
| Bezugspreis . Durch unsere Trägerinnen und Ageniuren: HuS«1 «ob«, *•' bv Vsennlg monatlich, 7.60 Mark vierieliShrlichi Aufgabe8
I SS Psenmg monathi , 1.96 Marl viertel, - hrlich (Zustellgebühr insnat-
I lich 1V Mennig ) . Durch die Polt : Ausgabe A: 60  Pfennig monatlichI 1.80 Mark viertel,ahrlich. Ausgabe8: 76 Psennig monatlich"2»8 MarkI d-erteli-rrlich(v»ne Bestellgeld). Der Wiesbadener Beneral-Än«aer
I erscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Wiesbadener
Anzcrgenprcrse : die einspaltige Zeile oder deren Raum aus

Stadtbezirk Wiesbaden 20 Bf ., von auswärts 25 Pf ., finanzielle Anzeigen
20 Psg . Im Reklameteil : die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 76 Pfg .,
von ausw . 100 Pf . Naball nach aufliegendem Tarif . Für Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Garantie über¬
nommen . Bei zwangsweiser Beitreibung der Jniertionsgebühren durch
Klage , bei Koiüursvsrsahren usw. wird der bewilligte Rabatt hinfällig.
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(Ausgabe B) bezieht , insgesamt ^ mll ^löÄ Marl ^ aû 600 Mark gegen Tod durch Unfall , jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristische Wochenbcilage „Kochbrunnen-
ieielben verheiratet find, unter den gleichen Bedinaunaen ai,a ! "" Sandal,dttalsfall infolge Unfall bei der Nürnberger Lebensversicherungs-Dank verfichert. Bei Sen Abonnenten der „Kochbrunnengeistcr " gilt . loweU

»innen einer Woche der Nürnberger LebensderficherunaS -Bant w >versichert, so daß , wenn Mann und Frau verunglücken sollten, je 1000 Mark , insgesamt also 2000 Mar ! zur Auszahlung gelangen . Jeder Unfall ist
»«, nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden Ueber « m-Sk,, ? . -üertetste öat fut innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben , Todesfälle müfien sofort , spätestens aber innerhalb 48 Etui»

_ ' ‘ « orausictzungen der  Verstcherung . geben die Berficherungsbedingungen Asffchluh, di« vom Verlage oder direkt von der Nürnberger Lebensvecficherungsbank zu beziehen siiü».

5!r. 84. Donnerstag » den 16'. März 1911.

Die heutige Ausgabe « mfatzt 1V Seiten

26. Jahrgang.

Var Neueste vom Tage.
Der Dank des Prinzregcnten.

Berlin-  16 . März . Der Prinz-
Regent  von Bayern hat dem Reichskanzler
,o » Bethmann - Hollweg  sei » Relief-
Pirträt in Bronze mit einem Schreiben nber-
Ilwöt.

Das Knrpfnschereigesctz.
Berlin - 16. März . Die Kommission für

ias Kurpfusch er ei ge setz  hat gestern
des Verbot der Behandlung von
Krebskran kh eiten  nach der Regie¬
rungsvorlage nnter Ablehnung der bean¬
tragten Zusätze angenommen.

Die reichsländische Verfassung.
Berlin - 16. März . Die Reichstaqskommis-

sion für Elsaß - Lothringen  lehnte den
Zentrumsantrag, nach dem der Statthalter
Sie Minister ernennen  und entlassen
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- ^lr «» br « . 16 . März . Die Pest ist . ...
, < l®  in der letzten Woche sind hier

Itlfltf » St » i*!’"*' “« 14 Todesfälle  vorne*
*v * ua. » Än » . ? ' ^ Lerchen wurde » ansgesunden.

i, *ttt bessert sich  die Lage gleich¬er dcn
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Die „Lorraine sportive ".
Metz, 16. März . Den hiesigen Blättern

znsolge wird der P r o z e ß gegen die „L o r -
inine sportrve"  am 31. März stattfinden.

Die Frankfurter Universität.
Berlin.  16 . März . Dem Abgcord-

netenhanse  ging ei « Antrag zu . die
stnigliche Staatsregrcrnng zn ersuche» , die
Ernchtnua einer nichtstaatliche » Univer-
ittat Frankfurt  a . M . nicht anders als
«ns Grund der Gesetze zu genehmige « .

Der drohende Wcltsecmaunsstreik.
, Antwerpen, 16. März . Vertreter der i n-
iernatronalen S e e l e u t ep er e i n i-
gongen  berieten über den Vorschlag , einen
niternationalen Streik  zur Besse¬
rung oer Lage zu veranstalten.

Ein weiblicher Abgeordneter.
Christ,auia, 16. März . Im St orthing

Woe sur einen beurlaubten Abgeordneten
« Stellvertreter eine Volksschulleh-
nnn  einberufen . Es ist dies die erste Frau,
m Wen Platz unter den norwegischen Ab
geordneten einnimmt.

. Exsulta « Abdul Hamid.
-. fal «mlki. 16. März . Die letzten Vorfälle
Azz Alatini haben auf den Exsultan
»«Lii 1 Hauiid  äußerst ungünstig  cin-
inii»  Der Exsultan bekam einen Tob-

fall.  Da die Wächter und
. ,hn^ nicht beruhigen konnten , wurde
Mm die Zwangsjacke  ange

Das Kronprinzenvaar in Wie « .
, 16- März . Auf Anordnung Kai-

Josephs  werden für den
2 °^ . des am g. April in Wien z« zwei-
I , Aufenthalt ciutreffendcu deutschen

I» ze  n p a a re  ö außerordentliche
^rrertnngen getroffen.

»-uv ?*** Kämpfe int Aemen.
OTtaart 16. März . Rach dem
tzl , die a n f st ä n d i s che « A r a -

Lemen eine Niederlage  bei
i Pascha geht auf Sanaa vor.
a.,Ä îal -Jnspektor der gesamten tür-
l "n- wird ein deutscher  G e n e-verufen werben.
°"Slisch-am„ ,xa„ jschex Schiedsgcrichts-

Vertrag.
»ent 16- März . Es verlautet , Prä-

V dürfte bereits im Dezember dem
Er ® de?i englisch - amcrikani-
'^eiten ^ " ösgcrichtsvertrag  un-

Die Russen f» Persien.
*0- März . Die russischen

. räumen Kaswin  vollständig.
rtlĝ i^ °faken sind als Konsulatswache zu-

Di « Lage in Mexiko.
1§-, März . 16 Amerikaner , die
Madero fochten, sind g e f a n -

'<i«, ? «ommen und angeblich bereits er-
î IK io Garden . Die Rebellen behauptcn,
°' Ä « 00Mann unter den Was-

Ist Zapan gerüstet?
Aiigesichts der Zuspitzung der Lage in Mittel-

amerika erscheint die Frage berechtigt: Ist Japan
mr eine Auseinandersetzung mit den Vereinigten
Staaten ^hinreichend gerüstet? Daß Japan stark
genug ist, jederzeit einen amerikanischen Angriff
im eignen Lande oder auch eine Einmischung Ame¬
rikas in ostasiatische Angelegenheiten abzuwebren,
braucht kaum bezweifelt zu werden. Die Ame¬
rikaner hätten hier einen viel schwereren Stand
als seinerzeit die Russen, die ihre Truvvcnmassen
auf dem Landwege mit Hilfe der sibirischen Bahn
nach der Mandschurei dirigieren konnten. Die
gleichen Schwierigkeiten, die sid) einer amerika-
midien Invasion in Ostwsien entgegenstellen, ha¬
ben aber auch die Japaner zu überwinden , wenn
ne die Amerikaner im eigenen Lande angreiien
wollen. In mehrfacher Hinsicht ist die Lage für
Japan nod> ungünstiger . Zunächst fehlen ihm
^ao orei Dinge, die schon Montecucoli als un-
erlaßlich für das Kriegführen bezeichnet hat. näm¬
lich Geld, Geld und noch einmal Geld.

Seit dem Kriege mit Rußland befinden sich
die lapamschen Finanzen in einer trostlosen Ver-
fassung. Das Land wird von Steuern erdrückt,
r ,? asirie liegt vielfach darnieder : dazu ver¬
langt Korea große Aufwendungen, namentlich zur
Verbesserung seiner Verkehrsmittel . Das letzte
Budget konnte nur mit größter Mühe balanziert
werden, nachdem schon in den letzten Jahren eine

Reibe von Ministerien über die leidige
Geldfrage gestürzt sind. So scheint die Finanz¬
lage dringend gegen neue kriegerische Unterneh
>nyngen zu sprechen. Dazu kommt, daß die ame-
rrkauilche -Flott «, cklie drittstärkste der Welt, der
spanischen weit überlegen ist. Zwar hat die ja¬
panische Flotte seinerzeit auch die stärkere rus-
sische geschlagen: doch lagen damals die Verhält-
nisie für die Javaner wesentlich günstiger. Sie
konnten die einzelnen Teile der russischen See¬
macht getrennt angreifen und vernichten. Dazu
kam, daß die ruffische Flotte durch die lange See¬
reise viel von ihrer Aktionsfähigkeit verloren
hatte.

So scheinen denn die ?lussichten für eine cr-
folgreidie Invasion Japans in Amerika recht ini-
mmal zu sein, und man muß sich fast fragen , ob
den Amerikanern ihre Jnvasionsfurcht nicht die
japanische Gefahr größer erscheineil ließ , als sie
tatiachlich ist. Demgegenüber muß man jedoch
erwägen , daß auch vielerlei Gründe für ein bal¬
diges Losschlagen Japans sprechen. Wenn man
Won eine kriegerische Auseinandersetzung zwi¬
schen Japan und Amerika für unvermeidlich hält
— und das scheint bei den b̂eiden Nächstbeteiligten
ö«r Fall zu sein — so hat für Japan eine Hin¬
ausschiebung der Entscheidung nur dann einen
Sinn , wenn es hoffen kann, in der Zwischenzeit
die Mängel seiner Rüstung abzustcllen. Nun
liegen aber die Dinge tatsächlich so, daß mit jedem
Jahr die Lage für Japan nod> ungünstiger wird.
Auf eine Besserung seiner Finanzen ist in abseh¬
barer Zeit nicht zu rechnen: im Gegenteil nötigt
der Wettstreit in der Klottenrüstung Japan zu im
mer größeren finanziellen Lasten, ohne ihm die ge
ringste Aussicht zu geben, den Vorsprung Ameri¬
kas einzuholen. Dazu kommt di« bevorstehende
Eröffnung des Panamakanals , durch die Amerika
einen weiteren Vorteil erhält . Solange die im
Atlantischen Ozean stationierte amerikanische
Flotte gezwungen ist, Südamerika zu umfahren,
vsto für sie bei einem Kampfe an der pazifischen
Küste die Bedingungen mindestens ebenso un¬
günstig wie für die Japaner , namentlich ivenn
diese in Mittelamerika einen Flottenstützpunkt
finden. Die Beherrschung der See ist aber die
erste Vorbedingung für weitere Erfolge der Ja¬vaner.

Muß Japan somit mit einer Erstarkung Ame¬
rikas in nächster Zukunft rechnen, so spricht für
ein baldiges Losschlagenvor allem auch noch die
Aussicht, in Mexiko einen Bundesgenossen zu
finden. Man braucht gewiß nicht die mexikanische
Wehrmacht zu überschätzen; ist sie doch nicht ein¬
mal stark genug, die Ordnung im Lande aufrecht
zu erhalten . Aber allein schon die Möglichkeit,
auf mexikanischem Gebiet Truppen landen zu
können, ist für die Japaner van nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung. So erscheint es denn
keineswegs ausgeschloffen, daß die javanischen
Diplomaten trotz allem, was dagegen spricht, rum
Aeußersten entschlossen sind. Der Ministerpräsi¬
dent Katsura schmeichelt sich vielleicht dabei im
tillen, über die finanziellen Verlegenheiten durch

einen neuen nationalen Aufschwung hinwegzu¬
kommen.

Militärisch verfügt Japan gegenüber der
Union über eine erdrückende Ueberlegenheit. Die
Zahl von 82 000 Mann der regulären ameri¬
kanischen Armee und von eiwa 110 000 Milizen
ist nur nominell : auch auf die Schlagfertigkeit
dieser Armee haben die Diskussionen, die in der
letzten Zeit in der amerikanischen Oeffentlichkeit
geführt wurden, ein grelles Licht geworfen. Voll
der Abwägung solcher Für und Wider bängt
gegenwätrig die Frage ab : Krieg ober Frieden?

Kundschau.
Schulftatistische Erhebungen.

Am 24. Mai 1. Js . findet auf Anordnung
des Kultusministeriums im ganzen preußi¬
schen Staate eine allgemeine statistische Er¬
hebung über die niederen und mittleren
Schulen statt . Erhebungsbehörden sind für
die öffentlichen Volksschulen in den Landge¬
meinden der Landrat , für die öffentlichen
Schulen in Stadtgemcindcn der Gcmeinöe-
vorstand iMagistrat rc.j unter Mitwirkung der
Kreisschulinspektoren und für die übrigen
Schulen die Regieruna bezw. das Provin-
zialschulkollcgium . Erhcbungsorganc sind
Schulvorstände , Ortsschulinspektoren , Rek¬
toren , Haüptlehrer , 1. Lehrer rc. Bei der Wich¬
tigkeit , welche die Ergebnisse der Erhebung
für die Gesetzgebung und Verwaltung au'
dem Gebiete des Schulwesens haben , spricht
der Minister die Erwartung aus , daß alle
Beteiligten mit Eifer , Sorgfalt und Pünkt¬
lichkeit die ihnen zusallenden Obliegenheiten
erfüllen werden.

Ein Nachfolger für Tirpit ;?
Der seltene Fall , daß zwei Brüder gleich¬

zeitig hohe Acmter in der Landesvertei¬
digung , bei Heer und Flotte , bekleiden , ist
mit der Ernennung des Vizeadmirals
v. H c e r i n g e n zum Chef des Admirarsta-
bes eingetreten . Er sowohl wie sein älterer
Bruder , der preußische Kriegsminister , haben
schon früher als Abteilungsdirektoxen bei
ihren zuständigen Zentral -Verwaltui -gcn
wertvolle Dienste geleistet und den parlamen¬
tarischen Boden kennen gelernt . Danach
neigt man auch in Abgeordnetenkreisen zu
der Mutmaßung , daß in Vizeadmiral von
peeringen der für die Nachfolgerschaft des
Staatssekretärs von Tirpitz in erster Linie
k» Betracht kommende Seeoffizier zu er¬
blicken sei. Nachdem nunmehr das Flottcnge-
setz bis in den Kern zur Durchführung ge¬
bracht ist, dürfte der Zeitpunkt des bekannt¬
lich schon wiederholt angekündigten Rück¬
tritts des „Roon der Marine " wohl tatsächlich
nicht mehr allzu fern sein . Im Juli d. I.
sind es 14 Jahre , daß ex das Marineressort
leitet : er ist der bei weitem dienstälteste , be¬
reits unter dem dritten Kanzler wirkende
Staatssekretär.

Arbeitskammer ».
Das Gesetz über die Errichtung von A r -

b ei ts kammern  ist nunmehr als ge-
'ch eitert  zu betrachten . Auch die verbün¬
deten Regierungen haben cs, wie verlautet,
preisgegebcn . Die Versuche, bezüglich der
Wählbarkeit der Arbeitcrsekretürc und der
Unterstellung der Eisenbahnarbeitcr unter
dieses Gesetz zn einer Einigung mit der
Mehrheit des Reichstages zn gelangen , sind
besonders an dem Widerstande des Zentrums
gescheitert . Dieses wollte wohl hinsichtlich
der Eisenbahnarbeiter dem ablehnenden Re¬
gierungsstandpunkt nachgeben, nicht aber
hinsichtlich der Arbeitersekrctäre . Auch die
Verabschiedung des Gesetzentwurfs über die
Privatbeamt ? nversicherrlng  durch
den gegenwärtigen Reichstag ist überaus
raglich geworden , da sich die verbündeten

Regierungen entschlossen haben , den Wün-
chen von beteiligter Seite in einem wich¬

tigen Punkte zu entsprechen und die be-
tehcndcn Kasseneinrichtungen , wie Werk-
Pensionskasscn und andere , unter bestimm¬
ten Bedingungen zuzulassen . Dies macht eine
Umarbeitung des betreffenden Abschnitts des
Entwurfs erforderlich , und da auch noch an¬
dere Teile abgeänöert werden sollen , so ist
kaum anzunehmen , daß der Entwurf in der
neuen Gestalt rechtzeitig fertiggestellt werden
wird , um noch von dem Bundesrat und dem
gegenwärtigen Reichstag durchberaten wer¬
den zu können . Immerhin wird Gewicht dar¬
auf gelegt werden , daß der Entwurf noch an
den jetzigen Reichstag gelangen und von
diesem wenigstens in der ersten Lesung be¬
raten werden wirb.

Fabrik und Handwerk.
Mit Rücksicht auf die zum 7. April ins

Reichsamt des Innnern einberufene H a n d-
werkerkonferenz  geben wir nachstehend
den Beschluß bekannt , den die vom Hansa-
bund einberufeye Konferenz von Handwer¬
kern und Industriellen in ihrer Sitzung
vom 23. Februar gefaßt hat . Der Beschluß
über die Abgrenzung von Fabrik und Hand¬
werk hat folgenden Wortlaut : „Um eine
praktisch brauchbare Grundlage für die noch
immer schwankende Grenze der Begriffe
Handwerk und Fabrik aus dcn Kreisen der
direkt Beteiligten zu gewinnen , empfiehlt cs
sich, seitens des Deutschen Handclstages wie
des Handwerkskammcrtages Gutachten über
diese Frage erstatten zu lassen. Auf Grund

dieser Gutachten sollen alsdann allgemeine,
für das ganze Reich gültige Bestimmungen
erlassen werden . Zur gleichmäßigen Durch¬
führung dieser Bestimmungen soll eine
Rcichsgutachterbehörde geschaffen werden ."

Englands auswärtige Politik.
Die im englischen Unterhause begonnene

Erörterung des Marinebudgets  gab
dem Minister des Aeußern Gelegenheit , eine
große Rede über die auswärtige Poli-
t i k zu halten . Was Frankreich anbetrifft,
so führte Sir Ed . G r e y aus , so werden
die Worte , die der Ministerpräsident
Asquith vor einigen Wochen ausgesprochen
hat , noch allen Mitgliedern des Hauses im
Gedächtnis sein . Die englisch-russischen Be¬
ziehungen sind jedenfalls freundschaftlich und
die Potsdamer Begegnung hat an der Herz¬
lichkeit dieser Beziehungen nichts geändert.
Die englische Regierung ist von dem aufrich¬
tigen Wunsch beseelt, alle Nationen im Frie¬
den zu sehen. Was Deutschland  anbe¬
trifft , so erinnert der Minister an die Worte,
mit denen der Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg im letzten Dezember die englische
Regierung einlud , Unterhandlungen anzu¬
knüpfen , um die Ursachen von ZNißtrauen
und Feindschaft zu verscheuchen. Dies sei
auch die Politik , die England zu verfolgen
beabsichtigt , aber um eine tatsächliche Be¬
ruhigung herbeizuführen , ist es notwendig,
daß sowohl die Nation , als auch das Indi¬
viduum den Zeitpunkt abwarten , wo sie be¬
reit sind, sich auf Gesetze zu berufen , anstatt
die Gewalt.

Spanicn und der Vatikan.
In politischen Kreisen Spaniens versichert

man , die Regierung habe bereits die Ant¬
wort des Vatikans  auf ihre letzte
Note erhalten . Der Vatikan halte an seiner
bisherigen Politik fest und verlange vor Ein¬
bringung des Vereinsgesetzes Verhandlun¬
gen mit dem Vatikan . Was die Haltung der
Regierung betrifft , so verlautet hierüber
nichts Bestimmtes . Einerseits heißt es , Ca-
nalejas werde weiter verhandeln , während
andererseits behauptet wird , man gehe mit
großen Schritten dem Bruche mit öew
Vatikan  entgegen.

Rußland und China.
Nach einer Depesche des Newyork Herald

aus Petersburg hat eine aus Kavallerie und
Artillerie bestehende russische Trupppen -Ab- '
teilung Befehl erhalten , auf das erste Signals
hin die chinesische Grenze in der Richtung
von Kulöscha (Turkestans zu überschreiten.
Diese Maßnahme der russischen Regierung:
soll dazu dienen , die Aktion des ruffischen
Gesandten in Peking nachdrücklich zu unter-
'tützen , der , wie gemeldet , Instruktion er¬
halten hat , der kaiserlichen Rtgierung in Pe¬
king ein neues Ultimatum  zu über¬
reichen . Die russischen Truppen befinden sich
gegenwärtig in Margolan , 60 Meilen von
Kuldscha entfernt . Sie bestehen aus 2 Bri¬
gaden und 8 Kompagnien Artillerie , 2 Ba¬
taillonen Jäger und 36 Eskadronen Kosaken.
— Aus Charbin wird gemeldet , daß in ver¬
schiedenen Ortschaften der Geschäftsverkehr
mit den Russen seitens der Chinesen einge¬
stellt worden ist. In der Mongolei «gitteren
chinesische Beamte gegen Rußland . Nach Zi-
zikan wurden 6000 Gewehre und 2 Millionen
Patronen gesandt . Militär ist an der Grenze
konzentriert . . In der letzten Sitzung des
chinesischen Militärrates wurde beschloffen,
eden Versuch , fremdländische Einmischung in

die inneren Angelegenheiten Chinas zurück¬
zuweisen . Der chinesische Generalstab macht
Aufnahmen am Sungari -Ufer . Bei Aigun,
unweit Blagoweschtschensk , sind 5000 chinesi¬
sche Soldaten postiert.

Deutscher Reichstag.
<148. Sitzung vom 15, Mürz .)

Auf der Tagesordnung steht die Weiter¬
beratung des Etats des Reichsamts
des Innern.

Abg . Graf C a r m c r - Z i « s e r w i y
(kons.j : Die Sozialpolitik belastet besonders
den gewerblichen Mittelstand , das Rückgrat
unseres ganzen Staatswesens . Daher mutz
ihm jede unlautere Konkurrenz fern aehalten
werden . Redner empfiehlt seine Resolution
auf Einführung einer Bedürsnts -Konzeffion
für den Betrieb von

Wanderlagcrn.
Die Warcnhausstcuer sollte erhöht werden,
die Konsum -Vereine allgemein entsprechend
besteuert werden . Redner spricht dann über
die Schundliteratur , die eine nationale Ge¬
fahr geworden sei.
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Staatssekretär Delbrück:  Gegen den
Mißbrauch in bezug aus den Detailhandel der
Beamten sind Anweisungen ergangen. Eines
Gesetzes bedarf es nicht. In der Frage der
Besteuerung der Warenhäuser und Konsum-
Vereine ist die Landesgesetzgebungzuständig.
Die schweren Mißstände auf dem Gebiete der

Schmutzliteratur
gebe ich durchaus zu. eine Aenderung der Ge¬
setzgebung ist aber nicht erforderlich. Die bis¬
herigen Bestimmungen genügen vollkommen.
Die Automobilwettfahrten als Geschwindig¬
keits-Fahrten werden ganz verschwinden,
aber die Zuverlässigkeits-Fahrten sind nicht
zu entbehren. . t

Abg. Giesberts (Ztr .s: Wir bedauern
die Haltung der Regierung zum Arbeitskam¬
mergesetz. Es konnte ganz gut noch in dieser
Session verabschiedet' wenden, ebenso wie die
Reichsversicherungs-Ordnuna und das

Hcimarbeitsgesctz. ,
Redner wendet sich gegen die abfällige Kritik,
der Sozialdemokraten an der sozialpolitischen
Tätigkeit des Reichstages.

Abg- Sachse sSoz.s wendet sich zunächst
gegen die christlichen Arbeiter -Sekretäre.
Redner lehnt jede Maßnahme gegen die Wa-
irenhäuser und das Hausiergewerbe ab und
fordert ein Reichsberggesetz.

Abg. Schwabach  tNtl .s sührt Beschwerde,
daß in den östlichen Provinzen der vom
Reichskanzler zugcsichcrte Mitgebrauch der
masurischen und litthanischcn Sprache in Ver¬
sammlungen durch die preußischen Landesbe-
hünden behindert werde.

Abg. G o t h e i n sf. Vp.i polemisiert gegen
den Grafen Kanitz und die Politik des

deutschen Landwirtschaftsrates.
Abg. Saida  sPolcj beklagt den Nieder¬

gang der Löhne im oberschlesischen Indu-
striebezirk und führt Beschwerden über die
schlechte Behandlung der Arbeiter , besonders
auf der Donnersmarck-Grube.

Ein Schlußantrag wird angenommen ge¬
gen die Linke. Nach persönlichen Bemerkun¬
gen der Abgg. Graf Kanitz «kons .j. Ra-
tibvr  lZtr -s und Hengstbach  lSoz .s wird
das Gehalt des Staatssekretärs bewilligt. ES
wird über die zu diesem Titel vorliegenden
'Resolutionen abgestimmt. Angenommen wel¬
chen die Resolutionen der Konservativen über
die Erteilung von Lieferungen an das or¬
ganisierte Handwerk, ferner über die Wan¬
derlager : des Zentrums über die Wandcr-
'lager und Organisationen , Unterdrückung
des heimlichen Warenhandcls Änd Auktio¬
nen : der Polen und Sozialdemokraten auf
Erlaß eines

RcichsbcrggctetzcS:
der Nationalliberalen über das Petrolcum-
monopol und die Gleichstellung der tech¬
nischen Beamten mit den Handlungsgehilfen:
ferner die von Mitgliedern aller Parteien
Unterzeichnete Resolution Fischbeck aus Ein¬
setzung einer Sachverständigen-Kommlssion
zur Schaffung einer deutschen Eiiiheitssteno-
graphie. Die Zentrumsresolutio » aus Ein¬
schränkung des Hausierhandels wird abgc-
lehnt. Die Resolution der Volkspartei aus
Stellung einheitlicher Wahlurnen , sowie Zu¬
sammenlegung kleiner Wahlbezirke wird ge¬
gen die Rechte angenommen.

Heute 1 Uhr: Weiterberatung.

Preußischer Landtag.
<Lbgcordnetcnhaus-Sitzu»g vom 1b. Mürz .)

Das Abgeordnetenhaus  setzte die
Beratung des K u l t u s e t a t s fort und er¬
ledigte ohne wesentliche Debatte die Kapitel
..Technisches Unterrichtswesen" und „Kunst
und Wissenschaft". Beim Kapitel „Universi¬
täten" kam es dann zu einer größeren De¬
batte über den P r o f e sso r e n st r e i t an
der Berliner Universität . Der Kultus-
M i n i ste r erklärte, zu einem Disziplinar¬
verfahren gegen Bernhard reiche das Mate¬
rial nicht aus , daher habe er kein Mittel , ihn
zu entfernen . Das Ministerium habe sich
an der Preßpolemik nicht beteiligt.

Die Debatte wurde durch einen Schlußau-
'rrag beendet. Heute: Fortsetzung._

Die goldene Drücke.
Wie schon in den letzten Tagen verlautete,

haben in der elsaß-lothringischen Verfas¬
sungsfrage die Mehrheitspartcien , die sich in
diesem Fall aus Reichspartei, Zentrum.
Nationalliberalen und Volkspartei zusam¬
mensetzen. das von der Regierung vorge¬
schlagene Kompromiß akzeptiert. Man wird
sich nicht darüber im Unklaren sein dürfen,
daß dies einen Rückzug des Reichstages be¬
deutet. In dem Bestreben, den Elsässern ein
möglichst großes Entgegenkommen zu zeigen,
hatten sich die Parteien in eine Sackgasse ver¬
rannt - Sie konnten nicht gut gänzlich aus
ihre Forderungen verzichten, ohne sich dem
Borwurf auszusetzen, daß ihre Beschlüsse
einen rein demonstrativen Charakter hatten.
Andererseits konnte ihnen noch weniger
daran gelegen sein, durch starres Festhalten
an ihren Beschlüssen die ganze Vorlage rnit
ihren großen Fortschritten gegenüber dem
ctzigen Rechtszustand zu Fall zu bringen.

So war es in der Tat der beste Ausweg,
die goldene Brücke zu benutzen, die ihnen die
Regierung für den Rückzug gebaut hatte.
Tatsächlich wird den Elsässern durch das Rc-
gierungskompromiß nur ein Scheinrecht ge¬
währt . über dessen Tragweite man sich keinen
Illusionen hinqeben darf. Immerhin ist mit
diesem Schein recht der erste Ansatz zur Er¬
hebung Elsaß-Lothringens zum Bundes¬
staat gegeben. Wichtiger aber als dieser
Wechsel auf die Zukunft ist cs, daß durch das
Kompromiß das gänzliche Scheitern des Ge¬
setzes verhütet ist. Nachdem jetzt der größte
Stein des Anstoßes beseitigt worden ist,
dürste auch in den übrigen noch strittigen
Fragen , wie die Zusammensetzung des Ober¬
hauses etc., eine Einigung möglich sein-
Damit kommt aber Elsaß-Lothringen auf sei¬
nem Wege zum Versassungsstaat und voll¬
berechtigtem Bundesgliede einen gewaltigen
Schritt vorwärts . Man kann es daher nur
begrüßen , daß die Mehrheit der Reichstags-
kominission nicht die Taktik des „Alles oder
nichts" getrieben hat.

Neues aus aller wett.
Den Vater erstochen. Der Iagdausseher

Hoch ne in Hamb  eck. ein jähzorniger
Mensch, wollte seinen Sohn im Streite mit
einer Flinte Niederschlagen. Der Bedrohte
stach seinen Vater mit einem Taschenmesscr
ins Herz und tötete  ihn dadurch sofort

Ein Vermächtnis . In Ai ü u chc n hat
eine Köchin der cLtadtgemeinde 11300 ,il
vermacht,  deren Zinsen je zur Hälfte sür
die Stadtarmen und als Stipendien sür rö¬
misch-katholische Theologie-Studenten ver¬
wendet werden sollen.

Lokales.
Siesbadcn,  16 . März

Wettersturz . In Wien  und in der Um¬
gebung ist ein Wettersturz  mit heftigem
Schneesall eingetreten . Aus Böhmen. Tirol
und den anderen Alpengebieten wird eben¬
falls heftiger Schn ec fall  gemeldet,
welcher vielfach b e t r ä cht l i che n S cha d e n
ungerichtet hat.

Mit den Kindern in den Tod. Gestern
mittag erschoß  der Registrator Heidt in
Mannheim  seine beiden Kinder im Al¬
ter von Jahren und zehn Jahren und
dann sich selbst.

Oer Frühling vor den üoren.
S. H. Eine Reihe von Jahren ist es her,

daß der Frühling so früh angeklopft und in
die Herzen der Menschen — die nch alle nach
ihm sehnen — so vielversprechend und vor-
zeitig seinen Einzug hielt . Möge cs keine
Täuschung sein, daß er uns am Ende nur
foppt, um sich alsdann vor den ost,o launen¬
haften und trügerischen Monaten Bcarz und
April ängstlich zurück zu ziehen. Er möge
kommen und allüberall da einkehren, wo
man einem Frühling entgegen steht. Möge
er in erster Linie zu der industriellen Bür¬
gerschaft und hauptsächlich zu den Bau in -
d u str i c l l e n seine Schritte lenken, damit
daselbst endlich wieder bessere Tage anheben.
Es ist wahrlich Zeit , daß die berechtigten
Klagen verstummen, das; weiter die steuern
und schweren Lasten, die zwar auf allen
Schultern , aber mit besonderer Wucht auf
denen der Hausbesitzer ruhen , vermindert,
aber nicht vermehrt  werden , was bei der
Einführung der erhöhten Einkommensteuer
sicher sein würde. Möge cs auch gelingen,
in der Wassergclö - und Kehr lcht-
irage  eine Lösung zu finden, die inan alv
eine glückliche bezeichnen kann. Welche ge¬
waltige Aufregungen hat es schon den Vor¬
stand' des Haus - und Grulldbentzervereinv
gekostet, um hier Wandel zu schaffen, --.eicht
ist cs nicht! Die kürzlich stattgehabte Mit¬
gliederversammlung , welche aut Antreiven
von einer Anzahl mit Recht unzufriedenen
und geplagten Hausbesitzern einberufen wöl¬
ben war , hat die Ucberzeugung gebracht, daß
der Vorstand nicht geruht und nicht gerastet
hat. um die Interessen seiner Mitglieder ui
allen brennenden Tagesfragen zu wahren,
soweit dies auf dem Bodeu de» Gesetzes
möglich ist. Es war darum eine erfreuliche
Tatsache, daß das Tun und Wirken des Vor¬
standes durch ein Vertrauensvotum die ver¬
diente Anerkennung gefunden hat.

Ein warmer Strahl der Fruhlingssvnne
fiel auch auf den Museumsverkauf . Wenn
auch an dem durch die beiden städtischen
Körperschastcn sowie durch den Bezirksaus¬
schuß genehmigten Verkauf nicht mehr zu
rütteln ist, so muß cs docha»s hoch erfreulich
bezeichnet werden, daß die Kauflust für das
Museum dahin geführt hat , wiederholt ein
Nachgebot von 00 000 Jl  einzulegcn . E» ist
auch nicht zu verkennen, daß an einer ge¬
wissen Kategorie von Villen ein Mangel
herrscht. Bezüglich der Etagenwohnungcn
wird cs demnächst auch eine gewünschte Wen¬
dung zum Besseren geben, -ric Bauunter¬
nehmer dürfen darum mit etwas mehr Akut
in die Zukunft schauen und einen bestcrcn
Frühling erhoffen.

Der R e n n p l a tz, welcher durch den
neuen Erwerb dev Geländes bedeutende Ver-
besserungen der Verkehrsmomentc erfahren
hat, wird noch eine große Mission zu ersul-
füllcn haben. Zunächst gilt es ,edoch. einen
direkten Anschluß durch eine Bahuverbin-
dung nach dem Rennplätze zu erreichen. Tritt
auch der Vorstand des Nennklubs mit seiner
rastlosen Tätigkeit nicht zu sehr in ,die Oes-
fentlichkeit, so kann man doch bestätigen, daß
für das Frühjahrsrenncn  schon viele
Projekte ausgcarbeitet und viele Hände ta-«„ f, -itn» hie 7t-riibialirs -Renn >aiion io¬

nisier nicht ungern geiehene SchnellbghI
Jede von diesen beiden Bahnen soll sowom
dem Rennklub wie auch der Stadt WieZba,öen willkommen sein und besonders
welche am schnellsten der Vollendung eit,!
gegen gebracht werden kann. Sollte es
V; . . . />■X vaAl ItAfS -

Ein Streik der Damenschneider. Ueber
7000 Gehilfen und Gehilfinnen der D a m c n-
schncidcrbranche in Wien  traten in¬
folge der Ablehnung ihrer Forderungen auf
Erhöhung der Löhne der Arbeiterinnen in
den A u s sta n d.

Familientragödie. Die 26jährigc Frau eines
Gasanstalt-Vorarbeiters in Berlin ver¬
giftete  ihre beiden Kinder im Alter von 3 und
4 Jahren mit Lysol und erhängte  sie dann.
Darauf nahm sie ebenfalls Lysol und erhängte
sich auch. Sie wurde t ot aufgefunden, während
die Kinder ins Leben zurückgerufen
werden konnten. Das Motiv der Tat ist in Eiser¬
sucht zu suchen.

4- Jv l  iv luu ' yvuvvvtivv ~ -LZ . -
tiq sind, um die Frühjahrs -Rennscmon so¬
wie auch die beiden anderen Meeting» de»
Jahres 1911 aufs glänzendste zu gestalten.
Nicht ruhen und rasten läßt die,c schone Auf-
aabe den stets am Posten stehenden 1. Vor¬
sitzenden, Stadtverordneten E. Kalkbrenuer,
welcher in steter Fühlung mit Berliii b̂leibt,
und als praktischer Mann wichtige Fragen
stets mündlich und prompt erledigt. ^

Die noch zu lösende Aufgabe des Vertehr»
nach dem Rennplatz steht in innigem Zu-
sammenhana mit den beiden Proiekten , die
für das „Ländcheii" in Frage neben. Es find
dieses 1. die von einer Versammlung rn Er-
benheim in Vorschlag gebrachte und anzu-
strebende- Bäderbahu und 2. die von einer
Aktiengesellschaftprojektierte und vom Ak>-

langen, die Schnellbahn recht bald zu errei¬
chen»so würde dies ja ein Clou für die
Wiesbaden sein, der tatsächlich einzig in
«er Art wäre , der aber auch von der Stofii
Wiesbaden größere finanzielle Aufwendu»
gen beanspruchen wird , was ja allerdina«
bei der Bäderbahn — öie_vom Staat geBaut
wird — nicht der Fall sein würde- De»
Rennklub wird praktisch arbeiten , wen« er
jedoch darauf nicht wartet , sondern bei der
Eisenbahnverwaltung vorstellig wird
in irgend einer Form — wenn auch nm,
provisorisch — eine Verbindung nach
Rennplatz anstrebk. Bei dem Entgegenkow
men, welches die Eisenbahndirektion im „v
rigeu Jahre bekundet hat, ist auch heute
nicht daran zu zweifeln, daß sie in dreier
Frage alles tut . was in ihrer Kraft steht. •

Möge dann der Frühling bis m den
Monat Mai und auf dem herrlichen hinge-
zauberten Renngarten mit seinen grünen
Matten seiye ganze Pracht entfalten. Dan»
wird auch der Frühling wieder in unser
Kurhaus einziehen! Im übrigen hat dH
Wintersaison im K u r h a u se durchschnüi-
lich fast nur Treffer zu verzeichnen. Der
unermüdliche Kurdirektor . unterstützt durch
seinen Kurinspektor , kann mit Befriedigung
auf die Winterkampagne zurück schauen. Ter
Kurinspekior wächst sich immer mehr in seine
Aufgaben hinein , er ist als gewissenhafter
Beamter stets am Posten. Wenn es »»»,
mehr gelingt , auch in das Kurtaxe-Häuschen
an der Withelmstraße wieder Frühling cj„-
zieheu zu sehen und zu ereichen, daß die
ominöse Aufschrift: Kurtaxe  durch ein¬
mildere Bezeichnung ersetzt wtrd , dann wird
die Kurstadt Wiesbaden wieder Frieden bei
den Pensionsinhabern und Hotelbesitzern
und in den Badehäuseru einziehen, sehen
Der Finanzdezernent Bürgermeister Glaeh
sing, der jetzt schon geraume Zeit sich nst.
dem Umbau der Kurtaxe beschäftigt, wird
sicherlich etwas „annehmbares " aufspüren, so
daß am kommenden Freitag bei der Etats-
beratung schon definitive Beschlüsse gefaßt
werden können. Dies mögen Gaben des
Frühlings sein, dem Tür und Tor geöffnet
und ein herzliches Willkommen zugcruscn
fti - * -

Wiesbadens Villen-Quariiere.
ii.

A. Nicht nur zur erfolgreichen Arbeit der
angeregten B a u b e r a t u n g s ste l l e, son¬
dern auch zu Nutz und Frommen der Bau-
licbhabcr und der sich ansiedelnden Fremden
müßten noch mehr wie bisher die nötige»
Unterlagen beschafft werden. Eine plan¬
mäßige Durchführung einer gesunden städti¬
schen Bodenpolitik ist nur möglich, wenn die
zur Beurteilung der einschlägigen Verhäü-
nisse geeigneten Plan -Unterlagen geschahen
sind. Es muß die erste Aufgabe der ein¬
schlägigen städtischen Verwaltung sein, nch
die Bücher. Karten , Aufzeichnungen und dal'
sonstige Material zit verschaffen, die jederzeu
Aufschluß geben über die Größe der Grund¬
stücke, deren Eigentümer und die Lage zmn
festgelegten Fluchtlinienplan . Man hat ja
früher auch in dieser Richtung gearbeitet
aber das Publikum und die Interessenten
gewannen schließlich die Ueberzeugung, daß
darin nicht Methode und planmäßiges Vor-
aehen lag, sondern vielfach Sonocr-
Interessen  mitspielten , wie ja der un
günstige Ausgang einer gewissen Aera ge¬
zeigt hat. Noch heute laborieren tmr an die¬
sen Fehlern und Eingriffen . Die sich unmer
und immer wiederholenden Berichtigun¬
gen  ö e r F l u cht l i n i e n p l ä n e sind IM
Teil auf dieses Schuldkonto zu schreiben-
Wie kann aber eine intensive Bodenpomn
getrieben werden, wie können Private ny
Baupläne ausarbeiten oder Herrichten laM-
wenn es in diesen fundamentalsten

Kqrl Suhkow.
Am 17. März jährt sich zum hundertsten

Male der Tag, an dem Karl Gutzkow,
der Begründer des Jungen Deutschland zu
Berlin das Licht der Welt erblickte: und da
mag es um so eher am Platze sein, in ein
paar Worten der Erinnerung auf Leben
und Wirken eines Mannes zilrückzugrelfeu.
der für die literarische wie für die politische
Entwickelung um die Mitte des 19. Jahrhun¬
derts nicht ohne Bedeutung gewesen ist, als
vornehmlich unsere Jugend heutigen Tags
von allen den Männern , die opferfreudig und
kühn Stand . Ehre. — alles für Recht und
Freiheit einsetzten, kaum mehr wie den
bloßen Namen kennt. _ ,

Schon als junger Student hatte stch Gutz¬
kow derart hervorgetan , daß ihn der bekannte
„Franzosenfresfer" und Goethehasfer Wolf-
gana Menzel nach Stuttgart zur Mitarbeit
am „Literaturblatt " berief : daß dies ein be¬
sonderes Glück sür Gutzkow mar. kann nicht
gerade behauptet werden: er verfeindete sich
bald mit Menzel und hatte es dieser Feind¬
schaft zu verdanken, daß er z. Zt. der Dema¬
gogenriecherei wegen einer glaubensskepti-
fchen Novelle vom badischen Hofgericht mit
einer Gefängnisstrafe bedacht wurde. Auch
in der folgenden Zeit wurde seine literarische
-Tätigkeit fast noch mehr als die des übrigen
Jungen Deutschland von der Zensur über¬
wacht und jede Zeitschrift oder Zeitung , die
er zu gründen beabsichtigte, im Entstehen
unterdrückt. Endlich gelang es ihm. zum
Seil durch Heinrich Heines Vermittelung,
ioei Campe in Hamburg den „Telegraph für
Deutschland unbeanstandet herauszugeben.
Sehr verträglichen Charakters scheint übri¬
gens Gutzkow nicht gewesen zu sein: wir ivis-
ssen. daß cr sich zu jener Zeit mit Laube ver¬
feindete: auch der in Briefen so überaus takt¬
volle und feinfühlige Hcine läßt in entern
Briefe aus der Normandie durchbltcken, daß
ihn Gutzkows kritische, ost allzu polemische
-Art ingeüehm berührte.

In der nachmärzlichen Zeit gestaltete sich
Gutzkows Leben zunächst etwas ruhiger : er
widmete sich ausschließlichder schönen Litera¬
tur . schrieb Dramen . Romane und Novellen,
gab eine volkstümliche Wochenschrift„Unter¬
haltungen am häuslichen Herd" heraus und
siedelte schließlich als Generalsekretär der
Deutschen Schiller-Stiftung nach Weimar
über. Infolge verschiedener Widerwärttg-
keiten steigerte sich seine hochgradige Nervosi¬
tät derart , daß er einen Selbstmordversuch
beging und daraufhin mehrere Jahre der
Ruhe in einer Bayreuth er  Heilanstalt
pflegen mußte.

Nach seiner Genesung nahm er rührig
seine Arbeit wieder auf, wechselte aber aus
Gesundheitsrücksichten häufig den Wohnsitz:
infolge eines Unglücksfalles starb er in der
Nacht vom 13. zum 16- Dezember 1878 zu
Sachsenhausen bei Frankfurt am Main.

Man mag immerhin heute an Gutzkow
tadeln , daß er seine literarischen Fähigkeiten
dazu ausnützte , dem Volke liberale Ideen zu
predigen : von bleibendem Werte sind außer
den großzügigen Romanen „Die Ritter vom
Geiste" und dem autiklerikälen „Zauberer
von Rom", vor allem sein Lustspiel „Zopf
und Schwert , wozu cr die Fabel in geschick¬
ter Weise aus Goethes Dichtung und Wahr¬
heit entlehnte , und insbesondere die Tra¬
gödie der Gewissensfreiheit „Urtel Acvsta.
Um Gutzkows Bedeutung sür die Zeit be¬
greifen zu können, muß man sein Wirken
aus der Zeit zu erfassen trachten.

Theater und ITluIik.
Im Königlichen Theater gelangte zum

erstenmale in dieser Saison die Oper
„Martha"  von F . v. Flotow zur Anifu!,-
ru »g. Das Hauptintercsse konzentrierte sich
dabei auf unscren beliebten lyrischen Tenor.
Herrn Kammersänger Kurt F r e d c r t ch,

| der nach glücklich überstaudencr schwerer
Operation und nach fünfmonatlichem Erho¬

lungsurlaub sich zum erstenmale wieder
hören ließ. Herr Frederich ist der alte ge¬
blieben. Seine Stimme hat nichts von ihrer
spezifischen Klangfarbe , von ihrem sympa-
thischen, echt lyrischen Timbre enigebutzt, die
Kraft und Klangfülle hat sich wahrend der
langen Ruhepause nicht permlndert Dre
Partie des Lyonel gibt sa überreich Gelegen-
heit, in melodiösen Arien Sangeökunst und
vornehme Auffassung zu beweisen. Herr
Frederich hat sich nach jeder Richtung hm als
tüchtiger und geschmackvoller Künstler be¬
währt und namentlich die bekannte Arie
„Ach so fromm, ach so traut " mit großer Gc-
fühtswärme und schöner Tongebung gesun¬
gen. Besonders angenehm fiel es auf, daß
der Künstler seinen schwärmeriichen „Lno-
uel" von jeder überflüssigen >sußlichteit und
Sentimentalität frei hält . Seine gesangliche
und schauspielerische Darbietung lnteressterte
durchweg und verdiente die herrlichen Blu-
nicnarrängements und Lorbeerspenden, mit
denen der Wiedcrgenesene geradezu über¬
schüttet wurde . .

Frl . Friedfeldt  lang die Partie der
Ladn Harrtet Durham sehr ansprechend und
brachte die schwierigen Koloraturen sauber
und effektvoll zur Geltung . Für die „Letzte
Rose" errang sie lebhaftcu Beifall auf offener
Szene . Als „Nancy " bewährte sich Frau
Schröder -Ka  m i n s k i,  vorzüglich und
machte durch ihr munteres Spiel und cha¬
rakteristischen Vortrag fast ganz vergesten,
daß diese Partie mehr oder minder m das
jugendliche Soubrettenfach gehört. Herr
Schwegler  gab den Pächter Plumkct mit
biederer Behäbigkeit und schwelgte förmlich
in der Kraft und Tonfülle seines ailsgie-
öu-sen Organs . Eine Kabinettleistung köst¬
lichen -Humors und feiner, bis in die üeut-
fti-it Details ausgetüfselter Komik bot Herr
Reh köpf  als Lord Tristan Mittet erd.
Die Chöre klappten vorzüglich und klangen
recht gut. Nur in dem efektvollen Schlußchor
..Mag der Himmel euch vergeben' war von
den Geigeiifigureu so gut wie nichts zu

hören.
nicht aus . Hur oce ,
flüssige Wiedergabe der § '̂ nr ^ !tolle An-Kapellmeister Arthur Rothe  r v ^
erkennuuq. Die wirkungsvollen Szene»
malerischen Bühnenbilder . bekundeten
erlesenen künstlerischen Geschmack des Her
Oberregisseurs Mebus. , ,

Die ausgezeichnete Ausführung fa>o
seitigen Anklan «. L_ Urlaub. .

Allerlei.
Die „Matthäuspassion" in Franksurt fl- ^

Am Charfreitag, den 14. Avril, findet ^
Städtischen Festhalle zu Frankfurt a. m- -,
Aufführung von Bach ' s Mattba d ^
sjon  statt . Das Konzert unrd semem'« j .,
von dem Frankfurter C äci liest-
und derM a t t s cha vv i j t o t B e v° "
de r T on ku n st i n A m ste r da tfCI&
den beiden groben Oratorienvereinen. ^
unter Leitung des Dirigenten der ”j,e  r
Museumskonzerte, Willem Meng .^6'
stehen. Von beiden Vereinen werdenu ^ r-
709 Sänger und Sängerinnen wurvn • j,,-,
zu kommt noch ein Chor von etnm lou
und Mädchen, sowie drei große Cr®ei
die Zahl der Mitwirkendcn aniiaver''
Personen  betragen wird. Wr die u
sind hervorragende Solisten gewo» z tait  tiM'' ■
Es konnte nur ein einziger Raum in « [ti<
.. . . .. S !„ «ureiienttlrt e nes W «men, der die Plazierung eines t 2gyg Pti-
CboreS ermöglichte, nämlich ow
sonen fassende Städtische Festhaue. ^ ^r j.t»

Der ««gekürzte „Faust"^ Ä 'murde
wird gemeldet: „Fanst , N. 1 »] J z-iEüberfülltem Hause rn Anwesenv i
cher bekannter Persönlichkeiten "» zn>
Theater vollständig von der erste . hegan»
letzten Szene aufgeführt . Das « W^ eine-
uni 4 Ubr nachmittags und wovrw jAn«»
einstündigen Pause nach der Wa p
szene etwa 0 Stunden . Fried
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alllb solche Unbequemlichkeiten kommen , wie
fie  am Panoramaweg  sich zeigten , wie

in der Fortsetzung der Rossel st raßc
König  st u hl  st ratze  geschaffen werden

-ollen, wie sie sich den Bau -Unternehmern in
kcr  Gluck st ratze cntgegcnstcllcn . wie sie
beim geplanten , einen ganzen wertvollen
«aukomplcx verschandelnden Krüppel-
i,eim in die Erscheinung treten : die Skala
ließe sich noch vermehren . Um so deutlicher
tritt die Wichtigkeit eines umsichtig ausge¬
stellten E i n h e i t s p l a n c s . der als un-

16. März Seite S
terungsplan;  aber er bedarf einer
durchgreifenden Prüfung,  die eine
der nächsten Aufgaben des Leiters des städti¬
schen Bauamtcs sein sollte . Ohne die For¬
derungen des zeitgcmäßigcn Städtebaues
aus dem Auge zu lassen , wird man schon bei
Aufstellung des Bebauungsplanes pcinlichst
darauf zu achten haben daß die allen
//ege  möglichst bcibehalten werden , die be¬
stehenden Grundstücksgrcnzcn » ach Möglich¬
keit berücksichtigt , und vor allen Dingen jc-
des unnötige Anschneidcn von Gebäuden ncr-\r ,r i r ni . ' m *. --- -- u . lnoiine einnynciocn von Gcvau,

ndelbar gelten sollte. , n den Vordergrunv . >mieden werde . Durchbrüche sollenzU{T... - — —*
m  muß ja anerkannt werden , daß die hiesige
Bauverwaltung gerade in der Erschlic
zu NS der B i l l e n q u a r t i e r e in der letz
ten Zeit manchen schönen Fortschritt zu ver
,cichnen bat : cs bleibt aber auch zu be
dauern, daß in der Behebung alter Mängel
nicht eine durchgreifende Energie sich zeigt
Es kann nicht hier die Aufgabe sein , alle die
Klagen der Interessenten zu rekapitulieren
„jcr auf ihre Berechtigung hin zu prüfen
auch nicht die Spalten der Zeitung mit dies-
bezüglichen Eingesandts zu füllen : daß diese
ach aber mehren , und das ist ja auch den
Behörden bekannt , sollte doch zu denken ge
tzen und einer gründlichen Reorganisation
eine schnelle Förderung leihen . Ein Vor¬
schlag eines Fachmannes geht dahin , daß
auch hier Umdruckplünc , nach dem Gisal-
umdruclverfahrcn etwa billig hcrgestellt , be
reit gehalten werden möchten . Diese Um
druckpläne können sehr billig an die Inter
effenten abgegeben werden , da ihre Ausser
tigung nicht solchen Zeitaufwand erfordert
M die Herstellung der recht teueren Kopien.

Um schon bei Feststellung der Grundstücks¬
eigentümer nicht ständig auf die direkte Mit
teilung des Katasteramtes angewiesen zu
sein, liegt cs im Interesse einer jeden Stadt
rcrwaltung . sich neben der Abschrift der ka
tasteramtlichen Gebäudesteuerrolle auch eine
Abschrift des Flurbuches zu beschaffen und
für deren Fortführung Sorge zu tragen . Es
werden damit , wie cs ja zum Teil bei un¬
serer Bauverwaltung geschieht , unentbehrliche
Nachschlagewerke geschossen für den täglichen
Gebrauch. Auch Wert und Kaufpreis
müssen darin enthalten sein . Je gewisscnhaf
tcr und umsichtiger diese Bewertungen und
Prciseintragungen fortgeführt werden , um
ja mehr steigt der kaum abzuschätzende Wert
der so entstandenen Unterlagen . Die Beam¬
ten sammeln daraus Erfahrungen und tz-ach
knnde. die Bewertungen gewinnen immer
mehr an Zuverlässigkeit , cs entsteht ein an¬
schauliches Bild über Besitzstand , Bodenpreis
und Preissteigerung . Auch dem Laien wird
die Zuverlässigkeit solcher Wertübersichten
cinlcuchten und das bauende Publikum wird
mit großem Vorteil davon Kenntnis nehmen.
Eine solche planmäßige Handhabung der
Bodenwertübersichten wird ober auch das ge¬
samte Taxwcsen regeln und wird auch die
logenannten Gefälligkeitstaxcn,  un¬
ter denen der Ausbau  der Wiesbadener
Billenguartiere erheblich leidet,  zum
«roßen Teil ausschlicßen . Eine gesunde Lö¬
sung der Bodenfroge wird dadurch gefördert.
Die es auf Grund dieser geschilderten
ücbersichten leichter den Stadtverwaltungen
zelingen wird , die Grundeigentümer von
dem Wert eines Grundstückes zu überzeugen,
so wird aber auch der Käufer vor
Ucbervorteilung  durch den Spekulan¬
ten, der oft mit der Unkenntnis der Liebha¬
ber rechnet. geschützt.  Diese Wertkatastcr-
manc werden aber auch verhindern , daß Ar¬
rondierungen vorgenommen werden , wie
Ach es jetzt auf dem Billenguartier zwischen
Tambachtal und Leberberg erleben muß , dle
»rn Interessenten der Stadt direkt entgegen
Men : wie auch durch solche Wcrtübersich-
L « n nicht zu unterschätzendes Material
inr Enteignungszweeke und für Beseitigung
«r Enteignung geschaffen wird.
-. Um nun weiter in dem Ankauf von
srunduncken zu Zwecken der Allgemeinheir
ue richtigen Wege wandeln zu können , wird
? " lchUg sein , unter sorgsamer Bcrücksich-

^r Deutlichkeit einen Stadtcrwci-
kttuugsplan zu entwerfen . Wiesbaden

einen solchen Stadterwei-

o c r g,
einer

bat

T ^ .̂ en ,' Faust " , Albert Bassermann
EUlllophelcs " , Gertrud Eusoldt
Mur .Elfe glänzte namentlich in der

den
als

Ho
5cifnillUS Ä?ne ‘ Darstellung wurde sehr
»rU ./ ^ nommen . Das Königshaus

&en  Prinzen August Wilhelm mit
CS ” vertreten . Der Reichskanzler mit
itoofaViĴL$ cr  Jfritfwfanalci und der Untcr-»er Ncicysranzi

Ütiehn* c Wahnschaffe waren erschienen.
WtfäSr  erkrankt . Das Befinden des

Ä . Seit erkrankten Hosschauspiclers
»et *W ^ hat sich verschlim  -

Patient hat zwar , wie uns von An
Birb telephonische Anfrage mitgeteilt
bracht Nacht verhältnismäßig gut ver¬
hör^ L "u»«rhln ist der Zustand des KünstlerZ

urid gibt schon mit Rücksicht auf das
Walter zu Besorgnissen Anlaß.
Kimmenr?„n! no *fop' l,m  ^ öne  eindeutig zu be¬
sitz RuL„ tbetl  wir die Notenschrift , um Worte
* 4 “ übertragen , dient die gewöbn-

jkWicheii Sah ^ " 5 rvßen haben wir die
M Schrift
n»g^ erî .Wi« aber steht eSmiHen Farben?

röip1 c 9anä  bestimmte Farbe bezeichnen
lkr tn-m,* » 11 ruan sie eindeutig bezeichnen '?

-5^ ' jür die Farbe nbestinimmig
^lengröß . » wie die Ziffern für die
^ Arbeit ' .S " dieser Richtung bewegen sich
l^ -bbar»» L .° ‘€ «uf die Gewinnung eines
fcn hi n fbrmnoskoveS gerichtet find . Zwi-
^ « ^ - irisierende und analysierende Ni

eine eines Polarisationsapparates
»iiabcn ewnders geschnittene Ouar,platte ein-

Miez J )tm  einen Prisma anstretcndcn
mit .^Drehung , das öicstchtsf-ld des Av-
M «rb- gciürbt , und zwar in einer
^ der UülJ der Dicke der Quarzplatte
yi , sst̂ Ä der Prismen zueinander ab-

a^flnn  wan zahlenmäßig fasten,
^ ^ vvarates , der „ ns die genaue

P . ' ^ er f̂farbc gestattet , ist also gesunde ».
E l i .h^he' i allerdings noch vcrschie-
A ', doch nÄi ' tcu. die erst znni Teil l>ehobc»

Z. . erwarten , daß die Technik sic
f 11"berwinden wird.

^ v --nur itt
ueit allerzwinliendften gälten vorgeschen
werden , damit dem Stadtsackel später große
Ausgabe » erspart bleiben . Auch ist bei Auf-
itellung der S t a d t e r w e i t c r u n g s -
? ' d' e Frage der . Eingemeindung
sorgfältig zu prüfen.  Diese Forderung ge¬
winnt für Wiesbaden an erhöhter Bcdcn-
mng und sollte nach Svnncnberg und
Bierstadt  zu ganz besonders aufmerksam
beachtet werden . Da sii d̂ cs zunächst die Di-
strikte Tennelbach , Lebcrbexg , Ro-
i e u f c I d, Königstuhl und alter
l .e l » der  g , sowie auf der anderen Stadt-
leltc Warte . B i e r st a d t c r b
Klein ha in er . Pflaster  etc ., die
^ ^" ndlichen Nachprüfung bedürfen.
* ^ e .Ausgabe einer guten Bodenpolitik in
den V i l l e n g » a r t i e r c n wird es ferner
i.e? " Lüsten , darauf zu achten , daß nicht nur
die landschaftlichen Reize erhalten bleiben,
sondern daß auch die Forderung
des ästhetischen Wohlbehagens
und des Heimatgefühlcs des sich
Ansreöelnden erfüllt wird.  Dazu
hat ia die Städtische Verwaltung die offene
Bauweise  für die Villenquartiere ge¬
schaffen . Aber wie oft wird die Norm unter¬
brochen . Wie verschiedentlich muß man sehen,
wie unansehnliche Hütten mitten in vorneh¬
men Villenquarticren erstehen , wie die Er¬
laubnis erteilt wird , dem feudalen Villen-
besitzcr weit über die vorgeschriebene Grenze
mit einem Nutzbau aus den Leib zu rücken.
Mußte man deswegen nicht erleben , daß
hohe Steuerzahler der Stadt den Rücken

und noch immer wiederholen sich solche
Falle . Da heißt es sparsamer umgehen mit
durch nichts gerechtsertigten Dispensen . Gilt
es doch, die Anziehungskraft der Stadt zu
fordern , nicht aber durch eine falsche Rücksicht-
lahme auf kleinliche Dinge die Anbauung

zu hintcrtreiben . Nicht mit Unrecht ist schon
oft von den Stadtverwaltungen geltend ge¬
macht worden , daß gerade mit der förmlichen
Feststellung solcher Vebaunngspläne eine er¬
hebliche Steigerung der kÄrundstückspreise
verbunden ist . andererseits hat sich aber die
Ueberzeugung durchgeriinacn . daß man
ohne umfassenden Erweitc-
: n n g s p l a n , als Grundlage jeder
tadtebaulichen E n t wji cke l u n g.

clne wirksame Bodenpolitik
nicht d » r ch f ü h r e n kann.  Jeder
Grundbesitzer , mag sein Grundstück noch so
weit ablicge » vom Mittelpunkte der Stadt,
glaubt im Besitze wertvoller Bauplätze zu
Km , sobald sich eine neue Straßenfluchtlinie
in der Nähe seines Grundstückes zeigt , dieses
wohl gar durchschneidct . Um dieser unlieb-
samen Steigerung der Bodcnpxeise mit ihrer
Belastung des Stadtsüctels und mit ihren
sonstigen schädigenden Begleiterscheinungen
zu entgehen , hat man vorgcschlagen , den
Uebernchtsplan überhaupt nicht förmlich sest-
zustcllen . sondern diesen zwar sorafältia aus-
zuarbeiten . aber bann schnell in der geheim¬
sten Geheimschublaöe zu verschließen und so
icdem unberufenen Auge fernzuhalten . So
wird von vornherein jede Spekulation aus-
geschaltet . Namhafte Bodenpolitikcr ver¬
treten diesen Standpunkt und treten dafür
ein , nur von Fall zu Fall einzelne Teile aus
dem umfassenden Fluchtlinienplan heraus-
zngrciscn und förmlich sestznstellen . Gänz¬
lich zu verwerfen ist es aber , wenn Beamte
einer städtischen Bau -Abteilung die Kennt¬
nis haben von den Erweiterungsplänen , s i ch
als Privatbesch ästig üng damit
a b g e b c n , B a u p l ä n e u n d Projekte
für Interessenten und Grund¬
stücksbesitzer auszuarbeitcn und
an maßgebenden Stellen zir ver¬
treten.  ES sei dazu heute nur gesagt , daß
gegen eine solche Gepflogenheit energisch
Front gemacht werden müßte - Hat man das
feste Programm für die Entwickelung einer
Stadt in Gestalt eines wohldurchdackten
Uebcrsichtsplancs in Händen , dann wird man
also zunächst nur die Fluchtlinien der be¬
bauten Innenstadt svrmlich festlegen , wo
nicht etwa beabsichtige Ankäufe ein frühzeiti¬
ges Veröffentlichen auch dieser Pläne verbie¬
ten . Immerhin mußte Wiesbaden von dieser
Skorm hin und wieder abwcichen , nicht zu
G,insten des Stadtsückcls . Doch das sind
Sünden der Vergangenheit:  in einem
weiteren Artikel seien noch einige Pläne für
die Zunkunft  der Wiesbadener Villen-
quartiere aufgerollt. *

tung die Abfahrt des beschleunigten D -Zuges
130 in Berlin auf 2 Uhr 15 Min . nachm , festge¬
setzt. Dadurch verschiebt sich der Fahrplan durch¬
weg um 30 Minuten . Ankunft in Frankfurt
0 Uhr 25 Min ., in Mainz -Kastel um 10 Uhr
4 Min . und in Wiesbaden  10 Uhr 17 Min.
nach,». Die Fahrzeit wird also durch die Ver¬
legung nicht verlängert.

Die Stadt und die „Elektrische " als Beklagte.
Ein interessanter Prozeß kam gestern abermals
vor der Zivilkammer am hiesigen Landgericht zur
Verhandlung . Als Kläger traten die Ebeleute
Dr . ?l . Z i e m s so n von hier aus , während der
Rechtsstreit sich gegen den Magistrat und die
Süddeutsche Eiienbahngesellschait richtet . Der
Sachverhalt ist folgender : Die Kläger sind
Eigentümer eines Hauses in der Mainzerstraße,
au welchem die Straßenbahnlinien nach Erbcn-
hcim und Mainz vorbcifübren . An der Kreu¬
zung beider Linien verursachen nun die Wagen
ein derartiges Geräusch , das nach Ansicht der
Kläger geeignet ist, die Ruhe der Anwohner in
erheblicher Weise zu stören . Die Beschwerden
blieben obne Erfolg , so baß Dr . Ziemssen sich
veranlaßt sah. im Wege der Klage vorrugehen.
Er macht geltend , daß bereits vor 20 Jahren die
Anwohner der Mainzer - und Frankfurterstrabc
sich über den Lastfuürwerksoerkehr beschwert
hätten und damals die Stadt durch Schaffung
einer Umgehungsstraße den Wünschen Rechnung
trug . Als weiter die Linie durch die Mainzer¬
straße gelegt wurde , gab die „Süddeutsche " die
Erklärung ab . daß diese Anlage nur eine vrovi-
sorische fei , bis zur Fertigstellung des neuen
Hauvtbahnhoses und der Kaiserstraße , und als¬
dann nach der letzteren Straße verlegt werde»
sollte . Die Stadt als Grundeigentümerin habe
zweifellos das Recht, in die Betriebsverwaltung
der „Süddeutschen " einzugreifeu , um den Ucbel-
stand des Geräusches an der Kurve der Mainzer-
und Fraiikrurterstraße abzustellen . Der jetzige
Zustand habe eine enorme Baisse der Immo¬
bilien in diesem Villenviertel zur Folge gehabt,
so daß mit Recht die Stadt , falls keine Abhilfe
geschaifen werde , schadenersatzpflichtig gemacht
werden könne. Es wurde beschloflcn. die gericht¬
liche Entscheidung noch Ende dieses Monats zu
treffen.
- Der Sonntag vor Ostern , auch Palmsonntag

genannt , bat für die Geschäftsleute ähnlich ivie
die Sonntage vor Weibnachte » eine erhöhte Be¬
deutung . So kommt aus Mainz die Nachricht,
daß auf die durch die Bürgermeisterei unter¬
stützten Anträge der Handelskammer und des
Vereins Mainzer Kanfleute das Großherzogl.
Ministerium genehmigt bat . daß dieses Jahr
wieder der Palmsonntag (Sonntag vor
Ostern ) für den geschäftlichen Verkehr in Mainz
bis zu zehn Stunden freigegeben werde . Der
Mainzer Verkebrsverein wird an diesem Tage
einen Verkehrstag  veranstalten . Es ist hier¬
aus zu ersehen , daß bi« Konkurrenz der Nach¬
barstädte wieder rüstet , um die Käufer anzu-
zieben . Der Palmsonntag fällt dieses Jahr in
den Mvnatsanfang . wo die Kaufkraft des Publi¬
kums noch vorhanden ist. Ebenso sicher dürfte
auch sein , daß viele Käufer aus dem Rbeingau

Usingen , außerdem die katholische  Lehrer -«
stelle zu Bellingen (Oberwesterwald ) .

Aus der nastauischen Schulwclt . Es smS mit
1. Avril l . Js . angcstellt  worden die Lehrer?
Maurer zu Bornich , Heinrich Stremmel zir
Emmershausen , ferner die Lehrerinnen Mars «'
Schulte zu Herborn , Klara Färber zu SKerftein.
Huberta Mertens und Johanna Lemiortz za
Frankfurt . Versetzt  wurden zum gleichen
ejeitonnkte die Lehrer Louis Reeb von Nieder -- '
neiien nach Mandeln , Wilhelm Opel von Erchen-
struth nach Niederlibbach , Ludwig Runzhermer
von CaSdorf nach Wiesbaden , Immanuel Häuser
von Lindschied nach Geisenheim , Fritz Ämke von
Frohnhausen nach Homburg , Friedrich Ullius von
Roth nach Hcisterbach und Friedrich Miihel von
Burg nach Homberg . Aus dem Nassauischen
Schuldienste ausgesch jeden  ist Lehrer Fritz
Grosse in Erbenheim.

Der Kneivv -Verein Wiesbaden E. B . ver«
anstaltete gestern abend im großen Saale drr>
„Wartburg " ein W o 8 l t ä t i g ke i t s k o n z e r t. 1
das ziemlich gut besucht war . Das sehr reich- j
haltige Programm wurde von der Konzert-
sängerin Frau Flora Diu and aus Mannheim *
durch 3 Schuinann 'sche Lieber : „Seit ich ihn ge-
sebn", „Du Ring au meinem Finger " und „Jch^
kann 's nicht fasse»" eröffnet . Frau Dinanö sang
sich mühelos und schnell irt die Herzen der Zu¬
hörer : ihr herrlicher Mezzo -Sovran gestattet ihr»
alle Gesühls -Skalen zu durchlaufen , wie eK
Schuin « in 's Lieder fordern . Auch die 3 folgen¬
den Lieder , die sie im Lause des Konzertes nocki
sang : „Von ewiger Liebe" von Bräbms , „Liebes - ,
seier " von Weingartner und das neckische „Der
Gärtner " von H. Wolf wurden sehr beifällig'
ausgenommen . Herr Kgl. Hofschonsvieler An - ,
d ria  n o erzielte mit seinen Rezitationen ernster
und heiterer Poesie und Prosa reichen Erfolg,
De » nachhaltigsteii Eindruck binterlieb „Godiva"
von H. Schüler  und „Paradiesbügel " von R,
F u chs . Einen Violinisten var excellence batte
der Verein in Herrn Kgl. Kammernmstker Aß¬
mus gewonnen , der „Ballade et Polonaise " von
Vienrtemps , ..Cbanson " von Elkar , „Chanson-
Leuis XIII ." von Kouverin -Kreisler und „Alt¬
wiener Walzer sLiebesfreud )" von Kreisler vor-

> trug . Seine reife Technik, sein blühender warmer
Ton , seine blendenden Triller und Stakkati , di«
wie Leucki-tieuer auiblitzten und einander iagteri,
sein mächtiges Fortissimo und das hingebauchte
Piano rissen die Zuhörer zu spontanem Beifall
hin . Auch in der Wahl des Bassisten hatte der
Verein eine glückliche Hand bewiesen . Herr K.
Weber,  Alkitglred des Kgl , Theaters zu Wies¬
baden . konnte sich neben den anderen Kräften
sehen lasse». Die von ihm gesungenen Lteder
„Der Türmer " von V . Lachner , „Tief drunten"
von L. Köhler , „Sonst nichts " F . v. Supp « und
„Der grüne Kakadu " von Aobm wurden äußerst
bejsällig ausgenommen . Die Begleituua am
Klavier übten in fciirfmmger Weis« die Herren
Kavellmeister Jantzen  und Viktor Dinand
ir . aus . An das Konzert , das nach 11 Uhr »n
Ende ging , schloß sich ein gemütliches Beisammen¬
sein an.

Bismarck -Säule sTurm ). Für die Bismarck-
Länbchen^biesen Sonntag zu ihren Ein - Säule auf der Bierstadter Höhe sind weiter ge- !

. . “ ^ “ ' r“ zahlt bezw . gezeichnet : 1. kür 5 Jahre jährlich von
Rentner Gustav Winter 100 JL,  Hotelbesitzer 35r . !

, r . 8 . Roser 100 Jl, Rentner H. Goodecker 100 Jt,\
Konkurrenz zu begegnen und um die Kau,er an , Gärtner Aug . Preußer 5 Jl,  Regieruugsrat

kaufen benutzen. Es dürfte daher die Frage be
rechtigt sein, was die W i e s b a d e n e r Kauf
Mannschaft  zu tun gedenkt. Um der Mainzer

Palmsonntag beranzuziehen.
Der verlorene Brillant . Fauchend kommt ein

Auto das Nerotal herauf , um , plötzlich gestovvt.
vor einer der Villen Halt zu machen . Der
Cbauifcur ist von seinem Sitz gesprungen und Kat
de» Schlag des Kraftwagens geöffnet . Während
diesem eine Dame entsteigt , löst sich ein glän¬
zender , glitzernder Gegenstand von der langen,
goldenen Kette , die sie um den Hals geschlungen
trägt , und gleitet der an der Bordschwelle des
Trottoirs befindlichen Oesfnung , die zur Ani-
iiahme des RegenwasserS uiw . dient , zu . Ein
Ruf des Schreckens entfährt dem Munde der
Dame , als sie das Schmuckstück, einen goldenen,
mit Brillanten verzierten Anhänger , verschwin¬
den siebt, und ratlos blickt sie sich nach Hilfe uni.
Der Chausfciir ist binzugetreten , Vorbeigeheude
bleiben stehen — ein Junge mit einem Reisig-
bündel auf dem Rücken meint höhnisch : „Da
müssen Sie wohl die Feuerwehr holen lassen , die
muß ja doch immer helfen !" . . . — Da erscheint
ein Retter in der Not . Von der Beausite her
kommt ein Kanalreiniger , bewaffnet mit Stangelummi uu ovuii 'uuumntu ueumjiuti niii 'ÄiunfH (jcrrmL ^ Dtrcfrni ! Htatirr
und Eimer und kaum hat er den Sachverhalt Burändt 200iivfA ivnn ^ I /? nv /mrti au » X „

Mackensen 20 Jl,  Sr . Exzellenz Generalleutnant!
z. D . von Millich 20 Jl,  Hofbuchhändler Staadt
5 M.  Friseur Robert Theis 5 Jl,  Hoffubrhalter,
Sr . Maiestüt des Königs von Schweden und Sr.
Hoheit des Herzogs von Sachsen -Altenburg Gg.
Kelschenbach 6 Jl -, 2 . für 2 Jahre iährlich von'
Frau Sanitätsrat Dr . Seyberth 50 Jl -, 3 . als ein¬
maliger Beitrag von Freiberrn L. von Knoov
500 Jl. Rentner Herrn . Tigler 200 Jl,  Rentner
Guilleril Vogel 100 ,M,  Generalbirektor a . D.
Bergrat Kost 200 Jl,  Konsul Karl Glatze 50 Jl.
Freiberrn von Ende 5 Jt.  Oberstleutnant Max
Trost 20 Jl,  Oberstleutnant Freiberrn zu Putlitz
10 Jl, Frau I . Abegu 100 M,  Kaufmann Emil
Hees 50 M.  Hotelier H. Cron 50 M.  A . D . 20 M.
W . S . 5 Jl, B . M . 100 Jl,  Steuerrat Haftner
10 M, (Steuerrat Piebler 10 Jt,  Regierungsrat
Kötter 10 A.  Oberregierungsrat von Barüeleben
10 Jl,  Sattler Adolf Poths 1 Jl,  Lackierer Karl
Geyer 5 Jl -, 4 . als zweite Rate von ihren 5iäh --
rigeii Beiträgen haben gezahlt Regierungsrat Dr.
Siller 25 Jl,  Oberst Kuls 100 A,  Verwaltungs-
gcrichtsdirektor Kantel 100 A,  Konsul und Stadt-

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
eingetrossen : Rittergutsbes . Graf B e r n st o r f f-
Quaden -Schöiifeld (Quisisana ) : — Prof . D r
von Gierke -Königsberg (Schwarzer Bock) .
— Baronin von Gutmann -Belizöe (Augen¬
klinik Prof . Dr . Pagenstccher ) : — Graf von
Hobentha  l -Hobe »prieswitz (Hotel Rose ) : —
Frau von Korber - Koerberrod  e -Schlach-
tensee b. Berlin (Schwarzer Bock) : — Hauvt-
mann a. D . von Meie  r -Godesberg (Hotel
Reichsvost ) : — Generalmajor z. D . Mülle  r-
Münster i. W. (Pension Elite ) : — Leutnant
v o n P r i t t w i tz und Gaff  r o n-Hannover
sHotel Meier ) : — Baronin von Schilling-
Berlin (Taunus -Hotel ) : — Gräfin von
S chl i e b c n-Mlliicheii (Aobegstraße 3) : — ® raf
und Gräfin z u S o l m s - S o » n e n w a l d c-
Sckloß Sonneiiwalde (Hotel Nassau u. Cecilie)

Geheimer Regieruugsrat Winter von der
Gciieral -Jntendantur der Königlichen Schauspiele
in Berlin , der hier vor einigen Tagen aus An¬
laß des Ablebens des Theater -Kassen -Rendante ».
Rcchnungsrat Weber , eingetrofien war , ist be¬
reits gestern abend wieder nach Berlin zurück-
gereiit.

Wiesbaben -Frankiurt -Berlin . Den Wünschen
der Berliner Borsenbcsucher und anderer Jnter-
'icnten entsprechend , hat die Eisenbahnverwal-

erfaören . als er auch schon die auf dem Trottoir
befindliche Platte entfernt und sich an die Arbeit
macht . Nack wenigen Minuten hat er den An¬
hänger erwiickt und meint treuherzig zu der
Dame : „Aber ganz sckmutzig und naß ist er ." —
Beglückt empfängt die Dame ihr Eigentum
zurück , und zufrieden über die reicke Belohnung
geht der Arbeiter von bannen.

Schub den Schutzleuten . ES ist in letzter Zeit
wicderbolt vorgekommen , daß die hiesige Schuü-
mannschaft in ernsten Kampf treten mußte mit
einem , sich in gewissen Stadtvierteln breit
macheiiben Rowdytum . Daß aber auch das
weibliche Geschlecht sich zum Widerstand verleiten
laßt , konnte man vorgestern in der Äikolas - und
Rbeinstraße beobachten. Ein Augenzeuge schreibt
uns über den Vorfall folgendes : Zwei Frauen
aus Eltville , die vom Hauptbabuüof kamen,
trugen auf dem Trottoir der NikolaSstraße einen
Korb zwischen sich, damit die Passage behindernd.
Als der dort postierte Schutzinann die Frauen auf
das Ungehörige ihres Vorgebeiis aufmerksam
machte , wurden beide in beleidigenden Aus¬
drücken ausfällig , sodaß der Schutzmann zur
Feststellung der Personalien schreiten mußte.
Hierbei lutßn , die eine der Frauen Reißaus und
schrie dem Schutzmann hier nicht ' iviederzugebende
Schimpsworte zu. Als es in der Rheinstraße
nochmals zu einem Renkontre zwischen den
Frauen und dem Schutzmann kam. war es nur
der Ruhe des Bemnteu zu verdanken , daß nicht
ein Mensckciiauslauf entstand . Das gerichtliche
Nachspiel dürfte nicht ausbleiüen.

Schulpersouatic . Dem Schulamtsbemer-
ber L i n g o h r von Wiesbaden wurde die
2. Lehrerstelle in Laufenselden  über¬
tragen.

Neue Ortsschulkiilpektoren . Zu Ortsschul-
inspektoren wurden ernannt die Pfarrer I ü n g st
in Bvttenhorn , Antbes  in Waldgirmes und
Tckiellenberg  in Hatzfeld . Letzterer ist auch
Krelsschiilinspektor.

Erledigte Tchnlktelten . Im Regierungsbezirk
Wiesbaden sind iolgende c v a n g e l i s ckie. Leb-
rerstellcn neu besetzen: Roth (llntcrlahn ),
Weideilbaui "» (Biedenkops ), Burg (Dill ) und

Vortrag Dr , Wcdewer . Im katholischen Ge¬
sellenhause sprach gestern abend Herr Professor
Dr . Wedcwer in seiner bekannten klaren , vor - ^
trefflichen Vortragsweise über das Thema:
„Der Niedergang der romanisckjen Völker und die
katholische Kirche ". Der Redner unterzog zuerst
die Frage dieses Niederganges einer gründlichen
Beleuchtung , und kam, gestützt auf statistische Be¬
weise zur Antwort , daß im allgemeinen die Be¬
hauptung dieses Niederganges unrichtig fei. Bei¬
spiele gaben dafür Frankreich , das 8%  des ge¬
samten Welthandels vertritt , und di« 4. Stelle
aller Nationen in diesem Punkte einnimmt , das
an 30 000 Priester und Ordensleutc in der Mission
besitzt , oder Belgien , welches das ausgedehnteste
Eisenbahnnetz der Welt sein Eigen nennt , und ins
Antwerpen seit 1009 den bedeutendsten Handels - !
basen des Kontinents hat . Auch die Gesen -t
aufstellung , daß die germanischen Völker im Auf - '
blühen seien , da sie nicht unter dem -.lähmenden " !
Einfluß einer Kirche ständen , wurde an Bei - ,
spielen von Schweden . England , Holland und!
Dänemark widerlegt . Von Auf - und Nieder - '
gang direkt « ist überhaupt bei Völkern nicht tu,
reden — sie unterliegen Schwankungen , durch
wellige Veränderung der Weltlage ßervorge -.
rufen : natürliche Gründe wirken also ein , nicht!
aber die Kirche sei für Rückgänge verantwortlich:
zu machen . Schließlich aber sollte jeder christlich
dciikendc Mensch den Maßstab der Religion nickt
aus dem äußeren Glanze eines Landes ziehen,
sondern höhere Ziele suchen, nämlich im edlen
Wettstreit in christlicher Beziehung die anderen
Nationen zu übertresseii suchen. Das zahlreich»
Auditorium spendete lebhaften Beifall.

Sprechsaal.
Betcranensürsorge.

Ich bin ein Veteran von 1884, 1866 un8
1870/71 . Der Artikel in Ihrer Nr . 62 war
mir aus der Seele gesprychen . Möchten » " chj
andere hiesige Vereine dem Männerge-
s a n g v e r e i n nacheifern . Es ist traurig,!
aber wahr , wie sehr die Betcranen -Fürsorge'
bis jetzt vernachlässigt wurde . Bis zum ^ hre!
1895 , also 25 Jahre lang , hatte überhaupt vor
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lauter Arbeit und Jubel niemand an uns
alte Soldaten gedacht, unter denen doch sehr
viele waren , auf deren Körper letzt dre
Vazen der Kriege ihre Einwirkung zeigen,
und die mit ihren Finanzen recht sparsam
umgehen müssen . Schließlich entstand der
Veteranen Hund,  der sich nach und nach
über das ganze Deutsche Reich ausbreitc ^ .
Wie schwer cs aber dem Bunde gemacht
wurde , wissen nur diejenigen , die von An¬
fang an dabei waren : man feindete uns an,
nicht nur von unten , sondern auch von oben:
man verschrie uns als Demokraten . Warum.
'Weil wir verlangten , was man un » schuldig

mar . Es wurde doch für ,jüngere Krieger,
zum Beispiel für die China - und Afrika-
tämpfer , viel besser gesorgt als sur uns . Pri¬
vatleute unterstützten uns schon manchmal,
hier und da auch einmal eine Gemeinde , wie
ja auch Wiesbaden,  wenn auch nur spär¬
lich' Aber lange dauerte es , bis sich auch der
Deutsche Reichstag unserer Petitionen an¬
nahm . Biel zu danken haben wir trudte er
Hinsicht dem verstorbenen Grafen Orrola . Es
wurde dann auch im Reichstag über uns und
unsere Lande gesprochen : endlich wurde das
Allernotwendigste erreicht , aber es blieb doch
viel , sehr viel zu wünschen übrig . Immer
wieder mußten wir bitten , denn die Not war
groß bei unseren alten Kameraden . Wer
gibt denn solch alten Leuten Arbeit ? Nie¬
mand ! Findet sich wirklich einmal ein patrio¬
tischer Herr , dann ist es eine Ausnahme
Wenn nun der Reichstag über die Lage der
Mitkämpfer unserer drei Kriege debattierte,
dann herrschte überall große Begeisterung,
aber nur bis an den Geldbeutel , und darin,
wurde immer qeiagt , war kein Geld vorhan¬
den . Stimmt das - Wenn wrr gestorben sind,
werden wir die Regierung nicht mehr mit
unseren Bitten belästigen , und das dauert
höchstens noch zehn bis fünfzehn Jahre , -ra
wird doch auch auf so kurze Zeit noch Deckung
geschaffen werden können . Es werden Mil¬
liarden für Heer und Marine ausgegeben.
Schulden gemacht in Hunderten von Mil¬
lionen , aber ein paar Millionen , um eine
Ehrenschuld zu lösen , sind nicht zu beschaffen.
Man fürchtet , es möchten sich bu viele mel¬
den . die etwas haben mochten , aber 1870/71
waren es nie zu viele , die ihre -Schuldigkeit
taten . Mir kommt es immer vor , als ob
jemand zu mir sagte : „Mohr , Du hast -reine
Schuldigkeit getan , Mohr , Du kannü gehen.
Nun soll ähnlich , dem Margueritentag , ein
K o r n b l u m e n t a g für die Veteranen in
Deutschland abgehalten werden . Hoffentlich
wird ihm die Genehmigung nicht versagt.
Mein ganzer Wunsch gipfelt darin , daß in
dem Nassauer Land  zum Herbit so viel
Kornblumen uns zu Ehren gekauft werden
möchten, daß alle Straßen und alle Men¬
schen an diesem Tage die blaue ,>-arbe
schmückt. * Eisernes -Kren -,.

Wiesbadener Vcrcinswcsem.
Männerturnverci». DaS Dereinslokal beS Mämwr-

Tmnverelns. Platter,trabe iS , ist «wer griinbbchen Re-
-lolmtion unter,zogen worden. Die Räumlickckeittn er-
ItaiMcn letzt in elektrischer Beleuchtung. Die feierache
ErSifnu« des WirtschastSöetrlebes« folgt am -- »mStss
ed-uü. — Sonntag , den 10. d. Mts , unternimmt d.«
äesangriege -des MLnner-Turndereins einen F-niili-enauS-
»iua nach RamSuck zu Mitglied Knut? („.zur Waldlust ) .
(Gemeinsamer» marsch2»/, Uhr ai  Berliner H°f. — Dar
Werten das während des UnLaues unterbrochen wurde,
wird von ' Montag ab wieder regelmätzig betrieben wer-

— Sonntag , den 19. Mirg , Vormittags 9 Uhr, findet
in der Turnhalle des Männer-Turnver ei ns eine Gauvor-
t-rrrlrerübun-g statt. *

Theater . Konzerte und Vorträge,
königliche Sch-uspiele. Die nächste Aufführung zu

Vollspreisen findet kommenden Sonntag , den 19. Marz,
nachmittags 2*/* Uhr. im Hoftheatcr statt, und zwar ge¬
langt Wilhelm Meyer-Försters Schauspiel „Alt Heidelberg"
mr Ausführung. Der BorderkLüf von Eintrittskarten be¬
ginnt am Donnerstag, den IS. d. Mts , vormittags um
10 Uhr.

Anton arm Ro°i> im Kurhaus. Mit grober Spannung
lieht man in de« hiesigen musikalischen Kreisen dem Auf¬
treten des gastierten Wagner-Säugers Herrn Anton pan
siooy in dem am Samstag im Kurhaus« stattsindenden
Richard Wagner-Abend entgegen. Der berühmte Säuger,
in  über «ine vorzüglich geschulte Stimme von selten
grotzem Umfange verfügt, ist der Stern wn allen grogcn
«iihne» des In - und Auslandes. Er wstd hier dreimal
mitteten und Wolfram's Anrede „Blick i» umher" aus
der Oper „Tannhäuser", Telvamund's Anrede „Dank
König Dir " aus deo Oper „Lohengrin" sowie Wotans
Abschied und Fcuerzaulber aus dem Musikdrama „Die
Wallüre" zum Borttags bringen.

Populäre Kammermusiladcndr. In dem am : -
-x g , 17. d. Mts , im Saale der Loge Plato stattfindenden
letzten Kammerinustkatzend gelangt u. a . Beethovens grobes
-wcichauartett in a-m°ll (Op. 132) durch das „L i n d u c r-
Quartett"  zur Aufführung. Hofopernsänger Karl
-nr a u n wird durch den Vortrag einiger Lieder am Klavier
-rsreuen. Herr Kapellmeister Artur R o t h c r vom Königl.
Theattr hat, die Begleitung der Gesänge übernommen.

Skalathratcr. „D r e i Tage aus dem Kölner
Leben"  übt nach wie vor seine Zugkraft aus und wird
deshalb auch noch in den nächsten Tagen aufgeführt.

vie Sdiierifeiner Hafenbahn.
Das Projekt einer Bahnverbindung zwischen

dem Schiersteiner Hafen und dem Staatsbahn¬
körper schwebt seit über 10 Jahren . Ueber die
weittragende Bedeutung dieser Anlage für die
Entwickelung der Gemeinde Schierstem und nicht
minder derjenigen der Stadt Wiesbaden ist man
sich in eingemeihten Kreisen der Regierung und
der Wiesbadener Kommune stets klar gewesen.
Diese Klarheit , die so deutlich aus den Aeuve-
rungen des Herrn Regierungspräsidenten und
des Königl. Landrats , sowie den mündlichen Er-
örterungen des Sladtbaurats Petri , des ^ trom-
baurats Bennecke und des Regicrungsvertreters
Assessor Rieck hervorging . bleibt für einen ganz
geringen Prozentsatz der Einwohnerichaft --- ckiier-
stejns leider immer noch ein erstrebenswerte^
Ziel . Der Wiesbadener Genctal - A n-
zeiger  konnte am 10. Februar d. Js . ineloen,
daß sich bei der auf dem Rathause zu Lchier-
stein von der Regierung angesetzten mündlichen
Verhandlung der einstimmige Beschluß der Gc-
meindckörperschaften ergab , mit einer Bahn , die
Hasen und Staatsbahn miteinander verbindet,
im Prinzip einverstanden zu sein. Obgleich die
Gemeinde eine solche Bahn nicht zu genehmigen
hat , sondern dieselbe lediglich nur ihr Einver¬
ständnis zur Hergabe zweier Feldwegs zwecks
Anlage von Bahnuliterführungen in beiahendem
oder verneinendem Sinne ciitscheiden soll, kam
es dem Rcgicrungsvertreter aber daraus an , em
enuvlindtreles TtimmungAdild oon den svörper-
schatten zu erhalten . .

Wie gesagt, ein einstimmiger Beschluß ur
die Anlage war die Folge. Dieser Beschluß
scheint aber nun nach dem Ergebnis der am
Dienstag abend stattgefundencn Sitzung , zu rer
die Gemeindevertrctcr vollzählig erschienen wa¬
ren . nicht mehr ganz fest zu sein. Obwohl
Stadtbaurat Petri das langjährige , von allen
maßgebenden Behörden unterstützte Projekt de-
Dr Peters als das einzige, das für die -L-taot
Wiesbaden diskutabel sei, bezeichnet batte, ivur-
den Stimmen laut , die von dem Dr . Peters scheu
Projekt nichts wissen wollen und eine andere
Linienführung wünschen, für die aber freilich die
Unternehmer und Geldgeber fehlen, cs sei den»,
daß die Gegner des Dr . Petersschen Proiektes
die Bahn durch anderes Gelände selbst bauen
wollten, waS aber auf alle Fülle ausgeschlossen
ist Bedauerlich bleibt, daß sich das Gemeinde-
interesfe persönlichen Unstimmigkeiten unterord-

I „ eit soll. Darin liegt das Hindernis , eine viel-
! gcstaltige Entwickelung der Gemeinde Schierstein

vorzubereitcn . ; ... ..
Der Kommission, die am Dienstag gewaolt

wurde und die unter Hinzuziehung von Sachver¬
ständigen die Angelegenheit weiter beraten soll,
gehören die Gemeindevertreter Fr . Heinz, Hai.
Thiele . Ludiv. Schäfer, G. Schäfer. Friedr . Birk
und Wilb . Stritter an . Die Arbeiten der noch
durch zwei Gemeinderatsmitglieder zu verstär¬
kenden Kommission werden die Sache nur in kne
Länge ziehen. Nach der gegenwärtigen Lage lind
trotz des einstimmigen Beschlusses vom 9. Februar
d Js . mehrere Mitglieder überhaupt gegen ein
jegliches Projekt der Hafenbahn.

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl Schauspiele:  7 IM : „Königskinder".
R es id « ns titzeater: 7 Uhr: -Das nackte Weib".
Rolkstheater: 8.18 Uhr: „Bon Stufe zu Stufe".
61als 15 enter : Gastspiel der Kölner Volksbühne.

„3 Tage aus dem Kölner Leben".
Kurhaus : 4 u . 8 Uhr: AbonnsmentSkonserte.
Bioptzon - Thealer,  Wiltzelwstt. 8, täglich geöffnet

bott 3—11 Uhr.
Bmetieatt Biograph,  Schwalbacherfttatze 87.

wochentags geöffnet von 4 Uhr. Sonntags von 2 Uhr ah.
LH - Royal Bio °TH « ater - K: nematorgaph,

Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.
Apo llo - Lüeater , Wellritzstr. 1: Nachmittagsvon

2—11, — « onntagL von 2 Uhr an geöffnet.
Tottslesehalle, H-llmundstt. 45, I: Geöffnet:

Werktags von 12—8.30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

ModerneBibelkunde: 8.15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz. - W aIya11a - Rc sta ur a n !.
_Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Ho f.
— Case Habsburg . — Krokodil , Luisen-
stratze . — Schlotz - Reftaurant jeden SonntagKünstler-Konzert.

G Biebrich. 16. März . Herr Geheimrat Dr.
Kaiser  vom Provinzialschulkollegium in Kassel
wohnte vorgestern dem Unterrichte in der „Riehl¬
schule" bei. Es handelt sich unl den Ausbau
der Realschule  mit Reform-Realvrogvmn .t-
fiurn zu einer Vollanstalt . — Dir hiesige Stadt
hat mit der Teerung chaussierter
S t r a ß e n o b e r f l ä S e n günstige Erfolge
erzielt Die Staubbrldung war wesentlich ge¬
mildert , auch die bei nasser Witterung aut
chauffierten Straßen eintretende Verschlammung
war nicht wahrzunehnicn.

dt. Ramba » . 1«. März . In der gestrigen
V o r st a n d s s i tzu n g des hiesigen D i a ko -
n i c v e r c i n 8 teilte der Vorsitzende. Herr
Pfarrer Ferner  mit , daß di- Gemeindekorver-
schatt die zur Instandsetzung des Gemeindehauses
in der Gartenstraße nötigen Mittel in Hobe von
310 Mark bewilligt bat. Die Zahl der .ange¬
meldeten Kinder zur Beschickung der Kleinkindcr-
schule belief sich am 10. März auf Die
nötigen Bänke sollen durch bi- hiesigen Schremcr-
meister L M e r g e t und Christ. S e e l g e n zum
Preise von 13 Mark pro Bank neu hergestellt
werden. Als wöchentlicher Beitrag wurden 20
Psennig vro Kind festgesetzt, für jedes weitere
Kind 15 Pfg . Zur Beschafsnng der Einrichtung
der Schwesterwohniing wurde eine Kommisnon
gewählt.

j-I Schierstein. 16. März . Aus der Eisenbahn
strecke Schierstein-Niederwalluf trug sich „cm
Uuglücksfall zu. der für die Schuldigen üble
Folgen nach sich ziehen wird . Eine Arbcitcr-
kolonne war auf dem cincu Geleile mit dem Ab¬
laden von Schottersteinell aus einem Eisenbahu-
dienstzuge beschäftigt, dessen Seitenwagenturen
aufstanden , als der Personenzug 324 von Ruoes-
heim kommend, vorbeifubr . Die Wagentüren
schlugen so heftig gegen die Seiten der Per¬
sonenwagen, daß die Fensterscheibenzertrümmert
und eine Anzahl Personen verletzt

[ wurde . Die Untersuchung ist eingeleitet.
h. Erbach. 10. März . Der hiesige Turn¬

verein  feiert ln diesem Jahre sein 30jüb¬
riges Stistnngsfest.

h Oestrich, 16. März . Das Puppensuchen de:
Heu - und Sauerwurms  wurde hier ein¬
gestellt. Das Resultat war 56 000 Puppen.

h Winkel, 16. März . Gestern abend gegen
11 Uhr brach in der Kolonialwarenbandlung der
Witwe H. R e cke hier Feuer  aus , das in kurzer
Zeit das ganze Ladeninnere in Asche legte. Den
Bemühungen der freiwilligen Feuerwehr gelang
es, das Wohnhaus zu schützen.

-- Obcrlahnstein , 16. März . Gestern nach¬
mittag flog ein großer Zug Kraniche  über
die stiesige Gegend nach Norden.

ä Sahn i . T .. 16. März . I » den letzten Tagen
hatte die hiesige frei willige Feuerwehr
ihr 2 0 j ä h r i ge s S t i s t u n gs t e st. Von oe»
Begründern der Wehr sind nur noch solgeuoe
8 Mann Mitglieder : Karl Frankenbach 2.. Fritz
Dchäier, K. Limbarth , K. Mens. Job . Klärner , H.
Wilhclmi . K. Donnecker und Phil . Ernst.

Aumenau . 16. März . Da di- hiesig: Schu-
lerzahl derart gestiegen ist, daß die Anstellung
einer dritten Lehrkraft  schon vor einem
Jahre notwendig wurde und die zwei Lehrlaiew «iw « tfn.irviiiitr'S die Zabl der Schüler nicht

mehr zu fassen vermögen, wird in diesem Jahre
in der Nähe der Kirche ein d rer kl assi g es
Schulbaus  mtt drei Lebrerwobnungen erbaut.
Das Schulhaus wird 43 000 Jl  kosten.

c Camberg , 16. März . Die hiesige Korn¬
bau  s g e s e l l s cha f t ist in Liauidation setretLm
Am 1. Juli 1909 zählte die Genossenschaft üoch Jo
Genossen mit 652 Geschäftsanteilen und einer
Haftsumme in Höhe von 978006 JL  am 1. Juli
1910 nock, 75 Genossen mit 684 Gescha, tsantetlen
und 876 000 Jl  Hastsummc . Die GeschastL-gut-
haben der Mitglieder haben sich demnach um
12 900 Jl  und ihre Haftsumme um 102 000 Jl  ver¬
mindert . Nach der letzten Bilanz bezrtterte sich
das Verlust -Saldo auf 45 079.72\ Jl.  Rückständige
Einzahlungen waren mit 3253 Jl  und zivenelhattc
Forderungen mit 4926.02 Jl  verzeichnt.

! ? Aiederjosbach. 16. März . Gegenwärtig
baut die hiesige Gemeinde ein größeres Wai¬
se r w e r k mit Hochdruck.  Die recht ergiebi¬
gen Quellen -befinden sich ziemlich nabe am -̂ rte,
so daß die Leitungskosten die Summe von 16 000
bis 18 000 M nicht überschreiten dürften . Eine
elektrische Beleuchtung wurde im kiestgeii Dor,e
vor zwei Jahren im Anschluß an das Elektrizi¬
tätswerk in Niedernhausen eingerichtet. Fn tiu-
ku»it liefern die Main -Kraftwerke in Höchst Licht
uud Kraft . Wenn nun auch noch dieEiie  n -
b a b n b a l t e st e l l e für Niederlosbach 1912 in
Betrieb genommen wird , sind drei wiwtigL
Problebie für das kleine Taiinusdorf gelost.

D Homburg v. d. H.< 16. März . Schon zu
Zeiten des letzten Landgrafen machte sich hier eine
Bewegung »ach ll in benenn  u » g geltend. Der
Landgraf jedoch ivar dagegen und motivierte scui
Verhalten damit , daß seine Vorfahren den Name»
Homburg v. d, H. festgesetzt hätten und es dabei
bleiben müsse. Heute wird die Forderung nach
der Benennung B a L Homburg  dringender
wie je zuvor aus Jnteressenteiikreisen erhoben.
Da im Regierungsbezirk Kassel in letzter Zeit zwei
Badeorte » der Zusatz Bad vor dem Ortsnamen
gestattet worden ist. hegt auch die Homburger
Stadivermaltung die Absicht, bei der Königlichen
Negierung in Wiesbaden die Umbenennung
v o n H o m b u r g v. d. H. i n B a d v o mb  u r g
zu beantragen . — Der neue Knr d lrc k-
tor , Graf v. Zeppelin,  tritt sein Amt
am 15. April an.

p. Usingen. 16. März . Bon den Zöglingen der
Präparandenschule bestanden 30 SÄüler die A u f-
n a b m e v r ü s u n g ins Seminar:  0 Schüler
wurde » ziirückgewiesen. — Nach kurzem Krank¬
sein starb im Alter von 64 Jahren der König
Seminarlehrer Heinrich Müller,  der jeit 1899
am hiesigen Seminar angestcllt war.

B . Flörsheim , 16. März . Am Sonntag , 19.
März , hält der hiesige B o r s6i u ß v c t c \ n
seine 39. ordentliche Generalversamm-
l u n g im „Schützenbof" ab. Der Verein fchlotz
im abgelaufenen Rechniliigsiahr mit 12 243.62 M
gegen 9484.05 Jl  int Jahre 1909 ab. Au die Mit¬
glieder kann mithin wieder eine T tvi den d e
v o n 6^ verteilt werde», wahrend 1090 Ji  dem
Baufouds überwiesen und 100 .M, fiit grme!»
nützt«« Zwecke verwendet werden sollen. 4080.1»
Mark sollen dem Reservefonds zugesÄrieben
werden. Der einfache Geschättsumsab betragt
1 356 196.68 Jl  gegen 1 487 258.88 Jl  im , Bor - j
fahre . Im abgelausenen Gefchästsiahre nt euie
weitere Zunahme der Fremdeugelder um 7s 00”
Mark zu verzeichnen. Die Svarkässenauthabe»
haben Ende 1910 die Hobe von 480 572.04 .« . die
angenommenen Darlehen 98 800 M,  die Gul-
haben in laufender Rechnung 88 537.28 Jl  cr-

^' " b! Höchst a. M., 16. März . Mit dem Bau des
neuen Bahnhofs  dürfte , da die Ver¬
messungen beendet sind, in Kürze begonnen wer¬
den Der neue  B a s s e r t u r m,  der für die
Speisung der Züge in der Richtung nach Konia-
stein bestimmt ist. geht seiner Vollendung ent¬
gegen — Der Landivirtschastsmlnistcr bat me
Genehmigung zur Verpachtung der großen siska-
lischeu Wiesen in der Gemarkung Ried an oie
Stadt Höchst erteilt , welche die Wiesen als
Sviel-  u n d S v o r t v l ä v - benutzen will̂ und
zu diesem Zwecke eine leichte Brück e ttir truß-
gänger über die Nied erbauen wird . Der Pacht¬
preis beträgt 1400 M vro Jahr . Turch cieie
Brücke wird ein neuer Weg zwischen Höchst uuo
Nied hergestellt. — In einem Fabrikraum der
Farbwerke wurde » in einer der letzten Nachie
108 Kilogramm W i s m nim e ta ll nn Werte
VON etwa 3000 «// g e st 0 b s e ll. Das Metüll be-
steht aus geschrotenen Kristallen von etwa Ger-
stenkorugröße und ist nur für ganz bestimmte
Zwecke in chemischen Fabriken uud dergl. ver¬
wendbar . — Die Stadtverordneten verliehen dem
Bürgermeister Dr . I a n ke das B ü r g c r r e fflt
und wählten ihn an Stelle PalleSkes in den
Kreistag. — Gestern feierten der Ehemiler
Dr Richard Michael  und der Kausniann Karl
Stock das Jubiläum 25jähriger Tätigkeit als
Beamte der hiesigen Farbwerke.

—  Sostenheim , 16. März . Ter S chu l b a u S-
R eub a u ist infolge L oh nst re iti gk c it c n
v' öslich in Stillstand geraten . Die Maurer ver¬
ließen die Arbeit , da ihre Forderung von 62 Pfg.
Stuiidenlohn nicht bewilligt wurde . Die Meister
bezahlten bisher 52 Pfg . vro stunde.

H Limburg . 16. März . Bestanden habe» die
Postassistentenvrüfung die Postgehilfen G e i s in
R u n ke l und K a b c v in Kirberg. — Bei
der gestern becndcien R e i s e v r u f u n g am hie¬
sigen Gnmnasium  bestanden lamtliche 7 Obe--
vrinianer die Prüfung.

p Emmershausen . 16. Marz . Die bienge
Schulstelle wurde mit Wirkung vom 1. Avril ab
dem Schulamtsbewerber Herrn Hemrich S t r c m-
m e l übertragen . - - «

cf Hcrborn , 16. März . Der Krc , sau?  -
schuß  beschäftigt sich mit der Errichtung eines
Gewerbegerichts  für den DillkreiS. — -i -i
Balmbau -Akt.-Ges. Saimover -Herreiihausen bat
beschlossen, die Balm S e r b o r n - Be i l st e i v
mit Zweiglinie Obershausen -Löhnberg aut eigene
Kosten zu bauen . „ . ° ' , . . .

(#) Diez, 16. Marz . Em 16 Jahre altes
Dienstmädchen machte dieser Tage zwei Sc!  b st-
»i o r d v - r s u ch e.  indem es zweimal in die
Lalm ging . Als ibm das Wasser jedoch b,S an
den HalS ging, kehrte es jedesmal um.

sf. Wcilmünster . 16. März . In der letzten
Nacht wurde in die Stationsgebäude zu Ernst¬
st an  i e » und E s se  r sh au sen  ein rafflnierrer
Einbruch verübt . Dem Diebe ilele» durch das
Auibrcche» von Kassetten etwa 80 .« m die
Hände. Ein hcrbcigeboltcr Polizeihund »ah>»

üus den Nachbarländern.
cf Mainz . 16. März . Der 28jährige Karussell-

arbeitcr Oskar S chube r t ans ^Bergen wollte

Frankfurt fahren . Als Schubert aus den
kam, fuhr gerade ein Zug von Frankfurt ei,,
Schubert lief aus das Gleise. Im gleichen AugeniMi « ftnr „ ntrtimennefetttftt (Seite niti? !>,.blick kam von der entgegengesetztenSeite aus der»
Tunnel der nach Frankfurt fahrende Zug in
Station . Schubert wurde von der Maschine
ersaßt und ihm Heide Beine übersah,
r e n. Der Schwerverletzte kam ins Hospital, wo
ihm beide Beine amputiert  werden mußtet,

S . Ga " -Algesbeim , 16. Dkärz . Ter :tl
den 50er Jahren stehende Stadtrat Theobaio
H esse  s von hiex wollte aestern mit seinem
Pferde ausreiten , als das Trer plötzlich
scheute, davon raste und den Reiter abwar?
Hessel acrict unter das Pferd und erlitt jo
schwere innerliche Verletzungen
daß er gestern nachmittag gestorben ist.

gur dem Gerichtrsaai.
lWiesbadener Straf ka  wnter .)
Eine mysteriöse Majestätsbeleidiguug.
Bei der hiesigen Staatsanwaltschail lief

am 23. Dezember 1909 eine Anzeige ein, in
welcher der Kolonialwarenhändler W. x,
„oit stier der Maicstätsbeleidigung bezich.
tigt wurde . Die diesbezüglich angcstclltcn
Recherchen hatten aber keinerlei Schuldbe-
wcisc erbracht , vielmehr wurde eine Anklage
wegen wissentlich falscher Anschuldigung
ihres Dienstherrn gegen die Monatssrau
Katharina  H . von hier erhoben . Die
Verhandlung fand gestern statt , und zwar
wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
hinter verschlossenen Türen . Der sachverstän.
dige Kreisarzt bezeichnete die Angeklagte als
eine an hochgradiger Hysterie leidende Per¬
son. Dem Gericht konnte es zwar keinem
Zweifel unterliegen , daß die in der Anzeige
geinachten Beschuldigungen auf Unwahrheit
beruhten , doch kam es zu ernem tvreispruch,
da die hnsterische Veranlagung der Angeklag-
ten das Bewußtsein der strafbaren Tat au«-
schlietze.

5port.
* Vom Wiksbadkilkk Rennplai«. Lt. Hatze -iLN»

und- Herr Peters  waren kürzli» in ErSendc -T-.
«iibefMtS und besichtist«» ihre -Sei N. A as ak lei». «
L e i n e r stehenden Pfer-de.

- Eine neue Flugmaschine. Ein Reserveoffizier iri
öS. Infanterie -Regiments in .Avignon veranstaltet de«,
nächst Versuche mit einer F I u g m a s chi n e , die uirttt
,allen Umständen dis n ormale Lage  behalt«» und tti
der namentlich Seim Abstieg im Falle eines Motor-
defekts sich der Gleitsing automatisch  boE-
Metzen soll. '.M

Wetterbericht
von der Wetterdierrststellc Weilbnrg.

Temp. nach C.: gestern 5, heute 2.
Barometer: gestern 74S,9j  mm , heute 750,89 mm,
Voraussichtliche Witterung für 17 . März:

Vorwiegend wolkig und trübe. Noch einzelne
Niederschläge. Temperatur nur ganz lmigsim
steigend. : M

Niederschlaqshöhe seit gestern : W-Uburg%
Feldberg 10, Ncukirch 2, Marburg 5, SBtMits
hausen 3, Schwarzeuboru 4, Kassel:!, Trier 1.

Master - Rhciupcgcl Eaub gestern2.44 heute2.35
stand : LahnpcgclWeilbnrg gestern 2.26 bcm- 2.lv
Schneehöhe : Westerwald 14 cm, Feldberg 20-2om

Sonnenausgang 6.15
1 4. März Sonnenuntergang 6,04

Mondaulgang 9.12
Monünntergeng7.09

SKrist - und Geschäftsleituna : 8 . Levbokt.
Dcrantworllichfür den politischen Teil, das Feuillttor, !Ä
dcn Handels- und allgemeinen Teil : Dr. EmU Ritz-l»,'
tür den lolalen Teil, für Vachrichten aus
und den Nachbarländern: C. 2 . Autor: für Spott- M
Gorichtsnachrichten: I . Habermetzl; für den Snferatetrtr.I:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: W-esSadtt,--
General-AnLelger Konrad Lstzbold. sämtlich in Wiesbad«..

Zuschrffien an Verlag. Redaltion und TrS°dili°«
nicht persönlich zu adressieren. Für die, AuffewahrM-
unver langt eingesandter Manuslripte uSernlM-ck -
Redaktion leine Verantwortung. Lnontzme

wandern :n den Vavlerkorö. _

Akk jislhkk mit
Ans- auf

dt« gkch«

ist das Garantiezeichen für die echte
Scotts Emulsion»

und nur diese ist nach dem Scottsche»

Verfahren hergestellt . Da cs aber viel¬
fach minderwertige Nach¬
ahmungen gibt , deren
Verpackung der echten
Scotts Emulsion täu¬

schend ähnlich nachgemacht
wird , so achte man beim
Einkauf genau auf unsere . ,
Fischer - Schutzmarke und
weise alle diese Nach-

ahmuügen zurück.

baldund f°e7st
Wäsibe. die mit den verschledensten
inittel» und Zauberchemikalten bebâ^ ^ es
Fürs Auge mag sie zwar zunächst
scheine», dann aber - feilst *■
Schönheit und Gestalt! DabiNŜ .
kanntlich die Wäsche recht frisck'. ô ^ . M
wobl erhalten nach altbewährter l o

ni i t Lull N s.



Donnerstag
M SchlofferlehrlingW gei.I.Ludwig,Schlosscrmeister.M Steingasse7. 1465
.stb Lehrling für Zahntechnik ges.«9 Näh.i.d.Erp.d.Bl. 6815

Weiblich».
| Tüchtige Kostüm- «nvZ«arbciterirr»en

gesucht. Köbler . Kl . Lang-
3 aaste 1.

44 Jüngere Weißzeug -Näherin
st.- sofort gesucht 7007
i'ft. Herdcrstraße 11, 2. l.68 Braves Mädchen in die Lehrehz. gesucht. 1734
82 Akademie . Kieck.gaffe 17. ? .
54. Für 1. Avril suche eine nicht zu ig.

^ fernbjirgerl.Köchin,
88 sowie 2 Küchenmädch . Verwalt.

Sturm , Evg .Hospiz . Plattcrstr . 2.
27975

Suche fcinburg . Köchin.«> tüchtig.Haus-u.Allcinmädchen
er bei h. Lohn . Frau Eliic Lang,
en gewerbsm . Stellenvermittlerin,
95 Goldgasse 8, 1. 7016

I « ngcs braves Mädchen
97 gesucht. 1443

4  Näh . Luxemburgstr . 5 . im Laden.
il kür alle Arbeit

Str . : 8. Vorst . 4—5. 7034

- Männliche.
r . Tüchtig , jung . Mann5V st auf Kontor.Reiseo. irgendw.
— Vertrauensvost . Kautionsfäb.
Lr ss. Poitlaaerkarte 65. 1512* Hausburichc sucht Aushilfe
— übern , a. Gartenarb . Wilh . Ohly
s - Sonnenberg , Platter Str . 42.a; Ig. Mann sucht Vertrauens-| vosten gl.w.Art.Kaut.k.g.w.I Off. u.v. 10.bauotvostl. 2848
„ m Tücht . Tapezierer f. Stell , in

Pens .. Hotel ob. Geschäft . Dov-" beimerstr. 123. b. Bill. 4160
£ „ Fleiß, sol. Mann s. Stelle a.

Ausläufer od. sonst . Beschäftig.'1 Rheinaanerstr. 4. Stb. 4D. r.
[• Ig. Mann, militärsr.. s. St.

a . Hausdien ., a. liebst , i. Geich.'o .stu errr. Hirschgr. 4v. r. 817
Junger Kaufmann sucht Be-"• schä'stig.. ev. BertrauenSst.. da^ Kaution in jeder Höbe. Off. ».

n P . R . 5. Postamt 1. 1513
5 Fleth , lol . Mann m. langt , g.s Zeugn. s. Stelle a. Ausläufer o.> Pack.f.bauerndo. a. ausbllfs-I weise.Schwalbacherstr. 25. 2.r.

4819
, Ig . Mann in. aut . Zeugn . sucht
st Stelle irgend welcher Art . Ora-
2. nienstr. 21, Stb. 3. St. 4110
7 Bitte ! Wer gibt nervenl . Mann1 schriftl. Heimarbeit? Offerten u.
n H. L. nach Marktstr . 13. 2. <4278
r Braver Junge m. gut . Zeugn.
5! sucht p. 1. Avr . St . a . Ausl , o Lift,
tt Off . u .Cv . 181 a. d. Erv . d.Bl . 1454
^ Weibliche.
5  Näherin sucht Befchäft . im Aus-

bessern v.Kleid , n. Wäsche, imAn-
fert . von Wäsche n. Kinderkleid , in

u u .auß . d.Hause .Gr . Burgstr .16,4.
6 -1g->
!- Näherin hat »och Tage frei z
- Ausbeff . v . Kleid , u. Wäsche. 1603

E . S .. Gneisenaustr . 19, 2. r.

1 Näherin empfiehlt sich i . allen
- vorkommenden Arbeiten
S 205 Nerostratze 9, 2.
E Schneiderin f. Arb . Sve ». :
■ Knabenanz .. Kind .- u. HauSkl.
n Bliichcrstratze 7, vt . 4929
i Eine ärztlich gevr . Maffeukc
- s. Stelle in Sanatorium evtl.
> auch i. Privt z. Krankenpflege.
! Ziegler . Neugaffe 4. Hth . 3. *57

* a sucht Kunden i.
dlbonn . Sedan-
vlai ; 1. 1442

■ Friseuse nimmt noch Damen an.
Albrechtstraße 14, Stb . l . 27818

z Perfekte Büglerin s. Kund-
schalt in u . außer dem Hause
Stiitstratze 10. Gib . 3. 4768

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr . 99 . Hth . 1. *nsö

* Büglerin lucht noch Privat-
' künden außer dem Hause . Dotz.

beimerstr . 122 . Bbb . 1 1157
- Fräulein gef. Alt . s. Besch.,
l gl . w . Br .. Laden bevor »., k. sof.
. eintr . Off . u . R . H. bauvtvoffi.
1 4787

, Elternloses Mädchen v. Land,
7 katb .. 15 Jahre , sucht Stell , als

Kindermädchen od. Beihilfe in
Häusl . Arb . N. i. d. Erv . d. Bl.

6988
Tücht . Mädchen f. Monatsst.

2— 3 Stunden a . T . Dotzb.-
Straße 124 . Mtb . 1. r . 4268

Im Putzen , Waschen o. Nähen
f. halbe Tage cmpf . sich in u. antz.
d. H . Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Eine Frau s. mora . 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
heimerstr . 75. Mtb . 1. 452

Ig . Frau suchtW .- u . Putzbesch.
gebt a. koch. Näh . b. 3 Uhr na chm
Bliicherst . 9. p. 474

Anständige lunge Frau lucht
Monatsst . f.  morn . Näh . Feld-
stratze 25 . Vdh . 1. St . 3565

Junge tücht . Frau s. Monats-
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr . 43. Vdh . D . r.

Diverse.
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schwarzer Pudel
zu verlausen . Näheres Metzger-
gasse 27. 2. 1457

Weg . Versetz , n . gut . Kanarien-
Hähne u . Weibch. sehr bill . z. vk.
14451 Oranienstr . 32. 2 l.

Brutmasch . sürl20Eier . Hasen
lbelg . Riesenl u. -Silber bill . z. vk.
Dotzhe imerstr . 17. Gth . 1462

Ein sehr grob . Oleander -Baum
preiswert zu verkaufen . 1419
_ Näh . Walluferitr . 4, 3.

1 Ma ' ise, 3 Mir . 10 breit.
komplett , wenig gebr . f. 25 M . z-
vk.Römerberg5 , i.Uhren lad . 1471

Lest « spottbillig . (27776

H ^Stenzel , ^ iilpifeO

Piamno
a . renom . Fabrik , in feiner Bau¬
art , wenig gebraucht , ist unter
Garantie billig abzugeb . Schriftl.
Anfragen unter Db . 284 an die
Erved . d. Bl . erbeten . - 27290

Sch. Konzertzither m.Z . u. Not,
25 M . zu vk. Stiststr . 3-3,3 . 6932

Blatzbl . geur . seidene Bluse.
Grone 42, für 1.20 abzugebcn.
Bleichstrahe 35, 1 i,_1474

vnrf für schlanke Fig ..
? Ult , mittlere Grütze.Geh

zu verk . Frankenstr . 8,1 . l. 7038
2 gut erhalt . Konfirmanden¬

anzüge billig zu verkaufen
69 58 Herrn müblgasse 5, 1.

Crcmefarb . WoMuse . Gr . 42,
für 1.20 abzugeben . 1472

Bleichstraße 35, 1 l.
Schöne neue Kinderkleider für

6—8 Jahr von M . 4 an zu verk.
Serrngartenstr . 12, Gth . 1478

Nähmaschine . nähend . fiir 8 M
zu verkaufen 1470
Römerberg 5, im Uhrenladeu.

Abbruch Nerostr. 38
sind gut erhalt . Fenster . Türen.
Oefen , Herde . Fußbod .. 10- 1200
Dachziegel , 1 Schieferdach , Dach-
kändel , Bauholz usw . bill . abzug.
Näh . b. Auer L Näder , Emser-
straße 50. Tel . 2675. 27819

8 Herde i. a . Gr ., wie neu , 15 bis
75 Mk.. 1 Bügelofen , 2 Kochöfen
bill . Ofensetzer Klaus , Rüdesb-
Str . 20._ 1461

Vollbadewannen 15 Mk .. Gas¬
kocher, Gaslamv ., Glühkörper rc.
enorm bill . H. Kraule . Wellritz-
strahe 10. _ 1440

Mädchen -Fahrrad
zu verkaufen 7028

_ Taunusstraße 41,2.
Eleg . D - u. S .-Rao tu. Torved . -

Freil . u. Näbmasch . bill . zu verk.
Rbeingauerstr . 3, Stb . 1. 1452
Fahrrad Frei !., f. neu , bill.r dllt rdo . Rheinstr.49. (7024

Gut erb . Herrenrad f. 30 M ..
1 eis. Bettstelle s. 8 M . zu verk.
Rbeingauerstr . 3, Stb . 1. 1480

Pctrotenm -Hängetampcn
billig zu verkaufen 1466

_ i.  Ochs , Grabenstr . 20.
Gaszuglamve . Lüster , Pendel

u. Sveisezimmerkr . bill . zu verk.
1439 Schwalbacher Str . 85, p.
, 1 gebr . u . 2 zurückges . Speisc-

zimmerkronen bill . zu verkaufen
1437 Schwalbacher Str . 85, p.

Sitz - und Liegewagen
billig zu verkaufen 1453
_ Göbenstraße 13, 2.
Gut erb . doppelsitz, Sportwagen

m. G. bill . z. verk . Näh . Hallgart.
Str . 5. H. 3. r . Das . sch. Oleander
billig zu verkaufen. _ 1487

Kinderwagen,
gut erh ., billig zu verkaufen
1476_ Zietcuring 10, 2. r.

Gut erb . Sitz - u. Liegew . b.z. vk.
Rieblstr . 19, Hth . 3. r . 7033

*Vax-2ugsii . vsrü : ~ Gasb ide-
ofenVaillant , kurzi .Gsbr ., M.l50
(st 300), Kassensehrank M. 160
(st .450), mod Ziehlamp . 4 flam ,
dl .50 (st 120) Geisbergstr . 46,pi.

_ _ 7044
1 Bureau -Berschlag nt . Zabl-

säialter u. Schiebtür , 1 Dezimal¬
wage 3 Ztr . Tragkraft und div.
Pferdegeschirre , Kummet u . dal.
zu verk . Sedänstr . 5. 11474

Bersch , gebr . guterb . Wagen.
Dogcart . Landauer . Viktoria,

vreisw . z. verkauf . Dotzbeimrr-
straße 18._27929

Regal , Wage m . Gew ., Kafsee-
isen , Käseglocken bill z. verk.

Oran ienstr aß c 4, park . 69 96
Igr .Regals .Gemllschdlg .lBlend-

Gut erhaltene Betten . Wasch-
limmodcn . Nachttische . Sofa,
haisclongne , Tische. Spiegel.

Möbel
ratze 7.

u. Kunstsachen
1395

Edaiselongues 16— 18 M.  in.

koilette -Sviegel 160 M.
_Rauenthalerstratze C.

Nutzb . pol . Vertiko . 1 u . 2tür.

6961
Kassenschr., Sekretär , Pianiuv,

Hermannstr . 12, 1.

Nutzb . voll g . Bettstelle . mit
Svrungr . s. 20 Ji  Labnstr . f4 . 3,
morgens b.  1 Uhr._ 6971

Raell. Möbelverkauf.
Tchlafz . nutzb .-vol .m. geschl.Glas
u . weiß . Marmor 275 M .. eleg.
mod Küchem . Mess.-Vergl .komvl
75 M ., 2-t. Spiegelschr . uutzb.-vol.
68 M „ Bücherschr .38, Schreibtisch
m. Aufs . 48, cleg. Plnschdiivan 45,
Kleidcrschr . 22 u. 83 M ., alles neu,
vr . Arbeit . Nerostr . 4. 2. 126 69

Fastn . hochb.Äusch .-Belt40M .,
Vertiko , 1- u.2-tür . Kleiderichr .12
u.25.Sosal5 . Jahnstr .44, Htb . pt.
_1459

2 schläfr . Bettst . m. Svrungr ..
einz . schmal . Svrungr ., Klavier-
noteii , getr . Frauensach . Gr . 46,
Jacketts , Mäntel , Blusen , Hüte,
-schuhe etc., bill . zu verk . «7036.

Röderstr . 19, 3 r ., vorm.
Bett 30, 2tür . Kleiüerschr . 30.

Wascht . 30 M . Kirchg. 23. 1.-27976
Weg. Umzug : 1 Bett , Küchen-

schr., Tische, Anrichte . Kom. bill.
zu vk. Bleichstr.  89, H . l l. 1479

Flaschen aller Art,
Eisen , Metalle . Lumpen , Papier,
Säcke u. getrag . Kleider kauft zu
böh. Preis . Sch. Still . Blücher-
ftratze 6. Postk . gen. 27896

1 ig . Ziege ohne Hörn ., frisch
melk. od . bald lämmern , z. kauf,
gesucht. N. Kleiststr . 2. Lad . (1441

Meiöerschrank
zu kaufen gesucht, Ungeb . in.
Preis u, " Olr . 277 a.  d,
Erped , d. Bl . 27951

12 000 Jl  iof . inündelsicher
auch aufs Land auszuleiben.
R .„B echstedt. Bertramstr . 2. B993

Hyp. Kap
stadt , Sonnenberg . Biebrich.
Auf Architekten -Taxe (60 °!».

D . Aberle sen ..
Wielandstr . 13 . <27952

Koa mta öffentl . Bebörd.
akt . u . vens .,erb.

Darlehn nicht unt . M . 1000
ohne Vorschuh z.gesetzl.Zins.

Lrd8oKgftsn
jedoch nicht unter M . 1000,
Testator muß verstorb . sein.
D . Aberle sen ., Wiesbaden,
Wielandstr . 13 . (27952

jasBiisaasiHBnaiiiaHiHiiaaiiBB

hypotheken-ttapital
an erster Stelle zu coulanten Bedingungen stets
geben durch

Julius Oiehl,
zu ver-

Bankvertretungen

^ Frallkfurt a. M. Altkönigstratze 10.
Telephon Amt II Nr . 1599 . (27903

Verloren am Sonntag abend
a . Kurhaus od. in d. Biebricher
Straße zwischen Grillparzer - u.
Möhringstratze

eine Kroscho
(blaue Emaille mit Brillanten ).

Abzugeben gegen Belohnung
Biebrimerstr , 27, 1._ 7013

Gold. Brosche
verloren gestern abend v. Rhein-
str . 65 bis Metrovol . Abzug , g.
Belohn . Rheinstr . 65, 1. (<041

BerLoren
am Mittwoch , den 8. d. Mts . :

Gswene Lamcn -Uhr
mit Kette . Gegen Belohnung ab-
zugcben Lahnstr . 4,8 . Et . 7032

Entlausen
kleiner schwarzer Spitz . Bor
Ankauf wird gewarnt . Abzuge¬
ben Lndwigstr . 6, 1.  St . 7040

SyWpffpf Scheren , sowie alle
»vrkffer , Stablwaren repa¬
riert und schleift billig und gut
Karl riioma , Messerschmied

u . Schleiferei , Goldgasse 11.
Telephon 4612 . (27969

u. Taschen wegen Aufgabe des
Artik . zu spottb . Preisen . 127973
Kaiser -Bazar , Kl . Burgstr . 1.

Meine Eltern
kaufen meine

Sch!l!üjefeluKmlslh»he
stets

Spezrc»lität:
ÜKlulzwlirWen !!

8 . Lolijschmiät,
_ Faulbrunnenktr . 5. 2« «»

in jedem
Fasson

_ _ -und Fein-

Mk. 10 an pro Paar (333 gest.)
Verkauf streng reell nach Gewicht.

W. Sauerland,
Uhrmacher . Juwelier,

_ Schulgaffe 7. ,27794
» » » » » « » , » » » , » »

pleureusen,
■ Sfraußfedern , s
| Reiher , Boas etc . §
■ werden gewaschen, gefärbt »
> und wie neu hergerichtet . W
a
m

■* Blanck -x~s
b  Friedrichstr . 37. 2. Stock. ?
~  gegenüb . d. Hl . Geisthosviz . "

27845 El

neu . hervorragend ton-
schön, für uur 8 M . mo-

j , natlich z. v. Off . unter
. . . d.Lrv . d. BI.

Harmonium,
warmer , symvath . leichter Orgel¬
ton für 10 M . man . z. v . Off . unt.
De . 285 a. d. Erp , d. Bl . 27980

Karren -, Wagen - u.Rollfuhrw.
sow. d. An - u. Abs. v. Waggonlad.
w. angen . Sedänstr . 5. 1475

Pferde «. Hunde w. m. Masch.
geschoren, a. Hunde gewasch. u.
kouv. Pens . Dotzh. Str . 17.  6851

Kinderwagen
w. repariert , lackiert , Verdecke
bezogen . H. Schulze , Korbmacher¬
meister . Faulbruanenftratze 6.
Seitenbau 1. 27840

Reparaturen an Fahrrädern
werd . best, ausgef . Vernickelung.
Emaillierung , Pneumatiks , Er¬
satz- u . Zubehörteile bill . 27777

E . Stößer . Mechaniker.
Hermannstr . 15. Telephon 2213

erhalten biskr.
Rat und Hilfe.
Fra « Linke.

Michelsbg . 32. 1
_ (7019

Bräunlicher Schäferhund , auf
den Namen „Blöff " hörend , ent¬
laufen . Näh . Babnholz . Tel . 432.
_ 1456

Bernhardiner entlaufen!
Gelbbraun u . weiß , schw. Strich-
maske . ans d. Namen „Baldur"
börend . Geg . Bel . abzug . in der
Blindenanstalt . Bachmayerstr .11

7048

Speifehartoffeln!
Silcffa . . . . p. Ztr . M. 3.50

per Kumpf - 8 Pfd . 30 Pf.
Wohltmann . . p. Ztr . R . 3.75
Thür .Eierkarioffeln ,. .. 4 —
Industrie . „ 4.50
Echte Brandenburger .. „ 5.—

(Habet)
Neue Winter -Malta p.Pfd .11 Pf.
Manskartoff . u . Zwiebeln billigst

am 15. d. Mts . eintreffend . wie:
frühe Rosen , frühe Kaiserkrone,
9 Wochcn -Kartoffeln , sogenannte
Zwickauer gelbe . Kidney . Nordd.
Industrie , Mecklcnbg . Magnnm
bonum . sowie „Vor der Froui ".
Tie Ware ist keimfähig und sehr
ertragsreich . 26974

tfar! Kirchner,
Rheingaucr Str . 2. Tel . 479.

1.50 pi hoch. p. lfd. m 1,4stM . \
sow. einige Hundert geschälte!
Lärchcnpfostcn für Holz-
u. Drahtzaun liefert billig j

Scliürg, Aâ .tr-
27728

Brennholz - Abschlag*
Sol . Borr . reicht , verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen p. Etr . 1.10
gcsp . Atzz.-Holz Sack 1.00
Späne ., Karre 3.40
Sägefpänc ,. Sack 0.50

frei Haus.

H . Carstens,
Säge - und Sobclwcrk

Lahnstr . Teleph . 418. 127308
Fuhren per Federrolle , sowie

Umzüge werden billig besorgt
Bssichcrstrahe 44. ^332

27805

Neugeb . Kind wird -. in Pflege
gegeb. Off. u . Cw . 282 mit Preis
a d. Exp._ 7039

Umzüge u. sonst. Fuhren m.
Federrolle besorgt vünktl . Ä.
Degenbardt , Kleiststr . 11. 1401.

Hant -Meich-
Seife „Chloro “ bleicht Gesicht
und Hände rein weis,. Wirvam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hantfarbe . Sommerfprossen,
Leberflecks, gelbe Necke. Mit ems-
führlicher Anwcis. 60^. Man verlange
echt-.rilrleu « " ! ! vom Laboratorium
..Leo", Dresden°A. 8. Erhältl . in den
Apotheken. Drogerien u. VarMmerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnapotheke . Langgasse 37,
Schützcnhofavotheke . Langg . 15.
Taunusapotheke . Taunusstr . 20.
Viktoriaavotheke , Rheinstr . 41.
Drog .Backc LEsklon «Taunusst .5
Drog . Brecher , Neugaffe 14,
Willy Gräfe , Webergasse 39.
A. Haffenkamp . Mauritiusstr . 3
Otto Lilie . Moritzstr . 12,
W. Machenheimer . Bism .-Rg . 1,
E. Möbus , Tannusstr . 25,

S . Müller . Bismarckring 31.
E. Porzchl , Rbeinstr . 66.
Ehr . Tauber . Kirchgaffe . (F .77

Gutschein.
.Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Eiuschrcibegebiihr von 13 Pfeimig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigen-Amiahme-
stellen in bar entrichtet , oder in Briefmarken nebst Gutschein
eiilscndct, hat daS Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
lud . Rubriken : ,,z « vermieten " - ..Mietgefuche " - ,.z« vcr-
ka» fen " - „ Kaufgesnche " - „ Stellen finden " - ..Stellen
snchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich Vieser Gutschein auch für größere Anzerqen
in den voraufgeführten Rubriken verwendet werden

Für Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gutscbein
nicht verwendet werden . -=“ >**

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Koman von Banna flfdienbadi.

«2 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
driniae Stunden später sitzt die kleine
l " jKgesellschast in heiterster Stimmung

^linem geschmackvoll dekorierten Saal des
^ . Continental an gutbesetzter Tasel.
Hat" gastet Hauptmann Norden auf die

neuen Ehemanns - Er hebt
J“1- haß dieser das Schwert mit der Feder
^ .,, 'kchl habe , aber stets unentwegt bei dem

der Armee bleiben werde : Mit
nir König und Vaterland ! Mit Gott

§ « aiser und Reich ! Dieser Rede sind
ft* eine ganze Anzahl anderer vorange-

»acn Tr . Jürgens hat aufs Brautpaar.
W*8- 'selten  auf die Brautmutter und die
i !m?nTnt allgemeinen , Curt in launigen
ztSen  auf die beiden Doktoren , die Braut-
Zels . gesprochen.

-tetzt erhebt sich Tr . Herbart . und klopft
s-in Glas . Er blickt so ernst , fast feierlich.

Kon sieht ihn erstaunt an doch das achtet er
.5 ? Das Auge in die Ferne gerichtet , bc-

fant er mit seltsam vibrierender Stimme:
«ine Damen und Herren ! Nur wenige
sLte möchte ich sagen , schlicht und gerade,
"j. sie für die passen, der sie gelten . 'Ich
«eine das Mädchen , welches in unerreichter
Mchttreue und Selbstverleugnung , in reich¬
te» Schwester- und Kindesliebe , der Ihren
sL [5 und Stab , und mir ein leuchtendes
«olbild ist. Ihrem Glücke weihe ich dieses
4104 !" Er setzt an und trinkt bis zur Neige,
«ziiiend alle jubelnd rufen : , Ĥertha , unser
^inzeßchen soll leben ! Hertha hoch!" Diese
HMt mit ihrer grenzenlosen Verwirrung.

Sann aber fliegt ein schalkhafter Gedanke
ita das schöne Gesicht. Einem raschen Ent-
Mß folgend, steht sie auf , ergreift ihr Glas,

dasselbe leicht hebend , sagt sic mit schel¬
mischem Lächeln: „Es schickt sich nicht , daß
Tomen einen Toast ausbringen . Ich tue es
»Mlb auch nicht. Nur verraten will ich der

Mast , daß ich dieses Glas auf das Wohl
und meiner Familie besten Freundes

will, der uns beigestanden in seltener
in schweren und schwersten Tagen,

des Mannes , der ein Berater und Kämpfer
ist für Recht und Wahrheit - ein väterlicher
Freund allen Armen , ein Mann unter Män¬
nern ." Sie schweigt und trinkt ir glühender
Erregung : ein unbeschreiblicher Jubel bricht
los , und in des Gefeierte » Antlitz wetter¬
leuchtet tiefste Rührung . „Dank , Herthas
flüstert er , und zieht ihre Linke ehrerbietig
und doch voll mühsam verhaltener Leiden¬
schaft an die Lippen - Dann , ihr Glas und
das seine ergreifend , schleudert er sie gegen
die Wand , -daß sie krachend zerbersten.

Die Neuvermählte und die Gräfin Kö-
nigsmarck plaudern eifrig zusammen und
vergessen darüber die ganze Welt . Ja , selbst
für die resp . Gatten wäre etwas derartiges
zu befürchten , wenn sie nicht just der Gegen¬
stand dieser eifrigen Unterhaltung wären,
welche leider nur allzu früh durch die Braut¬
mutter unterbrochen wird , die kommt , um
einige Worte mit der Gräfin zu wechseln-

Unterdessen beugt sich Dr . Herbart über
den Stuhl der jungen Frau . „Ich hätte eine
Bitte , Frau v. Buchwald , darf ich?" Sie
lacht ihn schalkhaft an : „Sie dürfen , Doktor,
doch nur unter der Bedingung , daß Sie mich
nicht gar so seierlich apostrophieren ." — „Ja,
wie soll ich denn anders sagen ?" -- „Nun
natürlich , Elfe , wie bisher ." — „Also Frau
Elfe ." — „Meinetwegen — vorläufig, " lau¬
tet die beziehungsvolle Antwort , deren gehei¬
men Sinn der gute Doktor leider nicht ver¬
steht. „Also , Frau Elfe , ich möchte — spot¬
ten Sie nicht gar zu sehr — ich möchte -
tanzen ." Der hohe Mann stottert und wird
rot wie ein Gymnasiast , aber Elfe beachtet es
nicht - Sie springt wie elektrisiert auf . „Ja,
Doktor , das wollen wir !" ' Und seinen Arm
ergreifend , zieht sie ihn zu ihrem Gatten.
„Werner , Muttchen , wir wollen ein Stünd¬
chen tanzen . Ach, wie lange ist's her , seit wir
zusammen — gelt , Bertha, " wendet sie sich an
die Herantretenöe , „wir wollen tanzen : seit
deiner Hochzeit habe ich cs nicht mehr pro¬
biert ."

Es hat den Anschein , als habe alles nur
darauf gewartet , daß Dr . Herbart seinen
Wunsch äußere , denn nach wenigen Minuten
findet sich die kleine Gesellschaft vollzählig im
improvisierten Tanzsaal , und die Füßchen der
Damen begleiten ungeduldig das Vorspiel

des Tausendkünstlers Jean . Nur Hertha
scha rt ein wenig ängstlich drein , während der
Doktc : .v sic hincinredet , wie ein tanzbe¬
flissener Jüngling auf dem erster Krä zb „:.
in ein schlichte res Bcckfischchen welches , vom
Vallfieber ergriffen , auf und davon lausrn
möchte. „Bedenken Sie doch, ich probierte es
noch nie in meinem Leben " — „Tut nichts,
Fräulein Hertha . Man braucht sie nur anzu¬
sehen, um sich zu sagen , daß S ' e wie Tecp-
sichore tanzen werden ." Das Mädchen zuckt
die Achseln. — „Versuchen wir 's halt ."

Der Brautwalzcr erklingt unter den
Händen des fingerfertigen Kellners , und Elfe
und Werner schweben als erstes Paar durch
den Saal . Wie eine Schneeflocke ruht die
zierliche Braut im Arm des glückstrahlenden
Mannes . Ihnen folgt Frau Herwig mit
Dr . Jürgens , das gräfliche Ehepaar , Baron
Selten mit Gertrud Hartmannsdorf und als
letztes Paar Hertha und Dr . Hcrbart - Ein
paar zögernde , prüfende Schritte , ein unwill¬
kürliches Festhalten an der hohen Gestalt
ihres Partners , dann legt sich sein Arm
fester um den bebenden Müdchenkörper , und
von den Wogen der Musik getragen , schweben
sie im schönsten Walzertakt über die spie¬
gelnde Fläche . „Habe ich zu viel gesagt ?"
flüstert er leise an ihrem Ohr . „Herrlich !"
tönt es zurück. Dann schweigen sie beide,
und cs ist dem Mädchen , als versänke die
ganze Umgebung vor ihren Blicken , die
lachenden Gesichter der Hochzeitsgäste , die
buntgemalten Wände des hohen Raumes , ihr
ist, als glitte sie dahin auf spielenden Wellen
in des geliebten Mannes Armen hinaus in
die Unendlichkeit.

Stumm drückt der Doktor den weichen
Mädchenarm , den er durch den seinen gezogen
hat . Das Brautpaar kommt strahlend in
Seligkeit auf sie zu , und hinter ihnen sagt die
junge Gräfin : „Ach, Bernhard , wie glücklich
sind wir !" Und plötzlich, wie hingehaucht
und doch unaustilgbar wie in Fels gehauene
Lettern steht ein Entschluß , mit dem sie Tage
lana gespielt , gekämpft , gerungen , in Her¬
thas Seele . Auch wir wollen glücklich sein,
wir beide. Ich bin schuld, daß wir 's noch
nicht sind, ich will 's sühnen . — Dieser Vorsatz
gibt ihr Haltung und Ruhe zurück und hilft
ihr durch den Verlauf des ganzen Festes.

Sie tanzt , lacht und viaadert und in ihr
spricht unablässig eine Stimme : „morgen,
u .orgen !"

Es kommt die Stunde , wo des junge Paar
mit der Brautmutter aus- c»m Sac .'e ver¬
schwindet , und droben im gemieteten Hotel¬
zimmer der bewegte Gatte seiner keinen
Frau den Myrtenkranz aus den Locken
nimmt . Ein halbes Stündchen später treten
sic in Reisekleidern Arm in Arm wieder zn
den Gästen , um Abschied zu nehmen . „Das
nenne ich gescheidt," sagte die junge Gräfin,
„so ein heimlich Davonlaufen , wie es üblich
,st, kann ich nicht ausstellen ."

Die Mutter zerdrückt einige Tränen , dock
Elfe tröstet sie heiter : „Weine nicht, Liebes,
ich gehe ja mit ihm , und nur , für zwei Wo¬
chen, dann wird 's herrlich !" - „Adien !" —
„Lebewohl !" — „Glückliche Reise !" — „Aus
Wiedersehen !" — Ein lachendes Gesichtchen
beuat sich aus dem Schlag , und die Rosen aus
dem heimlichen Garten werden grüßend ge¬
schwungen — dann sind sie fort . Hertha biegt
sich zur Mutter hinab : „Sie ist so glücklich,
unsere Elfe !" — „Das walte Gott !" tönt es
aus geyreßtcm Herzen zurück. —

(Schmutz folgt .) -

Ihr Herz
und Ihre Nerven bleiben ruhig, wenn
Sie täglich Kathreiners Malzkaffee
trinken . Er übt den wohltuendsten
Einfluss auf Ihr ganzes Befinden
aus . Trinken Sie ihn eine Zeit¬
lang und Sie werden sehen , dass
Kathreiners Malzkaffee diese wert¬

volle Eigenschaft besitzt.

jQn  Sxftaft modt & r
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

1 Berlin, 15. März . Trotz des festen Verlaufs
irr gestrigen Skew Aorker Börse eröffnete der
dstsige Platz nur mit gut behaupteten Kursen,
Mweiie waren sogar Rückgänge zu verzeichnen,
fine Ausnahme machten naturgemäß Kanadas,
tir im Anschluß an New Nork anfangs 1% vCt.
miogen, ihren Gewinn im Verlaufe aber nicht
30113 aufrecht erhalten konnten , da mehrfach Ge-
mnrealisationen vorgenommen wurden . Von
mingen Babnenwerten entwickelte sich heute nach
lönjeret Zeit wieder einmal ein lebhafteres Ge-
Mt in Lombarden , die zu steigenden Kursen
«s neuauftauchende Gerüchte von Pariser
Mieiungsplänen aus dem Markte genommen
wirten. Auf dem Montanmarkte war bas Ge-
Mt ruhig. Die anfänglichen Besserungen
«en später fast durchgängig unter Reali-
ittaen wieder verloren . Etwas festere Tendenz
Wmttoit auch beute wieder Schiffahrtsaktien,
Sit tue der günstige Abschluß des Norddeutschen
Mi stimulierte . Elektrizitäts - und Baiiken-
mte lagen still bei mäßigen Kursänderungen.
8oit Fonds gab sich im Verlaufe ein lebhafteres
Atmsie sür Türkenlose kund , die eine Avance
tu» iy4 vCt . davontrugen . Für Kreditaktien,
iiit welche heute das Bezugsrecht mit i 7/$  vCt.
Ätofl, zeigte sich einige Nachfrage . Im Ver-
tam machte sich wieder eine allgemein große
ArWaltung bemerkbar . Die Spekulation

Mt aus allen Gebieten zu Realisationen , da
«kU durch die noch immer ungeklärten voli-
tschenVerhältnisse doch etivas beunruhigt fühlte:

Mch verstimmte die weitere Versteifung des Geld-
«ktes , an dem der Satz für tägliches Geld auf
R bis 4 vCt. anzog . Von den Nebenwerten ist
W die Schwäche von . South West Africa und

s zu erwähnen.

Auch in der dritten Börsensiunde hielt die
Geschäftsstille bei mäßigen Kursänderungen an.
Lombarden wurden weiter gefragt , dagegen
russische Banken schwach. Am Kassamarkt für
Jndustrievapiere hielten sich die Umsätze wieder
in engen Grenzen . Eine Steigerung von 15 vEt.
erfuhren Casieler Federstahl infolge des günstigen
Abschlusses.

Privat -Diskont 3% .
Franksurt a. M .. 15. März . Kurse von l s^—

2% Uhr . Kreditaktien 212 % . Diskonto -Comm.
198% . Dresdner Bank 104% .

Staatsbabn 158% . Lombarden 20% a %
a % . Baltimore u . Ohio 104% a % .

Frankfurt a . M ., 15. März . Abend -Kurse.
Kreditaktien 210% ex. Diskonto - Komm.

198% -b. Dresdner Bank 164% b.
Staatsbahn 150— a 159% b. Lombarden

20°% b. Baltimore u . Ohio 104% b. Lloyd
103% b. Packetiahrt 142% b.

5proz . Mexikaner 06 .55 b. 3vroz . Buenos
70 — b. Portugiesen I. Serie 65.40 b. 4% do.
amort . 82.10 b.

Riebeck Montan 208— b. Deutsche Berlags-
anstalt 138.00 b. Aumetz-Friede 195 .20 b. Bronzef.
Schenck 139.25 b. Holzverkohlung 283.90 b. Rüt-
gerswerke 195.90 b. Hoch- und Tiefbau 101 .75 b.
Ultramarin 187— b. Aschaffenburger Pavierf.
139 % b. Brown u. Boveri 158.— b. Licht u.
Kraft 139.— 6. Schuckert 160% 6. Kleyer
569.50 b. Gummi -Peter 326— b. Heddernheimcr
Kupserwerke 124.90 b. Fahrzeugs . Eisenach
181.25 b.

Kurse von  6 % —6% , Uhr.
Lombarden 20% . Lloyd 103% ,

Die Börten des Auslandes.
Wien , 15. März ., 11 Uhr — Min . Kredit-

alticn 673.50. Staatsbahn 752.—. Lombarden
112.25. Marknoten 117.46. Papierrente 96 .90.
Ungar . Kronenrente 91.70. Alpine 805 .—. Holz-
verkoblnngs -Fndustrie — —. Fest.

Mailand , 15. März , 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Rente 104.22—. Mittelmeer 440.—. Meri-
dional 690 .—. Banca d'Jtalia 1530—. Banca
Conimerciale 940—. Wechsel auf Paris 100 .42— .
Wechsel auf Berlin 124.15.

Paris , 15. März . 12 Uhr 35 Min . 3prvz.
Rente 97.45. Italiener — . 4vroz . SRuff.
kons. Anl . Ser . I u . II 06..25. 5proz . öo. von
1906 105.77. 4% proz . do. 1906 101.10. Spanier
äuß . 97.55. Türken sunifiz .) 94.50. Türken -Lose
—.—. Banane ottomane 705.—. Rio Tinto
1701. Chartered 42.—. Debeers 456.—. Eait-
rand 116.—. Goldfields 134.—. Randmincs
193.- .

Glasgow , 15. März . (W. B .) Anfang . Midd-
lesborough Warrants per Kassa 48 4—, per
laufender Monat 48.7—,

Flau.
Messe« und Märkte.

Limburg a. d. Lahn , 15. März . Frucht-
markt.  Roter Weizen sNassauischers 16.50.
Weiber Weizen sAngebaute Fremdsorten ) 16.— .
Korn 11.60. Gerste . Futter —, Brau — . Hafer
7.75. Erbsen —. Kartoffeln 7.— bis 8.—.
Alles Durchschnittspreise pro Malter,

Preiönotierungsstelle
dc.r Landwirtschalt-kamme'' für den Reqierunzsb -y.v! Wie -- »de»

li . MLrz I9| 1.
Set ' «Ib e und Rav4.

^ranffnrt  a . M.. l3 . MLrz 15)11. Eigene Notierung aa
Kruchlmarkt.

Mei'.en, hieüger L' .»0—2 .̂4^ I Hafer, biefiger 1L.75—17.AO
Roggen, hiesiger I6.0O—16.i5 Rays, hiesiger 00.00 —OO.w
Gerste. Ried-u.PfLl;. oa.->0—00.00 MaiS 13.6o- l4 .si0

Wettcrauer O0.O —00.00 | Sa Dlatr 14.2.',—11.50
SJain », 10. März i91i . Offizielle Notierung.

D i e). zu öraiufittt a. ri

Wer en
Roggen
Herst:

20.30—.'0.71
13.60—16 50
l7 .0 - i7.63

HaferRavS
Mais

16.25—17.00
Otf.OO 00 0
00.00—00.00

Berliner Börse , IS . März 1911.
r te j , >->. MLiz 1911. Bntf . 9irtierun <i.

Wrizen, n ust 20 62—2".88 | “ tritt | 6.r,o—16.92
Rozgtn 15.87—00.00 I Hivtr. after  15 .00—11.9)

Laitr , ittutr oo.oo—9® oo.

amtt . Kctietuni rm Schlaibtvitbbof
rom 13. Mär, 1911.

Mtiitrifb : 419 Ctftftn, <t SuJtn , 891 Färstn unk Kü6t,
331 ttSl&cr, 2 4 Sibast und HImmt!, 202z Schwtint, a Zitgiu.

0 Liegtnlämmtr. 0 « ch. r .inimtr, 0 Ftrltl.
I. Ri nd tr.

Für 1 Ztnlntr Ltdtndgttditzi M!
1. C ? | tn  doNNetschi.r aui.jeuuftett, höchsten

Schlucht wtrits , höchst)», 3 Jihrt all
d) jnnat , sttischigt nicht auSgemästtlt und älltrt ausre-

mästtit
t)  mäßig gtnährlt jungt, gut genährlt älter:
d) gering gtuährit jeden Alter»

» . Lullen: a) roöfleischigt , au<gt« .,chfene höchste»
Schlr-chiwert-s

b> »ellflriichige jüngere
C. ärie n unv Lühe,  Stiere und Rinder,:

»i vollsteilchige»»»gemästete Färsen höchste« Schlacht.
werte» gg_ ,

d>vollreischtge, »nzgemästete Kuh: höchste, Schlach»
wärt «» di» >u 7 Zehren 4l —Ist

e) älter - ».,»gemästete Kühe n. » emg gut ent» .ckelte

ö0—3'

»«—4
«o- 4r

43- 41
88—4*

jtin i ert Itühi und Färsen
d) mäßig genährte Kühe und Firs -n
es ger ng genährte Kl,he nn: Färsen

v . Gering xenähr te » Jnng,teh  tJresser»
II. Kälber,

ni Dopp ' llender . ftmilt Rast
b) e nfte Mast (Noilm. Nasv n. bestes an gkilh er
«) mttllere Malt- und gute S »ug:älh«e
d) geringe Saugkälber

III . Schafe.
»1 Maftlämmer nna jüngere N,üh »„Mll
d>ältere Mnsthnmmel und gut genährte Schrie
e) mäßig genährte Hammel». Schare( !Ker>ich,i:t
d) Marschschnfs«d:r Ried'rnngisch afe

IV. Schwei«  e.
Fettfchweine über 3 Z-niner r :bend gewicht , , . .

b)v- llrl- :ichig- Schw.-ine überL 1(2 st r. gedendgevicht48—Sl
«schallkletich. Schweine üb. 2 Ztr . Lehendge» . »8— 0
d) >allstrischige Schwein: bi» zu 2 Ztr . Ledend.ew. 44—51

fleischige Shwem : »g—il
Bieh . A ns trieb  am:

D«»ner«taz , 9. Mär, : - Ochsen. - Lullen, — Kühe N»1
Rinder , 905 Kälber, 147 Schale und Hämmkl, I08r Eäwe .ne

H en und Stroh.  Frankinrt a. 18. Mürz lgll.
<Amtl che Kotierung.»

He» 3 »0—3.50 | Stroh 2.40—8.0/
Knr t ofsel  n. Frankfurt n. !».. 18 Mir , teil.

Eigene Kotierung,
Htut Kartoffeln in Wagionladnng 8 50—8.»!
Rene Knrtosselnim De:oi>v, 9 g —a >

Die Preisnotierungs -Kommisiw ».

89—I
28 - 8820—20

00—0>
b6—-
Lr—-'S
45—Sl

4!- 0-,Sl—ca
oo

00—.0
00—11

Zsi-ö I
Mred. Fds. n. Stasts-Pap,

j 1=i  L’
=2o | *0 O

IONfiu J
OTT

, •§ sSS,JŜS
1 ..O

i =-s Im
Sädi ’g

Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohati1912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schlzg.08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stollol I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Bram.Anl.1899
do. 09 ak. 19
do. 96 . . . .

Cass.Landescr
de. XXI. o. 17
do.XXII. u. 14
do.XXIII. o.16

Hamb,.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

MessStA.93/09
do.96030406
do. 09

Oldb.St.KrdOb!
Brandenb.Pr.-X
Hann.PAV1l.Vlll
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.PrY.-Anl
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhoin.Pnr.-Obl
do. IX. XI.
do. XX.

5dlil.Hltt.Pni,
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wootl.PrY.-Anl
de. ek. I!
do. dt.

Westpr.Pr.-An!
AltoaaSt.-A.01
•armer SL-Anl.
•orlmor St.Anl.
do. 1882/98
do. SL-5»n

lielolold.
•roal. St.-A.
•rambrr.St

do. Ink
Ifibarlttb.

I. XIVxxiy.A.

6.89/99

100.250
100.25G
100.250
100.250
102.30B
94 401)1
84.50b

101400
94.40bB
84.25bG

102.60bP
100301b
100.500
91.30bG

101.70b
91.70»

101 258
80.700
94.008
95.00G

101.108
101.SOG101.200
92.IObG

91.40b
80 600

101.40b

<»« ».1 kt

100.70009.308
90.25b

91.600
86.206

100.26b
64.508
91508

101606
100 256
94.0066SäOObG
94.5068

100806
100.756
92 256
62 006

100.300
100.25b

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.rr.r*
Oüsseld.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HaileseheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiol.St.A.98/10

no. 04/17
do. 07/19
de. 89/98
do.Ol 02 04

Magdeb.91u10
Co. 06 uk. 11
40. 75 91 u02

MündonorSt.A
Naumburg. 97
Pemer St.-Anl.
Stendal. . 03
Stattiner St.-A
Wie»bad. 1901

Bert. Pldb
oo. do.
do. neue
de. ee.
de. de.

Cnt.Ldseh,
do. do.
do. do.

KurnNenm
do. de.

Ostpreosa,
de.

Pomm. lnd
do. do.
do.neuld.
do. do.

Poaenscho
de.
de. I . 0

Sächsisch.
de.
de.

Schis, altl.
de. I . X.
do. I. C.

SchlHIitle

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. de.
de. ooco
de. de.

Hannovieh
de.

Hest-Haea
de.

XoroHoum
dt . di.

3X «2406
92 030
93.50»

100 200
93,806

100,2061!

100,106
100,106
100,29b
93.306

100.756
100 506
93.806

52 003

91.756
90 706
92806

117 2,6
li 106 006

100 6014.
91.80b
8193b

100 606
91 2066
83,3068
99.506
93 206

100 506
51,10x0
91 506
81,708
90 403

(fomm. . . 4 100 906
do. 3X 91 50ß

Posensche4 101 008
do. 3i 91 508

Prouss. . . 4 100.900
00. 3Xl 91.508

Rh.-Westf.4
do. 3i 91 401)6

Sächsisch.4 101.10G
Schles. . . 4 101.25G

de. 3X 92.806
Schl.Holst.4 100 900

do. 3X 91 40b
Augsb.7fl-Lose frc. 38.1Üb
8aa.Pr4m.A67 4 171 50b
Bnischw.20TL. fre. 206 OOG
Cöln-Mind. P.A. 3X!37.50bii
Hamb.50Tlr.L. 3
Lübecker oo. 3X
Mom. 7Guld.-L. frc: 37.256
0Jdenb.40TI.L. 3 —

AusländischeFonds.

102.106
92.106

100 006
100.766

81.&0G

92.106
100 203
100.100
90.506
90.756
80.506
89.800
80.40b

01.503

10100b
81JM

Argonl.Anl.r.07
do. inn.AOOOM
do.äusa 10OL«r
do.Ges, 8.8.97
BulgSt.-An1.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.Yl896

co. o. 1896
co. y. 1898

do. TiootoinP.
Grieth.A.81-84
Co. GcICrento
Co. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
eo.

Mex.Anl4080M
Oeatorr. Goldr.
do. Papiarrt.do. Silbarr. .
de. 1860Ust

Por1.StA.unf.III
de. III. Spoz

Rumke. 1903
de. 1905
ee. 1890
de.

Rusi.Anl. 1902
do. de. 1905
de. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. todoo-Kr.

San PauloG.A.
Sehwod.SIA.86
Serb.amAnl95
TerL St-.A. 03
do. lagd.-A.
di. 1905. .
di.

4X-
4!i-

ä91 OGb

4i
6 -

108.10b
45(1 39 4066

102.2066
535066

1.3 42 1066
II 50 9066
4X 97 0066

922566
95.006
98 3066

4.2-
4.2 - —

175.75b
67.1066
12 008

101.806
92 208
95 70b
91.70b
92.7560

4ÄI99.50665
194-IObG
112.756
190 4066

3* —
84 900
87 4066
86.7066
86 7966 di

ISO.70b

üng. Goldrante
du. trononn.
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
I.Air.SIA.lOOt
do. do. Pos.

Lissabon.St.-A

93.756
91 898
81.508

4*1-
4S 95 75b

103 90b
8010IG

ElscnDatin- Stamm-Akricn
Allg.Ot.Kleine,
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-lübeck. ,
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
PrinzHenri.
Zschiok. Finstw

136 80b

105.100
7925b
68 tObG

188.00b
3Vj 38 250

76.50b

211.50bB

145.00b
141278 506

EisciUHlm-PrUf.- Oblniat.
Oui-PragorOld
Galii.Carllud*
Kasch.Odb.Gld.

io. Silo. 89
Oest.Ung.St.alt
do.Ergzgsnetz.
do.Staats Gold
Südöet.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Moseo-Korsk,
0relGriasi89er
Söd•Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Riäsan
Rybinsk' gar.Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wiadikawk. 98
Anat.Ei6b.-0bl.
do.Erginz.NetzItal.Mittelmeer
Gntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
SUouisll.Inc.B
Tehuantep.G.A.

>7 756
94 506
94 296
93 5066
8I.Illl>6
80.401)6
97.406
55.90,6
99.508
59.5064
91.10b
90.75b
91.30b
92.00b
91.406
92 3066
91.40b
91.1066
91.1ObG
91.506

100.250
100006

96100
81706

1003006
Deutsche Mvpoth.-Pfaodb.

lyp-Bank
do. VVIo. 14

XIIIXIV19
do. IIIIVu. 15
do. VIIVIII0.18
Io. I. uk. 1916
de.Mt .111.11

Rr.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

DtschHvp.ß.Vlll
do. XVIIIXIX

Frankl.H.8.XIV
GothaurGrdkr. Ioo. II
eo. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
oo. cu. 1908

Hann.Bd. XV19
co. oo. II

Meokl.H.uW.V1I
cu. eo. I
co. de. II III

Meekl-Str.H.8.
Meining. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
du. 1913

Mittold.Sdkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Kordd.Grdkr.lll
Prouas.8dkr. lv
do. XVII
do XI

Pr.Contr.8d.90
do. y.03 uk. 12
do. y.06 uk. 16
du. v. 10 uk.20
do.v.86. 89.94
do. y. 04 uk. 13
do.K-0 96 okOS
do. v. 05 uk. 16
Pr.Hyp.A.ß.u19
du. eo. do.
do. I9G4uk.13
do. 1905 uk.14
de. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vars.
do. do.
do. Pldb.8.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Xloinb.-Obl.
do. Komm.-Obl.
do. eo. VI 17
do. eo. IV 12
de. de. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
de. de. 69-82
dl. Kmo.-DM.

95.506
100 308
90.006

lOO.OObG
99.406

Berlin Bankdiskont 4 °/o , Lombardzinsfuß5 •/ «, Privatdiskont3*/»V»
Obligationen mit* sind hypothekarioeh»ichergestolltHaehdr . verb.

118.50b
100.2066
100.0066
90.5066

100.526
91.606

100.5066
93.506
90.6066
96 256
99.006
89.006
99.006

100.2066
91.706

100.0066
91.756
99.7566
95.506

4* 114.756
99.1006
80.7066
99.701)6
99.606
99.806

100 606,
3h 90.506
3h 90.60G
‘ 91.706

92 006
100 006

3«| 90.0066
99.206
99.206
99 406
99.806
94.506
99256
98.5066
99.4066
99.601)6

100.0066
100 0066
100.5066

3\ 93.506
3X 901 ObG
31k9, »066
4 98 256

92.006
4 100 7566
3} 95601)6
' 101.306

99.606
_ 90 0066

SS 80 888

89 0066
99306

100 006

Rhein-W.B.ausl 4
du. da. Xu. 15 4
do. do. XIu. 18 4
do. do. XIIu.20 3X100.506
Sachs.Boderrkr
Schles8odkr.PI

do. ee.
Wistd.Bodkr.X

ee. Ce. III

Accumulat. fab 12102322566

92 006
99 1OG

A.G.f.Mont.Ind. 0

3X 90 6066
100.206
90806

8anl -Akt!ea

Industrie-Aktien

Alleld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.flas
AlsenPortl.Cem12 221 6066

Barmer8ankv.
Berg.-MArk.Bk.
ßrl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A.
Brasil8k.f. Ot.
Braunscnu. 8k.
äo..Rann.H\.

Srsi.Oisc.B.afag6
Comm.u.Disk.8 6
Darmstadt. 8k.
Deutsche Bank
deiffekt.-Bank bj 115 606
de.Hyp.8k. 100 8
Oiscont.-Xomm
Dresdner Sank 8X164 80b
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. 6k.
KielerBank.
Konigsb.Var.B.
laipi. Kred.-A.
Löh.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank«.
MärkischeBank
Mein. Hyp--Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kraditbank
do. Privatbank
Mülheim. Sank
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Grundier
de. Kredltanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.o.G*.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus.
do. Piandbr.6k.
Reiehsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.Westf.Bodkr
Roes. 8k.I.a.H.
Schaaffh. 6nkv.
Schles. Banks.
Südd. Bedenkr.
Wasld. Bodnkr.
WoliU'PpVorB

6. 124 60B
8i 162 7016
' 173.90b

125 90b
173.25b

5Ä1I8 0066
8ü 170.506

109 7566
118.00UG

6«131.0066
12X26980b

159 001)6
1984066

184 5066
173 80b
166.256

7X147.906
‘ 171756
7X125.758
7 133.506

172 25611
134.006G
117.75b
108 6066
146 00b
106 00t«

8X122 2566
128 2566
99.7566

1326066
120.901)6
125 256

7X139 508
' 128 006

155 00b
SX192.0066
‘ 125.9066

82.006181006
142.75b
129 5066

7
8

6.«
7
8X|l68.75bG

10 170.256
7X142.7560
7X155.75b
8 -
7X157 506
« 102756

Aluminium-Ind,
Anglo-Contm
AnhallerKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Aronberg co.
BalckeBochum
Bk.(.Sprito.Pr. 21
Bergm. Eloktr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
oo. Elekt.-W.
de. Maschb.

Sielsfeld Msch
Bismarckhülte
BlomueMseh.F
BeohomerSgw.
de. Goesstahl
do.Victoriabr.

Bohm. Brsnh.
BosperoeWIr*.
Braonk.u.Brlk.
SraonscheJote

de. Kohlen11
Breitenb. Cem.
BremerLinol. ,
Bremer Woillc.
Carolineb.Offb30
Casael. Pedal.
CölnerBrgw.-V.
ColnerGaso.fi.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Oröllwiti. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Otsch.Gasglühl50
do.Los.Bgvr.V.
do.Waft.oMon

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br. 20
de. Unton-8r.
de. Victortab.

Dosseid. fisen
oo. Waggon16

Oynam. Trust. ' *
EgestorffSalm.
ErntracktBrnk.
Eiden. Farben

de. Paoierf.
Elkt.Unt.Zürich
Engl. Wallwar.
EddllVlil.SrgW,

60 0066
106.598
273 20b

12 288 756
116.5066
141 1060
133 50b
140 756
393 5966
249.0068
368 756
239.40b
91.00b

118.00B
139.5066
256 008
470 0066
183.75k
126.5066
79.1066

233 506
124 536
149 7566 Hi
113.75b
224 0066
224.0066
226 006
113906
183.5066
289 008
444.001)6
279 75bG

27X459 906
89.006
87.40B

316.75b
355 2566
225.80b
298.0016
174.50bG
665 0066
200 2566
380.5066
314 75b
354 50G
346 506
112.1066
174 256
278.00b
188.2566
175.0066

EaeenerSlaink.
Flensb.Schiftb.
Freund Manch
Frister&Rossm
Gelaenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GarmaniaOrtm. 8
Gerrosn. Glaah.
Ges.t.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpin;
G6rlitrer Eisnb,
Hagen. Gosset,
Hallasche Msch
Hannes. Manch.
Harbg.-WienG
Hark.Brüekenh.
Hark. 6gb.Pr.A.
Harpener Brgb.
Hanm. Manch.
Hasser fisenw.
Herbrane Wgg.
Herkol. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmaneWg
Hösch, fis.u.
ecnst. Farbw.

Jlse Berghae
Kaliw.Aschersl.
Kattewitr.Brgb.
KielerSchlosnb
KöhlmanoStrk.
König Will). kV.
Königsborn. ,
Körbrsdorf. Zek
Gohr. Körting,
Küppere.4 Shn.Kyffhäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauehhammer.
Laorahötte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grobe
Leopoldshall
Lindenbr. Dana
Linden.Brauer
löhnert Masch,
Ldw.Löwe4Co.
Löwenhr.Oortm
Mirk.Wstf.8gw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk35 51500b

173.40k
146 506
321 756
113.50k

10 213 756
115 75k
147 5066
242 25k
172.6066
128 306
127.0068
342.5066
65.506

415 00k
340 0066
206 2560
136 050

7X137 5066
188.20t>G
178 80b
181 2566
176 5066
166 05G

5X113.25g
~ 616 00ne Si

311 0066
628.00b(;
440 0066
167.90b
260 6066
139 78B
364 00k
264.25oG
211 2566
185 406
137 0066
210 25g
202 00b
103.0066
209 75bG
176 30k
85 00b

151.75bG
124 506
107 5066
78 6066

12 242.00bQ
* 119 256

16 282.100
188 5066 Vei
122 00B
110106

40
18
27
24
9

12
8

20
5

12
12
7

12
8
0

10
4
9X|l
7
6
2

Mannesmannr. 12X222.2566
Marrenh. Kotz. 6 1317SbG

27 448.00bG MarkPortl.Cem10 124 2566
50010b Massen. Bergb. 6 113 506
73266G MühleRuningn. 18 278 0006

10 20320k MüserSrauerei6 >42 008
93000 Nahm.KbOh4C. 10 198 2566

18««a* Hm6td.-A.-Sil» i44 Nk

. Kohlnw11
12
Utl0

10
3
3

13
6

15
2X)21
7

kw10
W12

8
10
6

12

Niederl.
Norod. Wollkm.
Obschl. Fish,
do. Eia.-ind.
de. Xoksw.
de.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orensr4Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Ist. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassa« .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-W8tf.Kall
Riehesk. Mnl.
RomPacn. Hott.
Rositz. Braoek.

Zuckerl.
Siebs. Gossst.
Sächs.Thür.Brk
ee. de. Pr. A.

SalineSaliueg,
Sangerh. Mach.
Sehimiech.Cem

chlsgai Br.
Schien.Gement
de. Zinkhütte1

SehöfterhofBr.
Schöneb. Schl.
Sehub,4 Salier
SehookertElekt
Schelth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemsnsGlas-l.
Giern. 4 Halske
SpandauerBrg.
Spinn4S. abg.
Spinn. Kennar
StadtbergHdtte
Stettin. Vulkan
Stodiek4 Ce.
Stelb. Zink-Akt.
leeklenbrgSeh
Thal«Eiesnhütt
Var.Oöln-RttwP
do.MHIw.Haller1
do.Nickelwerke
de. Zyp.4 Wise.
Vietoria Fahrr.

irwartsBialfS
Vogr4 Welt
Vorwehl.Prtl.C.
Warst.Groh.V.A
Wondereth ph.
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Weetl.Drahlied
de. SrahtwerkjlO
de. Xupterwk.
de Stahlwerk

WitXiuCwiüul

206 2560
148 006G
105 40nG
33.1060

172.0060
175.75b

2I45UnO
99406

250 5060
122.1360
309 0068
171-OOnO
18U.10uG
208.50oG
184.5di«
162 608
153 60nG
257 006
146.7560
1457560

7ü121.ZSbG

7
9
I
6
0

213.500

60.256 _
232 uObB20
226 7560
167 0006
108.906
221 6060
170.26b
173 7660
239.5060
109.7569 Oei
56 0069

WickrathLeder» 2
Wickel. Küpper
Wiei.LHardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gosset,
de. Stahlrohr

Zeitrer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Kind.
AllgBl.Omn
de.iok.oSI
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
tresl. £1.3
de. Stresb.
_J .Stb
Elkt.Hoehb
6r.Bri.Strb
Hmb.Paekf
de.Straaeb
HennStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lleyd
Vr.Eis.l .VA

7
4
6
4
•

16
II
6
lw

8X4
3 '

10}
3
8Xjl10
0
4

201.006»
>64256
112506
105.506
103 00»
216.800
270 2506
296 OM
128 0066
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Nur echt  mit dem Namen HIAG6I
und der Schutzmarke Kreuzstern.

Braut-Wäsche

Soeben erschienen

Die KUNST der
SPEKULATION

ihd Blaustem feinste SicrnwollenOrangestern ui
! Rotsfern und Violetstem hochfeine Sternwollen

Grünstem , Gelbstem und Braunstern sind
: die besten Konsum-Slernwollen1
[Bsicpcquciien werden auf TVussch direkt oder unto: der Anzeige per ant.

SternwoH -Spinnerei , Altona-Bahrenfcld

Nr. «4 Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger 16. März Seite$

Der handwirt.
Wiesenheu und Viehzucht.
Wenn auch heute keinem aufmerksamen Land¬

wirt der günstige Einfluß der Berfükterung wirk¬
lich guten Wicieubeues sowohl bei Rindvieh wie
Pferden zweifelhaft ist. man überhaupt reichliche
Mengen gnten Heues als die Grundlage leder
Fütterung betrachtet, so dürfte der ganz besondere
Einfluß, welchen die Verfütterung reicher
Mengen guten Wiesenheues aus die Hebung der
Viehzucht ausübt, vielfach bis fetzt noch nicht voll
gewürdigt werden. Man füttere zwei lunge
Rinder von sonst gleicher Beschaffenheit, das eine
hauptsächlich mit gutem, Wiesenbeu. bas andere
hingegen, wie das. vielfach gebräuchlich ist, mit
Stroh. Häcksel. Kaff, geringwertigem Heu, Wurzel¬
gewächsen usiv. Ganz zweifellos tritt dabei schon
in wenigen Monaten ein großer Unter,chied i»
der Entwicklung beider Tiere ein. Das mit Heu
gefütterte Tier wird fick, stets schneller und kräf¬
tiger kntmickcln. fick überhaupt normaler aus-
vilden. und früher befähigt sein, den verschiedenen
Nutznngszmcckenzu dienen. Das zweite
hingegen bleibt in der Entwickelung dem ersten
gegenüber außerordentlichzurück, erhält einen
unverhältnismäßig aufgetriebenen Leib, die
Knochenbildung dagegen ist eine schwächliche, und
bis zur vollen Entwickelung bedarf es einer viel
längeren Zeit. - Ja . noch mehr: Füttert man
ein' Tier von gewöhnlicher Abstammung reichlich
mit gutem Heu in entsprechender Mischung mit
anderem Futter, daneben ein zweites Tier , von
edler Abstammung mit Stroh. Häcksel, geringe¬
rem Hcn usw.. so wird sich überall schon nach
■>_g Jahren ergeben , daß das edle Tier seine er¬
erbten guten Eigeuschaften fast vollständig verloren
hat während das von nicht edler Herkunft stam¬
mende Tier sowohl in Körverform wie Rutzlings-
rälmifcit das edlere Tier weit überholt.

Tie reichliche Fütterung mit gutem Heu ist
also im Stande, die Vorteile der edleren Av-
itammung vollständig auszugleichen. — Hieraus

ergibt sich für unsere gesamte Viehhaltung, daß
mir in der verstärkten Fütterung mit wirklich
gutcni Wiesenheu das geeignetste Mittel haben,
bas heimische Vieh bei richtiger Zuchtwahl zur
höchsten Nutzbarkeit und Vollkommenheitzu
bringen. .. . , .

Ter Viehzüchter sollte nie vergehe», daß der
Zentner geringes Heu nur 3,5—4 dld. verdau¬
liches blut- und sleischbildendcs Envei« enthalt:
mährend gutes, von einer reichlich mit Phosv wr-
säure gedüngten Wiese stammendes Heu IN Pfd.
und mehr Eiweiß zugleich entsprechend, mehr
Fett enthält. Das Heu ist außerdem welentlick,
reicher au der zur vollkommenen Ausbildung des
Knochengerüstes unentbehrlichen Phosvhorsäure.

Daß auch die bei reichlichen Gaben guten
Heues erzielten Produkte: Milch. Vuttcr und
Käse, sich durch besondere Güte und Wohlge¬
schmack anszeichnen, ist ebenso bekannt, wie das
Pferde, welche von vornherein reichlich mit
gutem Wiesenheu. dagegen mit wenig Häcksel ge¬
füttert wurden, sich in ihrer Körperform viel
mehr ciltwickei». ausdauernder in der Arbeit und
viel seltener mit Knochenfehlern behaftet und. a!s
solche, bei welchen es bei der Fütterung an gutem
Heu fehlte.

Wenn man deshalb beute mit vollstem Rechte
überall Hcbuna der Viehzucht erstrebt, io wüte
man es an der ersten Grundbedingung des Ge¬
lingens. denf Schassen reicher Vorräte an wirk¬
lich gutem Hcn ja nickt fehlen lassen.

Tie sicheren Mittel hierzu sind f» der künst¬
lichen Düngung der Wiesen und Kleefelder mit
Phosvborsäure-Düngern uifd. wo nötig, mit
Kalisalzen geboten. _

Weinbau und Uellerwirtschast.
Am Schwarzwerdcn der Weine ist zumeist die

Berührung mit Eisen die Ursache. Damit der
Wein an den eisernen Teilen des Fanes nickt zu
viel auflöst, ist ein Ucberstreichcn derselben mit
Nicrensctt zu empfehlen. Auch eine Mischung von
Harzen leistet Schutz, als 2 Teile Sckellak, > -reit
Fichtcnbarz, 1 Teil Terventin und L-virituS im
flüssigen Zustande auf die eifevncn Teile.

Wein der rot sein sollte, aber braun und dick-
trüb ist, schönt man mit 20 Gr. Gelatine aus den
Hektoliter. Die Gelatiilc ist in heißem Waller
aufzulösen, dann mit 2 Liter hellem Weißwein,
der im gebeizten Zimmer stand, also etwa . 0
Grad E. (14—16 Grad R.) warm ist. zu mischen
und hierauf dem zif schönenden Weine zuzuictzen.
Tie Gelatine darf nicht heiß oder konzentriert in
den zu schönenden Wein gebracht werden. Der
Wein wird durch das Schönen gelb — gelosten
roten Farbstoff enthält er nickt mehr — und
kann mit dnnkeirotenf Wein wieder gefärbt
werden. ' . .

Die Zeit des Veredelns. Wenn stch der satt
in Bewegung setzt, also Ende März-Avril, ist die
Zcit des Vercdlens gekommc». Man laiie uck>a
nicht verleiten, das Geschäft früher zu beginnen,
eS würde nur mit große» Verlusten erkauft wer¬
den. 1. Beginnen die Augen zu schwellen, daun
veredle man sofort und setze die Veredelungen
unvermittelt sogleich in die Schule. Gemndes
frisches Holz beider Teile, icster Verband, io-
iortiges Setzen gibt alle Ebanccn günstiger An¬
wachsungen. 2. Veredelt man früher, so ist man
gezwungen, die Veredelungen in Sand emzu-
schlagen. was stets von Nachteil ist. da die Reben
etwas eiutrucfneii, der Verband locker wird, und
die Schnittilächen braun werden.

Im Stalle.
'T' ic Fütterung der Muitcrschwcine ist gar oit

eine äußerst seblerhM . Sehr oft ist dieselbe zu
üvvig. namentlich zu mastig und führt zur fettigen
Degeneration der Geschlechtsorgane, oder man
glaubt durch erfahrenen Schaden hierüber klug
geworden zu sein. . verfällt aber ins gcgcn.tettig-
Extrem und glaubt mit einer ivu wässerigen
Sauträilke, in welcher einige getckwellle Kartof-
sein zerdrückt worden sind, das Zuckttierm eme
für das Zuchtgeschäit richtige Kondition zu ver¬
setzen: nichts ist irrtümlicher als dies.

Langsames Trinken ist bei Kalbern von aller¬
größter Bedeutung für den Gcsundhcstszustand.
Beim langsamen Trinken wird alle Milch von
der Schlundrinffe in den Blättermagcn und von

hier in den Labmagen gerührt, wo
daUung der so wichtigen Eiweißstosse itattfenk;
Beim hastigen Trinken, der welchem e«
Schluck in die Schlundrinne gelangt.
die Livven der letzteren, und cm Teil der asS?
gelangt in den Pansen. Heer kann brefefte ok?
nicht verdaut werden, da feine Verdauungsbu?
abgesoifdert werden, sie geht vielmehr in
über, welche Aufblähen und Durchfälle zur iw**
bat. Werde» die Ursachen nicht abgeittHtTitirfaor! ,1 ll,» illlllttcl MÄts.nützen alle Heilmit tel nichts.

Aus dem Geflügelhose.
-Tie Lcgctätigkeit der Hühner. Gänse.

und Perlhühner bat begonnen, und infolgê "
bedürfen die Tiere eine besonders gute SiitteriS

° sind vor Naste und Saite
ihm Ko* Jm

und Pflege und
schützen, um Krankheiten zu vermeiden. «g
Stallungen sind stets rein zu halten. {t(f?
Hühner sind zu ievarieren. Einzelne bjjz.77
welche irlll, mit Legen begonnen haben, btjif£
schon, und können Frübbruteu. welche ja «D?
vorteilhaft sind, angesetzt werden: zum Bebriin»
nehme man möglichstfriicke Eier, nicht über ft
Tage alt und in normaler Größe mit fei»-..
Schale: rauhe und rivvige Schale verhindert^
Ausschlüvsen der Küken.

Am Bienenstand, i
Lrdncn der Taicln vor Beginn der H«,i,.

trackt. Ist das Brutnest ausgcbaut„mit aitbeiten
scUcit und drobnenwachsrein, >o laiie es bisẑ ,
Beginn der Volltracht ungestört. Nun <* .
nehme iolaendc Ordnung vor. welche sehr
träglich ist: Alle Tafeln werden berausgcnoll^
und die Bruttafeln werden ganz vorne an bcs
Flugloch plaziert, was sich an Drohnenwachs m,,
findet, wird bei dieser Gelegenheit fveggeschnitten
und durch Arbeiterwachsersetzt. Dadurch ke«,
die Königin die Brut nur noch Hutten auSdeh^
(Warmhaus. Bei den Kalkbautcii hängt
das Brutnest ans die linke oder rechte Leite hg
Kastens.

wemTsitTbei Ihrem Kaufmann ausdrücklich
k >. aas Illll
S Pfgr.

zu

verlangen , denn sie sind mit allerbestem Fleisch¬
extrakt hergestellt , und enthalten bereits feinste
Gemüseauszüge sowie das nötige Kochsalz u. Gewürz.

Spezialität: 27032

Hammelfleisch

beste Stoffe,
sorgfältigste Bearbeitung

in allen Preislagen.

G. H.Lugenbühl
19 Marktstr . 19

1 Ecke Grabenstr . 1.

Fricl# Fischhallen
erabenstra&e 16. Bleidistra&e 20. Kirdigasse 7. üMelsberg 8.

Frisch eingetroffen:

Sriine Heringe Pfd . 18 Pf.
5 Pfd . 85 Pf.

Kabiiau 3 —5 pfundig , . Pfd * 3°
Kabliau im ftusschniti . 40 —60 Pf.

ff. Seelachs , >/i »0 . Ausschnitt 40 Pf.
.... . Hochf. Seehecht ohne Kopf und Graten Pfd. <0 Pf.

Bratschellflschc 35. Portionsflsche
Merlans 40 , Stinte 50 , Bratschollen oO, BacKhscn o . t,Riesen-Mimtt im Ausschnitt Pli Mk. 1.20.
w M .ii Fiürb 90 Ff ., Ausschnitt 31k , I .äO.
Getrockneten und frisch gewässerten pf  i) u (ic „d Mk . 110.

Alle Sorten geräucherte u, marinierte Fische. - Fischk onserven in grösster Auswahl am Platze

Ja,
la,

Verlangen Sie nur;

Glandnrin
Beites Glanz-Plätte -Mittel der Welt.

Fabrikant: I . M. Maret, Seifenfabrik. Koblenz.

Natur weine
per Flasche von Mk. 1.20 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlang Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878.

27335

Albert-Biskuit.
Zutaten : 125g Butter , 4 Eier, 250 g Zucker, 1 Päckchen

von Dr . Oetker ’s Vanillin -Zucker , 750 g Mehl, 1 Päck¬
chen von Dr . Oetker ’s Backpulver.

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne , gib Eier,
Zucker und Vanillin-Zucker hinzu und zuletzt das mit dem
Backpulver gemischte Mehl. Man rolle den Teig 2 Messer¬
rücken dick aus und steche mit einem Weinglase Scheiben
aus , die mit einer Stricknadel durchstochen werden oder
über die man ein Reibeisen drückt . Auf einem mit Butter
ab^eriebenen Blech werden die Scheiben gelbbraun ge¬
backen und nach dem Erkalten in einer Blechdose aufbe-

" ^ [Mese Biskuits sind ein beliebtes Teegebäck . In Milch
aufgeweicht bieten sie eine besonders gute Speise für Kinder.

Zur Konfirmation
empfehle mein Lager in

Uhren. Sold- u. Silbewm
in meinem neue »» Geschäfts-Lokal vis-ä®

Moritzstratze 1.

Räurmrngs-Berkaus
sämtlich zurückgesetzter Waren in

früheren Laden zu jedem annehmbaren Preis.
H, Theis 'j Uhrmacher,

26971 Moritzstr. 1.

Z.13

"LEn
5 ? s c
ft 8»

der Länge von über 600®
in Angriff genommen wurde , ist es
jedermann möglich , sich ein Bild .V°J’
Lage des Gesamtgeländes wie der einzeln .
Parzellen zu machen — Wir offeriere

Haus u . Gart ©®
in jeder Grösse und Ausstattung , inklusiv®
Gas, Wasser , Kanalisation , Umzäunung,

Strassenkosten etc . etc.

zu vorher festgestelltem , billigem
vertraglichem Ausschluss jeder Nachfoiĵ ÜÜ»

Kleine Anzahlung. Niedrige Amortis* | |
Gelände zum Selbstkostenpreis

27104

JMgGHRHIturf
Gesellschaft mit beschränkter Ilafwn - ggL 1

Wiesbaden. Friedriehstra» ^̂ ^
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-̂stellt. sowie sämtliche Frühjahrs * u. Sonemerseehsn in reichster Auswahl u. allen Preislagen.

Ä.Guckelsberger
------- Mefzgergasse 7 . --------

Rabattmarken . 2:951
Lieferant des Wiesbadener

Beamten Vereins.

n’€> fafc.

! SutteÄ
's ®®& A
d-n. £°n. ftai*
»- HULA.
tlV brutr,
- la m,m
ij Bebrüt«,
4t über1

mit fei,,,
ombett biz

drr 6mij,
iit Stbcitet,
es bis jnn,
Nun cbe-

i« übr ei,.
isgcitB muten
'rne an &,s
nwachs doi=
«saeitea
adurS fant
k ausdebnet

bangt omh
:e «eilt de;

| iSeit 16]ahren in Deutschland eingeführt und beliebt.!(

dieser

Schutz¬
marke.

>
>
5
>
S
>
A

ü. ITlinlos &Co.,Köln-6hrenfeld, J

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Soifen -Industrie Herrn Dr. C. F. Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster

Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

R Das ein pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige, b
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik:

fjoflieferanten. %
F 24 0

Hauptbureau : Nikoiasstrassc <5.

M L. Rettenmayers
Wiesbadener
/flöbelbcim M

erwam
al vts-ä-vis

ckaus
in mtiit®

tachrr,

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! ber . libar beste,
billige and sachjeniässp Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsysten » (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren ) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko
«>S durch:

L. Reflenmayer,
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

V.-Ltfl. 38 Pf.
V. Ltfl . 32 Pf ..

ii Ämnmi» folljt meines Lebens ptit fein.
Was brauchst Du in die Fern zu schweifen?
Sieb' das Gute liegt so nab!
Nicht Südlands Weine must Du immer preisen.
Tie Heimat birgt das Beste offenbar.
Bon deutschem'Obst aus Deutschlands Gauen.
Läßt sich der edelste der Weine bauen.
Du Beeremvein, von höchster Feuersglut,
Dich will ich loben ! Du schaffst frohen Mut!

ttttnwcitt, das Getränk der Gegenwart , voll-
- ständiger Ersatz für Sndweinc.

Heidelbeerwem
per Flasche« 3 Pfg ; bei 12 Flaschen 60 Pfg.

Heidelbeerlikör,
alter Magenschnavs.

Johannisbcerlikör, hochfein.
Sitten Nordhauser, ver Ltr. 1.20
Alten Daubornrr. ver Ltr. 1.20
Brombcerweiu. neu im Anstich,

delikat . . . per Fl . 80 Pf.
Neu : Neu 1 Neu:

«mtisbeer-Sckt .p . Fl. 1.80 Mk.
>lbcer-Sekt 1.80 „

ITrocken , feinster Speierlina -Sekt „ „ 1 .30 „
« Weine, auch faßweise , zu ermäßigten Preisen.

Htz Henrich,
dlücherstratze 24. — Telefon 1914. 27682

Vk Obstwein-Uelterei am platze.
WVsLtosswäsebe

Sei fenwol les
f, - -: ■ b _ •

ist das neueste, fettreichsteu. daher ergiebigste1
Waschmittel der Neuzeit — Patentamtlich ge- i
schützt unter No. 51764u. 200264. All. F&br.s

J . WelcKer (SS. Buhler.
Damptseifen- und Glycerin-Fabrik gegr. 1837.(1
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich
wo nicht , werden Verkaufsstellen nachgewiesen

II
Guter und billiger

Brotbelag;
F . F . Pflaumenmus

brutto ca . 10 Pfd . Emaille -Eimer . . . M. 1.95
„ „ 10 „ Emaille -Kochtopf , . „ 2.15
„ „ 28 „ Emaille -Eimer , . „ 4.—
„ >, 28 „ Emaille -Wanne . 5.25
„ „ 56 „ Emaille -Wanne . . „ 9.25
„ „ 34 „ Emaille -Küchenschüssel „ 5.80
„ „ 19 „ Emaille -Schmortopf . „ 4.-~
„ „ 34 „ Emaille -Schmortopf . „ 5.80

netto 40 „ Holzkübel . . 5.40
„ 60 „ Holzkübel . „ 7.80

F . F . Kunsthonig
brutto ca . 10 Pfd . Emaille -Eimer . . . M. 2.50

„ „ 10 „ Emaille -Ringtopf . . „ 2.85
„ „ 10 „ Emaille -Kaffeekanne „ 3.—
„ „ 34 „ Emaille -Eimer . . . „ 7.80

netto 50 „ Holzkübel . „ 12.13
F . F . Kaiser -Speise -Syrup

brutto ca . 10 Pfd . Blech -Eimer . . . . M. 2.10
Garant , reiner Bienenhonig

brutto ca . 10 Pfd . Blech -Eimer . . . . M. 6.15
F . F . Bfibeusaft 10 Pfd . Blech-Eimer M. 2.—
Harz « äse hochfein , 100 Stück -Kiste M. 2,50

Preise ab hier unfrankiert . Gefäße frei.
Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung.
Bei Bestellung von M. 30.— an 5°/0 Extra -Rabatt.

E. Henkelmann,

«Wierling
jMtltoein«mein

artig . .
lsoecrwein.

fe - 81. 7» Pf.
tBftr, Hlmberwein,

«roma . . , Fl . 1.00

FI. 70 Pf.

sive
ung.

liĝ untef;
rderunS;

isation-
27404;:

LcerKgi.5£chs.u,K'g'.Rumin.HsfJiefl

elegant,.
tflliTTf 7 JJed.Wäschestückträgt|za obige Schutzmarke.Y0 , . _ _

Wiesbaden bei: Carl Koch jr .,
^rth»a..C"^ sse  und Michelsberg; Louis Hutter,
®*hii Sp Slemecck , Bleichstr 43; Peter

\i terie’ Kircllgasse  bl ; Thilo Seiden

von Lelnenwäscbe
unterscheiden.

sowie in allen durch Plakate
Hl .kih ^ ontlich gemachten Verkaufsstellen»«>> T#r Nachthmnngen , trelehe mit ähnlichen

r basen» ^ “ dchen Verpackungen nnd grösstenteils auch
1 n ®*nenuungen angeboren werden, und fordere beim

Kauf aasdrüchlich

Husten•Heiserkeit• Verschleimung.

Tarieret
Katarrh-Plätzchen

■= Preis 85 Pf . S-

Tancre ’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstig¬
sten Verhältnissen künstliche Mineralsalze , wie sie
in den natürlichen Quellen von Wiesbaden , Ems und
Soden von den Aerzten geschätzt und verordnet
werden . Tancre ’s Katarrh -Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten drei¬
eckigen Originalschachtel in Apotheken und Drog.
für 85 Pf . erhältlich . — Gebrauchsanweisung sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der
Atmungsorgane sich schützen können , liegen jeder
Originalschachtel bei.

Oopois in Wiesbaden ; Kronen-Apotheke , Gerichisstrasse 9, Löwen-
apotnekc , Langgusse 31. Oranien -Apotlieke , Taunusstrasse 57, Schützen-
jlOf-Apolheke, Langgasse 11, Theresienapotheke , Emserstrasso 24,
viktopiaapotheke , Rheinstrasso 45, Drogerie Bruno Backe. Taunus-
«trass 'j 5, Adlsrdropene Wilhelm Machenheimer , Ecke Bismarck - und
Dotzhoiraerstrasse , Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25, H. W. Birck
Adelbeidstrasse 53, Ecke Oranienstrasse , Tancre s Inhalatorium , Inb!
Hans Beyer^ ’aunusstrasse 57. *>7516

mä ( ~ ~ —

Moderne
Lchlafzimmer
180— 600 M.

ISpeisezimmer
jVttrnjimmfi

Komplette
Kuchen

in Pitch und
moderne

Lackierung.

A. Leicher
Oranirnstr . 6, a. 5.Rhcinstr.

Möbel,Betten
Wohnungs- Einrichtungen.
Geringe Spesen. hill.Preise .^
Besichtigung erbeten. £

Günstige Bedingungen.
27026

Vollständige
Balten

in jed. Preis - 1
tage.

Divans,
Ottomanen,M,

Polster - ■
möbel.

Eigene An¬
fertigung,

sow. alle and
Möbel.

^rausrbrlsls, ^rausrkartsn
innerhalb kürzester trist

Danksagungskartent
liefert die

Budidruckerei des
Wiesbadener 6 eneral«flnzelgers

Konrad Leybold, Mauritlusitrohe 8.

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

Geh-re»:
Am 14. Mär ^ dem Oberstabsarzt

Tr . msS. Georg Hochheimer c. T.
Gadrmi Clara Eliriede.

Am 8. März dem Postschaffirer
Wilhelm Neffcrdorf c. <3. Wilhelm
Ludwig Ernst.

Am 7. März dem Eilboten Hein¬
rich KleiirhenS e. 3 . Max Walter.

Sta 13. März dem Gärtner Karl
Schucke. S . Ernst.

Am 8. März dem Zimmerkellner
Bernhard Roth e. S . Ernst Bernhard
Eduard Richard.

Am (3. März dem Schmied August
Becht e.

Am 14. März dem Kaustnanp
Karl Marcel c. T. Liteiottc.

Aufgeboten:
Landwirt Michael Mcckelein in

Ucitingen mit Hedwig Bauer dos.
Techniker Georg Daniel Nold hier

mit Marie Höhn in Idstein.
Schneider Robert Dich in Mainz

mit Maria Krapp das.
AuShelfer im Werkstäitendienst

Erhard Weishäupl in Nürnberg mit
Klüra Hermine Kobel dos.

Taglöhner Karl Beiz in Schicr-
stoin mit Elise Christiane Kern das.

Telegraphenaöbeiier Heinrich Kunz
hier mit Lina Johannes hier.

Kaufmann Friedrich Margraf hier
mit Frieda Ritzel hier.

Eisendreher Gustav MattheS in
Biebrich mit Theresia Steinüorn hier

GäctnergMIse FransDeulssch hier
mit Johanna Krombach hier.

^ Am 13.
R>üel, 35 I.

Am 14. ÜMrz
Kron̂ 4« I.

Gestorben:
März Kutscher Friedrich I Am

Taglöhner Joses

lo . März Hermann. T. d. '
Hausdieners Franz Enderlein, l I.

SchlossergehilseRobert Schuster.
23 I . - -
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Königliche Sdiaufpiele.
Donnerstag , 16. März

abends 7 Ubr:
88. Vorstellung. Abonnement A.

KSnigskinder.
Mustkmärchen in drei Bildern.
Musik von Engelbert Humver-
dinck. Text von Ernst Rosmer.

Sn Szene gesetzt von Herrn
Oberregisseur Mebus.

Märchenmenschen : .
Der Königssobn Herr Hensel
Die Gansemagd Frl . Engen
Der Svielmann „ ,

Herr Geine -Wlnkel

Frau Schröber -Kaminsko
Der Holzhacker Herr Erwm
Der Besenbinber Herr Henke
Sein Töchterchen .

Hanm Lingohr
Der Ratsälteste Herr Braun
Der Wirt ^ Herr Rebkovr
Die Wirtstochter Frl . Hetzlöbl
Der Schneider Herr Gerharts
Die Stallmagd Frl . Schrvartzf ie Schenkmagd Irl.Hettwerwei Torwächter

Herr Weber . Herr Schmidt
Eine Frau m Frl . Kahne
Ratsberren u. Ratsfrauen . Bür¬
ger und Bürgerssrauen , Hand¬
werker , Svielleute , Burschen.

Mädchen . Kinder, . Volk.
1. u. 3. Akt vor der Herenbutte
im Hellawald , der zweite aut
b,  Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester -Borsviel zum 1. Akt:
Der Königssobn : zum 2. Akt:
Sellasest u. Kinderreigen : zum
Z. Akt : Verdorben . — Gestorben.
— Svielmanns letzter Gesang.
Mufikal . Leitung : Herr Prof.
Schlar . Svielleit . : Herr Ober-
registeur Mebus . Dekor . Ein¬
richtung : Hr . Maschinerie -Ober-Snsvektor Schleim.Kostümlicheinrichtung : Herr Garderobe-

Ober -Jnsvektor Gever.
Die neuen Dekorationen sind
teils in den Ateliers der Firma
Gebr . Kautskv und Rottonara,
Hoftbeatermaler in Wien , teils
in den Werkstätten des Könial.

Theaters angefertigt worden.
Freitag . 17. Mürz

abends 7 Uhr:
Glaube und Heimat.

39. Vorstellung. Abonnement B.

ZU RI

Residenz «Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch,

Donnerstag , 16. März
abends 7 Ubr:

Das nackte Weib.
Sckausviel in 4 Akten von H.
Bataille . Sviell . : E . Bertram.
Pierre Bernier , Maler .

Kurt ■Keller -Nebrr
Louise Cassasn «, Modell

Kella Wagner
Suzon . iüre Schwester

Mchichot Bischofs
Fürst von Cbabran

Georg Rücker
Fürstin von Cbabran.

Agnes Hammer
R . Miltner -Schönau

Reinhold Hager
Willv Schäker

Freitag , 17 . März.
nachm . 4 Uhr :

Abonnenten ts -K o bz  er t
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre »Die Jungfrau von

Orleans “ A. Södermauu
2. Vorspiel zu „Odysseuas“

M. Bruch
3. Polonaise in E -dur

F . Liszt -Mflller -Berghaus
4. Ma belle qui danse

N. v. Westerkout
5. Ronde d’amour

N. v . Westerhout
6. Ouvertüre zur Oper . Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
7. »An der schönen blauen

Donau “, Walzer Job . Strauss
8. Phantasie aus der Op . »Aida“

G. Verdi.
Nachm . 5 Uhr:

Tee - Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Irmer.

1. Ouvorture zur Op . „La Prin
ces ê Jaune “ C. Saint -Saöus

2. Ungarische Tänze (No . 1, 3
und 10) Job . Brahms

3. Paraphrase über das Gebet
aus Weber ’s „Freischütz“

F . Lux
4. Am Wörther See , Kärntner

Walzer Er . Koschat
5. Arie aus der Oper „Titus“

W . A. Mozart
Oboe -Solo:

Herr K . Schwartze.
Klarinette -Solo:

Herr B. Seidel.
6. Ballettmusik aus „Gretna

Green “ E . Guiraud
7. Phantasie über russ . Lieder

A. Schreiner
8. Mosella -Marsch H . Sitt.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lästiger Abend.
I Herr L' ritz v . Ostin ! , Chef¬

redakteur d . „Jugend “, „Bieder¬
meier mit ei “, „A. de Nora “.
Vorlesung eigener z. Teil noch

ungedruckter Dichtungen.
1.— 4. Reihe : 3 Mk., 5 —14.
Reihe : 2 Mk. ; Galerie : 1 Mk.

(Sämtl . Plätze numeriert .)
Die Damen werden gebeten,

ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städt . Kurverwaltung.

Dir tznIMIinig to Me-MiMn KirOaiis
mit ttfüBiftct KttWHIigmg htt Mhkldiiche

Lichtbilder Vertrag
von Fräulein Me ! » Escberiscli

Tonnerstaq . den 2S . März , abends 8 -!. Uhr . im großen Saale
der „ Wartburg " .

Reinertrag zum Beste» der Ausschmückung der Lutherkirche.
Bittets zu 1 Mk . und zu 30 Pfg . bei den Buchhandlungen

und dem Küster der Lutherkirchc.

freie kmzMe UmillMiig.
Freitag den 17. März, abends 8V4 Uhr,

^großer Saal der Wartburg ) :

Professor Wfeinel -Senrti
D«$ Christentum 27907

und die sozialen Aagen der Gegenwart.

^tactaeldraiu

Garfengeräfe :: Garfenmöbel
liefert billigst

M. Frorath Nacht,
Kirchgasse 24.

Stottern . ,-Ä
haben wieder begonnen

Anmeld , daselbst Römertor 2, 1 - Nach ausw . Prospekt .' 7sa
Dir . Max Boeser , Ehrenmttgl . der B. vom Rote«

Kur -Verein.
Creneral - Versatssnilüsig

Unterzeichneten ^melden.

26902

:ett melden . Wiesbaden , den 18. Mär/igi?
Philipp Schönfeld , Marktstraße 24 '

gerichtlich bestellter Nachlaßvlleaer . ' I

den 18 . März a . c . , abends 8 1;, Clir,
im Saale des „Hotel Hahn " , Spiegelgasse Io.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abge¬

laufenen Verwaltungsjahre ; . . IQ. . .
2. Wahl von 25  Vorstandsmitgliedern kur das J - tir 1011,
3 Rechnunes -Ablage des Kassierers und Wahl einer

Kommission von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser
Rechnung ; , . . .

4, Sonstige Vereins-Angelegenheiten.
Wir laden die Mitglieder und alle , die sich für Kuran¬

gelegenheiten interessieren , zu dieser Versammlung ergebenst
ein und bitten um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden , den 15. März 1911.
Der Vorstand des Kur -Vereins:

Dr Emil Pfeiffer , Geh . Sanitätsrat , prakt . Arzt Fabrikant
Chr . Kalkbrenner . Dr . M. Berlein Sanitatsrat , prakt . ArztDr . W. Zais . ^ <»<1

Amtliehe Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die aus Freitag , den 17 . März 1911 , nachm . UL m.
Toirnenberg anberaumte Versteigerung einer

Akkumulatoren - Batterie mit Dynamo , Schaltbm
nn » elektr . Leitung

findet nieht statt.
Wiesbaden , den 16. März 1911.

in

Meyer , Gerichtsvollzieher , Rauenthalerstraße14.
7045

HBBBMBBöBnaiIBnBlSäBH ® nn ® nnHBiHS | aiBEis

Montag , den 20 März l . Js . . vormittags 10 Uhrre
fangend , kommen im Rathaus zu Rüffelsheim aus dm DiM,
Bruchhügel , Falltorschlag und großer und kleiner Bohnensee!«
Rüffelsheimer Gemeindewaldes , nachverzeichnete Stammh«!̂

Roucharb
.säubert
Ron fiel
Certin
Garzin
Ä liier
Lakargue
Ebaillarb
Rolstni
DuaS
Tabouret

Frsedr . Degener
TawaTbeo Tamauer

Walter Tautz
Herrn . Nesselträger

Carl Winter
Theo Münch

. Paul Free
.v. Ludwig Kevver
(Maler .)

Mbram . Kunsthändler
Ernst Bertram

Rioet . Rechtsanwalts
Friedrich Degener

Nim Stella Richter
Emma Tbeodora Porst

(Modelle .)
Berselle . Kritiker H . Bernt

Ein Ministerialrat R . Bartak
Frau Certin Minna Agte
Frau Garzin Roiel van Born
Frau Moulzi Sofie Schenk
Jsadora Lorenz , Tänzerin

Cliiabetb Mödlinger
Eine Krankenvilegeriu ^ .

Selma Wuttke
Ein Kellner Carl Graetz
Eine Zofe Lili Bernsdorf
Nach dem 1. ». 2. Akte finden

größere Pansen statt.
Ende nach 9lh  Uhr.

Freitag . 17. März
abends 7 .Ubr:. lorfteD

T HEATEB
Stiftstr . 18. Fernruf 3818 . ]

Gastspiel -Theater
Schmidt

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abds . 8 .15 Uhr : |
Neu ! Neu!
Drei Tage aus dem

Kölner Leben.
Kölner Posse in 5 Bildern

von Millowitsch.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften I
Cassel ,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse .) 276091Die Direktion.

QHBHBHM

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger:
Konrad Leybold

1. 35 Stück .Eichen-Stämme 20,57 ebrn (I.- 6. Kl.)
2. )4 „ Buchen - „ 8,11 „ (2.- 5. Äl)
3. 23 „ Hainbuchen - ,, 5,41 .. (3— 6. fl)
4. 9 „ Kiefern - „ 7,21 „ (2 - 4. Kl.)
5. 28 „ Birken - „ 8,05 „ (4.- 6. KI.)
6. 18 „ Eichcnderbstangen 0,90 „

Mauritiusstr. 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

■■

stcigerung . i
Nähere Auskunft erteilt Forstwart Sch e er er in Walldors. -

Holzverzeichnisse werden von uns unentgeltlich abgegeben. '
Rüffelsheim , den 14. März 1911.

Grotzh . Bürgermeisterei Rüffelshei»
Treber.

Nutz-u.vrennhoh-versteiMyi . . W ^L mau  ArtS 1 1thl*flfl ffflttfflfll

B
B■

B
B
■
■

»reitag , den 17 . ds . Mts ., von nachmittags 1 Uhr, al-
im Niedcrsosbacher Gemei - dewald - Distrikt LangeM »-
Jägcrshag ( V2 Stunde vom Bahnhof Niedernhausen entfernt) W --'
Holzsortimcnte zur Versteigerung : jSf

11 Fichten -Stämme 2,3o ^ estmtr .,
208 Stangen 1. Klasse,

1215 „ 2. „
1990 „ 3- „

400 „ 4, „
120 Raummeter Buchen -Knüppel,

21 hundert Buchen -Wellen.
Der Anfang wird beim Brennholz gemacht- - I M
Niederjosbach,  den 13. März 1911.

Der Bürgermcilirr.
Grober.

Bohltätigkeitsvorstellung.
Bei Schlaflosigkeitnach geistige!

und Körperl.

VoIks«Cheater.
«Bürgerliches Schaulvielhaus .s

Direktion : Hans Wilhelmo.
Donnerstag . 16. Mar»

abends 8.15 Ubr,
Bon Stuke »u Stuke.

Lebensbild mit Gelang in funk
Bildern von H. Müller.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilbelmy.

Personen:
Polizeirat Reichenbach „ c .

Mar Ludwig
Ernst Wohlmut . Taveziererge-

bilfe Erwin Marion
Felir Lerche. Stubenmaler

Willv Waaler
Marie . Putzmacherin y . Waller
Elile . Harrbschubnäberm ^

Marg . Hamm
Soörner C. Bergschivenger
Bornemann . Gastwirt A. Rbode
Kable Harro Götzet tallbaum Fritz Stürmerabicht Pani Soffmann
Riemeoer . Tischlermeister

Hans Jobennv
Lisette . Stubenmädchen

Marg . Meilicb
Amanda LinaTöldte
Laura Jlka Martini
Norma Ottitie Grunert
Hackebrett A. Makowiak

Bänkelsänger
Gäste . Volk.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

Kiinstler-Konierl.

Überanstren¬
gung, Aufre»
gung, Ärger,

■ Sorgenu.alles
nervösen Zuständen , wirken 1—2 Ledthinervin-Pastillen(Wortschutz) über*
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues, gänzlich unschädliches
Kervinum, garantiert frei von Morphium, Opium u. aergl . Giften. Bestandt.:
Lecithinl (Hauptbestandtd. Bervonsubat), Bromate 30 in 30 Pastillen. Erhältlich
jdt  Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Jt> 3 .so

Depots in Wfebsden : Löweuiipath . , Tannusapoth . FM

Bekanntmachung.
Am 28 . März . 10 Uhr vormittags , soll auf dem PW

Lttisenstratze 810 , ein ausgemnftertcr etnspanm» « ^
Postwagen öffentlich versteigert werden. Die Berkaufib«M
werden unmittelbar vor der Versteigerung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 14. März

I . D. : Zapp
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Nachlatz-versteigeMg.

Reuchhusten-
Leidenden teile gerne mit , wie
m . 4 Buben , d. I . 3 Wochen alt.
v .bartnäckigst . Keuchhusten schnell
aebeiit wurden , ebenso m. langj.
Husten u . Lungenverschleimuna.
Sch .Mobr . Hotelier ,Moritzstr . 16,
Wiesbaden . 7031

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpffcgcrs
ich morgen Freitag , den 17 . März er .» nachmittag
anfangcnd , folgende zum Nachlaß der verstarb , grau * ® ::
gehörende Mobilien in meinem Vcrsteigeruugslokale

BflT 7 Moritzftratze 7
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als : ^

3 komplette Betten , 2 eiserne Betten , 1 ^
' Sofa . 1- und 2-tür . Kleiderschränke,. *■

Kommoden , Waschkommoden u.Zllachttifche,

Herreii -Matzanzüge v. 45 M . an
Herren -Hosen v. 10 M . an.

Anzüge w. aufgebügelt 1.20 M.
Reparaturen aller Art zu denbilli«' ~ " " "Migsten Preisen empfiehlt sich

Waldemar Weber,
Schneider . Bleichstr . 21. 2. (7042

Ort der Hanblüng : Eine Grob
stadt . . Zeit : Gegenwart

Y on der Keise zurück
Frauenarzt (27953

Ende gegen 11 Ubr:
Freitag , 17. März
abends 8.15 Ubr:

Der Trompeter von Sokkmgen.
Or. Lande.

Wissen Sie schon,
daS Persil Ihnen die Wäsche nicht nar

von selbst wäscht,
sondern daQ es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält ? Wenn nicht , dann überzeugen Sie sich durch

einen Versuch.
CrhAltllch nur In OrlgTnal-Pnfceten.

JHENKEL & Co .. DÜSSELDORF . «? ch!h., w«»b« ntoX

1 _ _ , - . . . . . _
2 Kommoden , Waschkommoden - - - . .
Tische, Stühle , Spiegel , Bilder , Vorhänge , w - j
Lampen , Wasch garnituren , Krüge . 1 Revolver, ^
Gewichten , Glas , Porzellan , Küchen- und KachS
1 guter Küchenschrank.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Adam Bender«
Auktionator und Taxator / ^

Teleph . 1847 . Geschäftslokal : Moritzstraße 7.

henkels Bleich -Soda.
Restaur . „ Zum Falke* *

Metzelsupp^
K. AdAelo.

Heute
Donnerstag.

wozu freundl . einlabet
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